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Man bemüht sich um Rumänien . — Wer liefert an Rußland ?

Italienisch - russische Zusammenarbeit .

as . Berlin , 21 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der Draht übermittelte in diesen Tagen

eine kleine , aber recht interessante Nachricht , mach der

nämlich die tschechischen Stob a werfe den

Rumänen einen Vorschlag für die Neu¬

bewaffnung der rumänischen Artillerie

unterbreitet haben . Zugleich habe die gleiche

Firma auch den Vorschlag gemacht , mit der heimischen
rumänischen Rüstungsindustrie zusammenzuarbeiten und

rumänische Pulverfabriken zu moderni¬

sieren . Daß Skoda solche Angebote macht , ist an sich

nicht auffällig , denn das ist nun einmal das Geschäft

dieser Firma . Die Nachricht gewinnt nur dadurch In¬

teresse , daß unmittelbar vorher verlautete , die russische

Regierung sei entschlossen , in Frankreich eine Rüstungs¬

anleihe aufzunehmen , bei der sie freilich nicht das Geld ,

wohl aber gleich die Ware , Kanonen und Munition ,

erhalten sollte . Ja , man sprach davon , daß Rumänien

sich verpflichten wolle , dafür seinen gesamten Kriegsbe¬

darf in Frankreich zu bestellen . Man hat in der letzten

Zeit wenig von diesen Verhandlungen gehört , aber

Skoda hat , wie sich nun zeigt , rechtzeitig versucht , der

französischen Konkurrenz das Wasser abzugraben , denn

daß er zu kulanten Bedingungen — Rüstung auf

Abzahlung zu leisten — bereit ist , braucht wohl

kaum besonders betont zu werden . Die Rumänen sind

also in der glücklichen Lage , einen Lieferanten gegen
den anderen ausspielen zu können , was der Freund¬

schaft zwischen Bukarest , Prag und Paris durchaus

keinen Abbruch tut . Ja , man hat , wenn nicht alles

täuscht , in Bukarest noch ein weiteres Ange¬

bot , nämlich von - japanischer Seite . So

wurde schon vor kurzem berichtet , datz die Japaner sehr

bemüht sind , auf dem Balkan in das Geschäft zu

kommen . Einen Erfolg haben sie ja bereits in der

Türkei errungen , die bekanntlich Kriegsschiffbauten an

Japan vergab .

Aber nicht nur um die Lieferungen an Rumänien

bemüht man sich heih , auch die Russen sind in der

glücklichen Lage , datz sich um ihr Flugwesen

sowohl die Franzosen wie die Engländer b e -

mühen . So besuchten bekanntlich unlängst höhere

russische Luftsachverständige England und wohnten den

Vorführungen der englischen Luftflotte bei . In Eng¬

land gibt man sich nun der Hoffnung hin , datz dieser Be¬

such nicht ohne Ergebnisse für die englischen Flugzeug¬
fabriken bleiben wird , die freilich angesichts des be¬

schlossenen Ausbaus der englischen Luftflckitte in der

nächsten Zeit über schwache Beschäftigung nicht zu

klagen haben werden . Zu gleicher Zeit rechnet man

auch in Frankreich mit rusiischen Bestellungen . .
Es sind das nur zwei kleine Beispiele dafür , wie

tätig überall die Rüstungsindustrie ist , um neue Auf¬

träge hereinzubekommen , obwohl es in den letzten

Jahren kaum einem Wirtschaftszweige so gut gegangen

ist wie der Rüstungsindustrie , überall spricht

man zwar nur von Sicherheit und Frie¬
den . Herr Barthou stellt ein ganz kompliziertes Pakt¬

system auf , um den „ Frieden
"

zu retten , zugleich
aber folgt ein Rüstungsauftrag dem

anderen . Wenn aber Deutschland nur ein Kilo¬

gramm irgend eines Metalls , das nicht einmal für

Rüstungszwecke geeignet ist , mehr einführt , dann er¬

heben sich im englischen Unterhaus oder in der franzö¬

sischen Kammer einige ehrenwerte Abgeordnete , um auf

die „ Bedrohung des Friedens
" oder auf die deutsche

„ Aufrüstung
" hinzuweisen , während man nichts da¬

gegen hat , wie die eigene Rüstungsindustrie floriert

und nicht Nur das eigene Land , sondern auch noch

andere Staaten mit Waffen verfolgt .

Nicht uninteressant ist auch , datz sich auf diesem Ge¬

biet Länder zusammenfinden , die sich sonst nicht allzu

grotze Sympathien entgegenbringen . So besucht z . Z .

eine Abordnung russischerKriegschemiker
Jt a l i e n , während eine gleiche italienische Abordnung

im vorigen Monat Rußland besuchte und dort die

chemischen Fabriken besichtigte . Nach diesen Besuchen

sollen Verhandlungen über eine Zusammenarbeit
auf kriegschemischem Gebiet ausgenommen

werden , wobei die Russen den Italienern die Lieferung

von chemischen Rohstoffen anbieten !

Der Beamte mutz nationalsozialistisch denken .

Reichsbahn führend in der Schulung .

Berlin , 20 . Juli . Mit Bezugnahme auf den Erlaß des

Reichsinnenministers Dr . Frick , der die Einführung der

Beamten und Angestellten der großen Staatsverwaltungen
in das nationalsozialistische Gedankengut forderte , legt , wie

das NdZ . meldet , Reichsbahnoberrat Dr . El and einen

Bericht über die Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft für

nationalsozialistische Schulung der Bediensteten bei der

Reichsbahn vor . Er erinnerte daran , daß im Anschluß an

den Erlaß des Reichsinnenministers eine Besprechung sämt¬

licher zentralen Behörden und Stellen in Berlin über dieses

Thema stattfand und zwar unter Leitung von Staatssekretär

Dr . Pfundner . In dieser Besprechung sei gefordert
worden , daß sämtliche Beamte und Angestellten der großen

Staatsverwaltungen im Dritten Reich nunmehr planmäßig

12 Millionen für Staatsgebäude .

Berlin , 20 . Juli . Eine sehr wesentliche Unterstützung
des Arbeitsbefchaffungsprogramm der Reichsregierung
bilden , wie die Wandelhalle meldet , die insgesamt
83 891080 RM . die für Bauten und Beschaffungen im

preußischen Staatshaushalt für 1934 eingesetzt worden sind .

Allein im Haushalt der Landwirtschaftlichen Verwaltung be¬

finden sich
'
rund 29,6 Millionen , von denen unter anderem

entfallen : 6 Millionen als Zuschüsse für die landwirtschaft¬

liche Siedelung , 4,2 Millionen als Beihilfe für Melioratio¬

nen 7,6 Millionen auf die Förderung der Arbeitsbe¬

schaffung durch staatseigene Wasserbauten und weitere

Millionenbeträge für regionale Zwecke . Von den letzteren

Ausgaben feien heroorgehoben 4,4 Millionen zur Ent -

wäsierung , Kultivierung und Schaffung von Siedlungs¬
land bei den rechts - und linksemsischen Mooren und

2,4 Millionen für den Bau der Saaletalsperre . Im Haus¬

halt der Domänenverwaltung befinden sich 6,4 Millionen

für Bauarbeiten und Bodenoerbesserungen , im Haushalt der

Eestütsverwaltung 143 250 RM . für die gleichen Zwecke . Bei
den einmaligen Ausgaben im Etat des Finanzministeriums
sind 12 Millionen RM . Ausgaben für die Instandsetzung

Nationasozialistisch zu schulen wären . Man müsse verlangen ,
daß jeder , der die Ehre hat , im Dritten Reich Beamter ,
zu sein , auch nationalsozialistisch denke und fühle und dies

erforderlichenfalls lerne .
Bei der Deutschen Reichsbahn habe der Referent für

das Unterrichtswesen in der Hauptverwaltung , Reichsbahn¬
direktor Dr . Schwarze , von selbst und sofort die erforder¬
liche Erkenntnis für die hier zu lösende große Aufgabe ge¬
habt . Die Reichsbahn sei dadurch in der planmäßigen
nationalsozialistischen Schulung ihrer Bediensteten führend

geworden bei sämtlichen Reichs - , Staats - , Provinzial - und

Kommunalbehörden . — Rach den aufgestellten Richtlinien

solle die Schulung der Reichsbahnbediensteten grund¬

sätzlich durch Redner der Bewegung erfolgen .
Beamte , die zur Führung von Bediensteten bestimmt sind ,
haben an zwei Lehrgängen teilzunehmen . Als Hauptauf¬

gabe gelte , den deutschen Menschen zu schaffen unb ihn , auch
wenn er Beamter sei , schulmäßig mit Politik zu befasien .

staatseigener Gebäude hervorzuheben , beim Haushalt des

Kultusministeriums rund 11,3 Millionen RM . für Bauten
und Beschaffungen für die preußischen Universitäten und

fachlichen Hochschulen , die Höheren Schulen und die Hoch¬
schulen für Lehrerbildung . Als Beihilfe zu den Kosten der

baulichen Unterhaltung des Berliner Doms sind 28 000 RM .,
für den Kölner Dom 80 000 RM . eingesetzt . Im Haushalt
der Forstverwaltung werden 3 Millionen RM . für Forst¬
kulturarbeiten sowie den Ausbau des Stoberflusfes im

Regierungsbezirk Breslau und ' 500 000 RM . für Instand¬
setzung von Forstdienstgehösten ausgesetzt . Im Etat des

Ministeriums für Wirtschaft und Arbeit befinden sich
3,4 Millionen RM . für Maßnahmen zur Verminderung der

Arbeitslosigkeit nach dem Reinhardtprogramm , 1,35 Millio¬

nen für den Rügendamm und 610 000 RM . zur weiteren

Förderung des Baues und zur Erhaltung von Kleinbahnen .
Bei der inneren Verwaltung werden 4,97 Millionen ausge¬
worfen , die unter anderem für den Bau von Polizeiunter¬
künften und Dienstgebäuden bestimmt sind , bei der Justiz¬
verwaltung 400 000 RM . für außerordentliche bauliche
Maßnahmen bei den Gerichten und 150 000 RM . für beson¬
dere Maßnahmen in den Eefangenenanstalten zur Er¬

höhung der Ausbruchsicherheit . Dazu kommen noch Bau¬

arbeiten bei mehreren Oberlandesgerichtsbezirken .

Die Tradition der französischen
Ostpolitik .

Von Giselher Wirsing .

Die außenpolitische Lage hat das Verhältnis
von Frankreich zu Rußland erneut in den Vorder¬

grund des Interesses geschoben . Ein im Eugen -

Diederichs - Verlag , Jena , erschienenes Buch von

Giselher Wirsing „Deutschland in der Weltpolftik
verdient daher besondere Beachtung .

Der französisch - russische Nichtangriffspakt nimmt eine

Linie wieder auf , die sich durch Jahrhunderte in der fraiv

zösischen Geschichte zurückverfolgen läßt . Frankreich begnügt sich

nicht mehr mit den 1919 geschaffenen Ersatzgroßmachten ,

sondern tritt wiederum in direkte Beziehung zu der wirk¬

lichen Vormacht des Ostens . Die völlig entgegengesetzte
innere Struktur der beiden Länder kann hierbei nicht als

entscheidendes Hindernis für eine Allianz angesehen werden .

Für den französischen General st ab sind
allein militärische Gesichtspunkte m a tz-

ff e b e n d . Die französische Ostpolitik der Abrüstung auf die

stärkste Militärmacht des Ostens tritt zum ersten Male schon
unter König Franz I . auf , der in der gleichen Zeit , als der

mächtige Sultan Süleiman der Große Budapest eroberte und

bis vor die Tore von Wien gelangt , mit der Pforte ver¬

handelt und 1535 einen Konsularvertrag abschließt ( die so¬

genannten Kapitulationen ) , der zum Grundstein der fran¬

zösischen Orientpolitik wird . Hier tritt die politische Grund¬

idee Frankreichs bereits klar hervor . Die Abmachungen über

die Konsulargerichtsbarkeit von 1535 blieben fast unver¬

ändert bis zum Friedensvertrag von Lausanne mit der

Rumpftürkei bestehen . Gleichzeitig datiert von jenem Zu¬

sammenspiel Süleimans des Großen und Franz I . der fran¬

zösische Vorrang an der Pforte , der bis in das 19 . Jahr¬

hundert hineinreicht und erst in jenem Augenblick verschwin¬
det , in dem sich Frankreich endgültig auf R u ß l a n d , als der

neuen Vormacht des Ostens , festlegt . Jener Vertrag mit der

Pforte bedeutete eine außerordentliche Hilfe für den tür¬

kischen Kampf gegen das Reich ! Indem Frankreich
die von Venedig ausgebildeten völkerrechtlichen Formen ge¬

schickt übernahm , schritt es in seinen Verträgen mit der

Pforte weit über die damals bestehende Norm hinaus . Trotz
des Verbotes des Pabstes hat Franz I . in dem Kapltu -

lierungsvenraff von 1535 den mohammedanischen Partner

als gleichberechtigt anerkannt ! 300 Jahre bevor die in¬

zwischen ohnmächtig gewordene Türkei 1856 auf der Pariser

Konferenz formell in das „ europäische Konzert der Machte
'

aufqenommen wurde , hat die französische Machtpolitik bereits

die Bedeutung eines Mitspielers im Osten erkannt und sich

nicht gescheuh dies auch völkerrechtlich festzulegen . Die

Worte Herriots über die Grundsätze der französischen Außen¬

politik haben wahrlich eine lange Tradition !

Die politische Linie der Einkreisung der euro¬

päischen Mitte findet dann unter Ludwig XIV . ihre

Entfaltung . Der türkische Großwester Kara Mustafa , der

1683 Wien zum zweiten Male belagert , steht in ständiger

diplomatischer Zusammenarbeit mit dem Hofe des Sonnen¬

königs in Versailles . Die Befreiung Wiens von den Türken

führt indirekt zur Peripetie der Expansionspolitik Lud¬

wigs XIV ., der jedoch durch den Feldzug der Türken für

Frankreich Straßburg und die anderen Reunionsgebiete ge¬

winnen konnte . Dieselbe ostpolitische Linie wird dann von

Frankreich 1891 wieder ausgenommen , als es nach der Nicht¬

verlängerung des deutsch - russischen RLckversicherrmgsver -

trages zum Abschluß der russisch -französischen Militär -

konvention kommt . Das wilhelminische Deutschland hat sm )

in der entscheidenden Frage des russisch -französischen Bund -

nisses durch den Fehlschluß , das liberale Frankreich und das

absolutistische Rußland könnten niemals gemeinsam bu

Waffen ergreifen , alle Möglichkeiten für eine

realistische Außenpolitik verbaut , die nach Bis¬

marcks Abgang noch in reicher Fülle vorhanben waren . Die

gewaltige Lehre , bie bie europäische Mitte 1683 erhalten hat ,
war in Vergessenheit gesunken . Das Zusammenspiel bes

„ allerchristlichsten
" Königs mit dem „ Feind aller Ungläu¬

bigen
" am Goldenen Horn hätte beinahe die Hauptstadt des

Reiches in türkische Gewalt gebracht . Das Bündnis zwischen

dem „ Hort der Ideen von 1789 “ und dem „ Selbstherrscher

aller Reußen
“ führte das Reich an den Abgrund von Ver¬

sailles . Die französische Paktpolitik der Jahre 1932/33 ver¬

suchte fraglos an diese Tradition wieder anzuknüpsen .

Herriot ist auch nach seinem Sturz der Hauptträger dieser

neuen französischen Ostpolitik geblieben , die ihn im

September 1933 zu einem Besuche in Sowjetrußland führte ,

wo man ihn natürlich nicht als „ privaten
" Studienreisenden ,

sondern als den wichtigen Vorsitzenden des auswärtigen

Ausschusses der Kammer empfing , der in außenpolitischen

Fragen oft ein gewichtigeres Wort zu sprechen hat als selbst

der Außenminister . Ihm folgte ein offizieller Staatsbesuch

des französischen Luftfahrtministers Pierre Cot . Die Radikal¬

sozialisten hoffen in Stalin ihren Sultan zu finden . .

Die französische Rußlandpolitik ist nach dem Ende der

Konferenzepoche von besonderer Bedeutung , weil sich hier
der Wandel der politischen Formen , der durch den Zusammen¬
bruch der Genfer Politik hervorgerüfeu wurde , besonders
deutlich abzeichnet . Die Paktpolitik mit Rußland ist ebenso
wie der Versuch einer Entente der großen Demokratien
bereits die neue Position , »die von Paris hinter der Ätflifie
der Liga der Nationen aufgebaut worben ist .
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planmäßige Vorgehen ist , ausgerechnet Machts immer wie¬
der mit der Leitung derartiger Polizeiaktionen zu betrauen .

Saarländer hätte ihr das auch zugetraut . Statt Kesse
schreitet man eben einen anderen Weg . Man will ebe

ver -

es passieren , daß die Staaten , die nicht tiefer blicken wollen ,
eines Tages von einer Lappalie umgeworfen werden , wie
die Antike , die den Weg zur Dreifelder -Wirtsch .aft nicht ge¬
funden hatte und trotz ihrer Legionen an der Ernährungs¬
frage zu Grunde ging .

Eine zweite Unverschämtheit
Zwanzig Saarzeitungen für drei Tage verboten .

Seite 2 . Nr . 197 .

Die neue Faserstoffverordnung
regelt die Einteilung von Rohmaterial und Produktion in der Tertilindustrie .

taMmie ist uns kein WMjekt !
Deutsche Beschwerde bei den Garantiemächten und Völkerbundsmitgliedschast ,

s ch w e r d e an die Signatarmächte nicht das ge¬
ring st e zu t u n h a b e . Die Reichsregierung hat auf
Grund der internationalen diplomatischen Gepflogen¬
heiten nicht nur das Recht , sondern sogar die Pflicht ,
die Unterzeichner und Garanten des Mvmelstatuts an
ihre Aufgabe zu erinnern , zumal uns als den unmittel¬
baren Nachbarn des Memelgebietes die Ordnung der
Dinge dort nicht gleichgültig sein kann . Die Situation
des Reiches ist in geographischer und ethnographischer
Hinsicht so eng mit dem Memelgebiet verbunden , daß
niemand uns das Recht bestreiten kann , für eine Ab¬

stellung der litauischen Rechtsbrüche zu sorgen . Der
Wink mit dem Zaunpfahl , zu dem sich Eden gestern ver¬

standen hat , war deutlich genug . Aber er wird nicht die

beabsichtigte Wirkung erzielen . Er wird lediglich dazu
beitragen , das Vertrauen des deutschen Volkes zu
internationalen Paktsystemen noch weiter zu unter¬

graben .

Im zweiten Teil der Verordnung ist für die betroffenen
und verwandten Zweig « der Faserstoffwirtschaft « in Ver¬
bot ausgesprochen , neue Betriebe zu er¬
richten oder bestehend « Betriebe zu er¬
weitern . Dieses Verbot ist notwendig , um eine Um¬
gehung der Arbeitszeitverkürzung und eine Fehlleilung von
Kapital zu verhindern . Es sollen aber auch die meist kle -i -
neren einstufigen Betriebe gegen eine weitere Ausdehnung
von Konzernen und anderen mehrstufigen Betrieben ge¬
schützt werden .

Im dritten Teil der Verordnung wird endlich unter
Aufhebung der Verordnung für Verhinderung von
Preissteigerungen auf dem Texttlgehiet vom
19 . April 1934 , die ihrer Anlage nach nur für eine vorüber¬
gehende Zeit gedacht war , die Frage der Preis « in der Faser¬
stoffwirtschaft neu geregelt . Das ist in der Weise geschehen ,
daß grundsätzlich Preiserhöhungen verboten sind , ein « An¬
passung an etwa steigende Weltmarktpreise aber gestattet ist
und auch unvermeidbare Selbstkostenerhöhungen berücksich¬
tigt werden können . Es wird eine scharf « Über¬
wachung stattfinden ; sie wird von dem Preisüber¬
wachungsstellen und dem Äeichswirtschaftsministerium selbst
durchgeführt werden . Dieses braucht sich bei Feststellung von '

Verfehlungen nicht stets an die ordentlichen Gerichten zu
wenoen , sondern kann auch selbst Ordnungsstrafen bis zu
10 000 RM . festsetzen , Betrieb « schließen und Schuldigen
di « Eigenschaft aberkennen , Führers eine « Betriebe » zu sein .

Verfehlte Anspielungen Edens .

Deutschland hat sich bereits zu Anfang Juli an die
Signatarmächte des Memelstatuts gewandt und diese
auf die haltlosen Zustände im Memelgebiet hinge¬
wiesen . Wir haben England , Frankreich ,
Italien und Japan gegenüber ein st e
Vorstellungen erhoben und die flagrantesten
Verletzungen der bestehenden Earantiebestimmungen
herausgestellt . Bisher ist aber nichtdas gering st e
e r f o l g t , um den Zustand zu beenden . Im Gegenteil ,
täglich treffen neue Hiobsbotschaften ein , und es be¬
ginnt sich eine wahre Panikstimmung unter der memel¬
ländischen Bevölkerung auszubreiten .

Man muh sich fragen , ob und wenn ja , welche
tieferen Gründe dafür vorliegen können , daß die sonst
bei jeder Kleinigkeit so empfindlichen Garanten eines
wichtigen internationalen Vertrages diesmal einen
solch hohen Grad von Gleichgültigkeit und Dickfelligkeit
an den Tag legen . Man erhält eine deutliche Antwort
auf diese Frage , wenn man die Donnerstagsdebatte im
Unterhaus bei Licht betrachtet . Lordsiegelbewahrer
Eden wurde gefragt , ob eine deutsche Rote zur Memel¬
frage eingegangen sei . Er bejahte diese Interpellation
und teilte mit , die britische Regierung habe schon vor
deren Erhalt die Vorgänge im Memelgebiet
sehr sorgfältig beobachtet ; der Anfrager sei
sich aber doch wohl dessen bewußt , dah alle B e s ch w e r -
den in dies er Sache nur von Mitgliedern
des Völkerbundes an das Büro dieser Körper¬
schaft in Genf gerichtet werden könnten .

Tableau ! Damit hat der britische Lordsiegelbewahrer
die Karten aufgedeckt ! Das Memel land also und
das Schicksal seiner fast rein deutschen Bevölkerung soll
als eines der Handelsobjekte herhalten , um
unfern Wiedereintritt in den Völkerbund zu erzwingen .
Man betrachtet trotz aller „ Loyalität

"
, die man in Der -

■ tragsdingen immer wieder im Munde führt , die
heiligsten Rechte der deutschen Mehrheit
an unserer O st grenze als Repressalie und
Schachergegenstand . Man läßt es zu , dah sich
die Verhältnisse dort oben bis zur Siedehitze zuspitzen ;
man drückt dem Vertragsbrecher und Vertragsverächter
Litauen gegenüber beide Augen zu und will Deutsch¬
land damit mürbe machen .

In politischen Kreisen der Reichshauptstadt
steht man auf dem Standpunkt , dah die Nicht -
m itglied schäft Deutschlands mit der Be -

Eine besondere Gefahr bildet für den alten Erdteil die
steigende Verwendung des Erdöls . ■Die euro¬
päischen Vorkommen genügen nämlich keineswegs , um den
komplizierten Wirtschaftsapparat und die Wehrkraft zu er¬
halten . Europa ist in diesem Fall von Ubersee abhängig ; eine
sehr gefährliche Angelegenheit . Ähnlich ist es mit einer Reihe
von Metallen . Alles das sind sehr verwundbare Stellen
unseres alten Erdteils . Eine andere Gefahr liegt — wie der
bekannte Naturforscher Raoul Francs festgestellt hat —
in der Anreicherung des Ackerbodens mit
Säuren durch die künstliche Düngung und die damit
verbundene Abnahme des Bodenertrages . Die Kunstdüngung
soll nämlich die lebensnotwendigen Bodenbakterien ver¬
nichten und daher das Pflanzenleben stören . Diese Ver¬
ödung des europäischen Bodens drückt sich auch darin aus , daß
die Odlandgrenze in den Gebirgen ständig herabsinkt und die
Bergbauern allmählich vertreibt . Der zähe Kampf dagegen
ist nur . mit Aufforstung der verödeten Gebiete zu führen , die
den Boden erhält und auch wieder anreichert . Eine ganz
eigenartige Gefahr besteht für die europäische Fetti
s o r g u n g . Europa ist nämlich mit seinem Bedarf an
natürlichen Fetten auf die Kopra — ein Produkt der Kokos¬
nuß — angewiesen . Die Kokospalme ist aber von einer un¬
bekannten Seuche befallen und stirbt unheimlich schnell aus .
Die Folge müßte eine Gefährdung der ganzen Seifen - und
Toilettenartikel - Jndustrie und der Kunstspeisefettindustrie
sein . Lediglich Deutschland bannt durch seine Fettwirt¬
schaft diese Gefahren , keineswegs aber die andern Länder .

Eine ganz andere Angelegenheit ist die Entartung
desWaldes durch die mechanisierte Forst¬
kultur . Das Holz dieser Wälder ist schwächlich, die
Bäume sind degeneriert — die Verkünstelung der Natur rächt
sich schwer . Mit Recht hat auch hier die nationalsozialistische
Regierung die Umkehr zu einer schon lange geforderten
natürlichen Forstwirtschaft mit Mischwald - und Unterholz¬
züchtung gebracht , die die einfache Lösung des Problems be¬
deutet . Die kolossale Abholzung in Europa , zum Beispiel in
England , Spanien , Balkan ist nicht zuletzt eine Klima¬
gefährdung , der zum Beispiel Mussolini energisch Einhalt
geboten hat , um die Verödung des Landes zu verhindern .

Wenn heute die französische Ausklärungsphilo -
s o p h i e zum Beispiel in Südasien als Mittel a n t i e u r o -
päischer Propaganda benützt wird , so ist das nicht
weniger gefährlich als die wirtschaftlichen Fortschritte in
Ubersee . Das Verhältnis ist einfach das : alle nichteuro¬
päischen Völker und Länder suchen heute Europa mib seinen
eigenen Mitteln zu schlagen und aus dem Felde zu stechen .
Europas eigene Hilfsquellen nehmen dabei ab , die der an¬
dern sind unerschöpflich . Wenn man die Dinge so sieht , zeigt
sich , daß die nationalsozialistischen Gedanke n -
gänge von gesamteuropäischer Bedeutung
sind . Nirgends ist so klar erkannt worden , daß die Be¬
kämpfung aller dieser Gefahren und Schäden an der Wurzel
einsetzen muß , wie in Deutschland . Die radikale Rückkehr
jur Landwirtschaft , die organische Agrarpolitik , die gesunde
Bevölkerungs - und Rassenpolitik Deutschlands , unsere Hin¬
weise auf die wirtschaftliche Bedrohung Europas durch
Ubersee , auf die rassischen Gefahren sollten wahrhaftig mehr
Nachdenken bei den Staatsmännern Europas Hervorrufen .

Es wäre höchste Zeit , zu erkennen , daß Deutschland
im Grunde das Signal zur Errettung ganz
Europas gegeben hat und daß es zum Beispiel mehr
für unseren Kontinent tut , wenn es eine , neue Bauern¬
kultur fördert , als Frankreich , wenn es ganz zwecklose Be¬
festigungen an seiner Ostgrenze baut .

Ein Staat und eine Regierung , die wie die deutsche den
Tiefenkern der Gegenwartsprobleme erkannt
hat , wird niemals Frankreich angreifen können oder Krieg
in Europa entzünden , weil das gegen ihre bessere Über¬
zeugung wäre . Aber — drastisch gesprochen — das Aursterben
der Kokospalme ist eine Gefahr , die beachtet werden muß ,
weil sie — an sich vielleicht nicht so bedeutungsvoll — ein
Symptom der europäischen Lage ist , das noch viele mit sich
ziehen und von anderen begleitet sein wird . Und da kann

Zur Verhinderung von Arbeiterentlassungen .

Berlin , 20 . Juli . Die Devisen läge hat eine Be¬

schränkung der Einfuhr unter anderem auch von Rohfaser¬

stoffen ( Textilien ) erforderlich gemacht . Hieraus ergibt sich
di « Notwendigkeit die Verarbeitung dieser Rohstoffe nicht ,
wie bisher , ganz ungeregelt zu lassen , sondern dafür besorgt

zu fein , daß nicht mehr verarbeitet wird , als

nach Lage der Dinge erforderlich ist . Die vor¬

handenen Vorräte müssen geschont werden und es kann nicht
länger zugelassen werden , daß zum Teil weit über Bedarf
Aufträge erteilt und ausgesührt werden , und einzelne Be¬
triebe verstärkt arbeiten , in einiger Zeit aber womöglich
stilliegen müssen , weil ihnen die für solche Arbeit erforder¬
lichen Rohstoffmengen nicht zugeteilt werden können . Es ist
richtiger , bei Zeiten gleichmäßig weniger stark
zu arbeiten .

Der Reichswirtschaftsminister hat daher im Einver¬
nehmen mit dem Reichsarbeitsminister bestimmt ( Faserstoff¬
verordnung ) , daß in Teilen der Faserstoffwirtschaft vom
23 . Juli 1934 ab nicht mehr oder nicht mehr erheblich
über 36 Stunden gearbeitet werden soll , soweit
nicht einige Ausfuhraufträge oder sonst besondere Gründe
für stärker « Arbeit oorliegen . Das Ziel der Verordnung ist ,
Entlassungen möglichst zu vermeiden .

Mit Rücksicht auf die Notverordnungen im Saargebiet
hatte sich die nationale Saarpresse bei ihren Ausführungen
stärkst « Zurückhaltung auserlegt . Sie hatte
zu den ungesetzlichen Haussuchungen in ben Geschäftsräumen
» er Deutschen Front nur gesagt , was Unbedingt gesagt wer¬
den mußte . Es wurde nicht einmal das zum Ausdruck ge¬
bracht , was jeder Saardeutsche miterlebt hat . Allerdings
waren schon diese sachlichen Ausführungen der Saar -
regierung denkbar unangenehm . Denn sie hatte
sich ja wiebereinmalblamiert . Man hätte es unter
diesen Umständen durchaus verstanden , wenn man deshalb
den Emigrantenkommissar Machts zur Verantwortung ge¬
zogen hätte . Die ganze nationale Saarpresse hätte einem
solchen Vorgehen bestimmt ihre Zustimmung nicht versagt
und zum Ausdruck gebracht , daß die Saarregierung sich
endlich einmal zu einer wirklich objektiven Handlung auf -
gerafft hätte . Allerdings , diesen Mut zur Ehrlichkeit bringt
eine Saarregierung natürlich nicht auf . Kem deutscherÄ — r ^ . - ----- - - -traut . Statt dessen be -

Wegen „ Untergrabung der Staatsautorität "
.

Saarbrücken , 20 . Juli . Die Verfügung der Regierungs¬
kommission über das Verbot einer Anzahl von saarländischen
Tageszeitungen ist in den Nachmittagsstunden zugestellt
worden . Es handelt sich nicht nur um die drei Saarbrücker
Blätter , sondern das Verbot umfaßt insgesamt 2 0 T a g e s -
Zeitungen . Es erstreckt sich auf die Dauer von drei
Tagen .

In der Verfügung wird aus Artikel 12 in Verbindung
mit Artikel 1 Ziffer 4 der Verordnung zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ruhe und Sicherheit vom 20 . Mai 1933
hingewiesen . In den Zeitungen sei ein Artikel enthalten ,
der diesen Tatbestand dadurch erfülle , daß die Durchführung
von Maßnahmen der Regierungskommission durch solche
Polizeibeamte , die von einem Teil der Press « lediglich aus
politischen Gründen aufs schärfste bekämpft würden , als eine
Herausforderung der Bevölkerung hingestellt werde . Der¬
artige Ausführungen , die an und für sich nur zu geeignet
seien , die Staatsautorität zu untergraben , könnten als eine
versteckte Aufforderung oder Anreizung zum Ungehorsam
gegen di « Verordnung der Regierungskommission oder der
ihr unterstellten Behörden angesehen werden . Sie stellten
eine ernst « Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ord¬
nung dar .

Weitere Haussuchungen .

Saarbrücken , 20 . Juli . Es genügte nicht , 20 Zeitungen
ZU verbieten . Es wurden darüber hinaus auch Haus¬
suchungen bei einzelnen Zeitungen veran¬
staltet . Mehrere Kriminalbeamte versuchten der Schrift -
lettung der Tageszeitung „ Deutsche Front

" einen Besuch ab -
zustatten . Da sie dort niemanden fanden , mußten sie unver¬
richteter Dinge wieder abziehen . Dagegen ging man in
Brebach forscher vor . , 3ßie üblich , waren auch dort Emi¬
granten mit der Durchführung der Haussuchung beauftragt .
Kurz nach 17 Uhr erschien der Emigrantenkommissar Leh¬
nert vor der Geschäftsstelle der Wochenzeitschrift „ Der
deutsche Kumpel

"
, um sich in Begleitung des Revolver¬

helden E e r e k e Einlaß zu verschaffen . Auch dort war nie¬
mand aufzufinden . Lehnert bemühte sich nun , gewaltsam
einzudringen , er vermochte jedoch feinen Schlosser ausfindig
zu machen , der ihm die notwendigen Werkzeug « zur Ver¬
fügung stellte . Nach dreistündigem Suchen fand sich endlich
ein Gesinnungsgenosse bereit , der des Schlosserhandwerks
kundig , die Geschäftsräume bes „ Deutschen Kumpels "

ge¬
waltsam öffnen konnte . Nach eingehender Sichtung des dort
vorliegenden Materials konnten jedoch nur drei Zettel
mit völlig belanglosen Notizen beschlag¬
nahmt werden . Unterdessen war naturgemäß die gesamt «
Drebacher Bevölkerung auf den Seinen . Sie stimmte spon¬
tan das Deutschlandlied und das Saarlied an . Dem Bei -
fpiel seines Kollegen Machts folgend , hielt es Herr Lehnert
für angebracht , zwei Überfallkommandos von Saarbrücken
nach Brebach zu zitieren . Endlich , um % 9 Uhr , zog er in
Richtung Saarbrücken ab . Die ganze Siegesbeute bestand
somit in drei Zetteln , zu deren Beschlagnahm « 3 % Stunden
notwendig waren . Zu gleicher Zeit wurde in Brebach eine
Haussuchung in der Privatwohnung des Herausgebers des
„ Deutschen Kumpels

"
veranstaltet , bei der sämtliche Räume

durchstöbert wurden . Der Geschäftsführer des
„ Deutschen Kumpels

" wird Strafanzeige
wegen Einbruchs erstatten . Es bedarf kaum mehr
eines Kommentars , wie befremdend dieses nunmehr schon

lojrettet man eben einen anderen Weg . Man will eben den
Terror gegen das Deutschtum weiter verschärfen und geht
deshalb gegen die deutschen Zeitungen vor .

Man mutz schon sagen , daß man es versteht , den Tat -
bk stand meisterhaft zu verdrehen . Gewitz bekämpft ein Teil
der Presse die Emigranten in der Saarpolizei aus politischen
Gründen . Es ist dies aber die gesamt « deutsche und boden -
Itandige Press « . Abseits stehen nut die dem fran -
zosiichen Propagand « dienst nahestehenden
oe j tungen . Und im übrigen werden diese Emigranten
bekämpft , weil sie durch ihre Amtsführung bewiesen haben
daß sie nicht in der Lage und gewillt sind , ihre Aufgaben
obiektlv ohne Ansehen der politischen Einstellung zu er¬
füllen . Im übrigen wird die Sicherheit im Saargebiet nicht
durch die Zeitungen der Deutschen Front , sondern durch die
Maßnahmen der Regierungskommission gefährdet . Auf diese
Art und Weife versucht man , die deutsche Presse an der Saar
mundtot zu machen . Und warum ? Wir erleben wieder das
gleiche Schauspiel wie vor der großen Zweibrücker Kund¬
gebung . Weil am Sonntag die große Amts¬
wal ter kundgeb un g der Deutschen Front
stattfinden soll , deshalb ist dieses Zeitungsverbot er¬
lassen worden . Man wird dem Rechnung tragen und die
Amtswaltertagung um einige Tage verschieben . 2m übrigen
kann der Regierungskommlssion gesagt werden , daß die
Saarbevölkerung nicht gewillt ist , sich in dieser Weise
terrorisieren zu lassen . Sie wird schon Mittel und Wege
Hnben , um zu ihrem Recht zu kommen .

Man kann bei dieser Gelegenheit nur noch einmal daran
erinnern , daß es bei den letzten Besprechungen in Genf be -
ketts großes Aufsehen erregt hatte , datz Knox di « saarlän¬
dische Polizei in erheblichem Umfang mit Emigranten durch¬
setzt hat . Was das für Folgen hat , das hat sich jetzt mit nicht
zu überbietender Deutlichkeit gezeigt . Es ist das eingetreten ,
was von der Deutschen Front vorausgesagt worden ist . Im
übrigen ist es noch besonders interessant , daß Machts in¬
zwischen seine Naturalisation als Franzose
beantragt hat . Um diesen Verlust wird man in Deutsch¬
land bestimmt nicht zu trauern brauchen . Wenn die Fran¬
zosen ihn in die französische Volksgemeinschaft aufnehmen
— was noch nicht ganz sicher ist — werden sie mit diesem
seltsamen Zeitgenossen auch noch ihre Freude erleben
können .

Warnungszeichen der Natur .

Di « europäische Bedeutung der « atioualforiulistische «
Gedaukengänge .

Die Welt beschäftigt sich im allgemeinen heute mit den
großen machtpolitischen Umwälzungen , die der Weltkrieg im
Verhältnis Europas zu den anderen Erdteilen gebracht hat .
Aber die Stärke japanischer Flottenrüstungen und die Ein -
flutzmöglichkeiten Amerikas sind nur äußere Erscheinungen
viel tiefer liegender Veränderungen der Weltstruktur , wo¬
bei die Veränderungen garnicht auf politischem Gebiet ,
sondern in ganz anderen Lebensgebieten liegen . Wenn
heute Europa langsam in eine Verteidigungs¬
stellung gedrängt wird , so ist das angesichts der ünermeß -
lichen Erschütterungen des Weltkrieges kein Wunder , aber es
ist nicht zu vergessen , datz nebenher ganz andere Dinge
laufen , die nicht minder von Einfluß und Bedeutung sind .
Wir wollen einige solche Dinge herausgreifen , um sie in einer
willkürlichen Zusammenstellung in ihrer Eigenart zu zeigen .

Wiesbadener Tagblatt
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Wiesbadener Nachrichten .

Reiseandenken .

„ Zum Zeichen , daß ich dein gedacht , hab ich dir dieses

mitgebracht .
" Und „ dieses

"
bestand meistens in irgend einer

Geschmacklosigkeit , die man im letzten Augenblick vor der

Abreise aus der Sommerfrische erstand , um den Daheimge¬
bliebenen eine „ Freude "

zu machen .
Diese Freude war meistens nur geheuchelt , denn das

Reisegeschenk war in den meisten Fällen ein sogenanntes
Greuel , das man am liebsten sofort beseitigt hätte . Die

Zeiten solcher Mittebringe sind glücklicherweise vorüber .

Der energische Kampf gegen den nationalen Kitsch hat auch

hier gewirkt . Heute kann man in den Bädern und Kurorten

in schönen Läden so viel praktische und geschmackvolle Reise¬
andenken erstehen , wie es der Geldbeutel zuläßt . Aber es

gehört Zeit und Lust zum Einkauf .
Wie viel Freude wird man mit den Erzeugnissen deut¬

scher Volkskunst machen , die wir ja in verschiedenen Ge¬

bieten haben . Man denke nur an die wundervollen Arbeiten

der schlesischen Glasbläser , an die Erzeugnisse der sächsischen

Spitzenindustrie , der ostpreußischen Vemsteinkunst oder ähn¬

liches . Und der Vater , der mit Sorgen daheim geblieben
war , wird sich über eine Flasche echten Kirschwasiers sicher

mehr freuen , als über irgend ein nichtssagendes Idyll aus

dem Schwarzwald .
Wer aufmerksam sucht , wird immer etwas finden , womit

er seine Angehörigen daheim erfreut . Dann wird auch das

alte Wort wieder zu Ehren kommen : „ Zum Zeichen , daß

ich dein gedacht . . .
"

Ein Jahr Gebiet Hessen - Nassau der HI .

Anläßlich des einjährigen Bestehens des Gebiets 13

Hessen - Nassau der Hitler -Jugend - fanden sich vorgestern
Abend im Hause der Eebietsführung in Wiesbaden im fest¬

lich geschmückten Saale die Mitarbeiter des Eebietsstabes zu
einem Kameradschaftsabend zusammen . Nachdem
die Rede des Reichsjugendführers angehört war , richtete
Eebietsführer Kramer an seine Kameraden Worte des

Dankes und der Anerkennung für die geleistete Arbeit . Er

erinnerte an die Zeit , in der es noch nicht möglich war , das

Gebiet so auszubauen , wie es notwendig erschien . Aus

kleinsten und bescheidensten Anfängen heraus hat sich das

Gebiet dank der unermüdlichen Arbeit jedes einzelnen zu
dem entwickelt , was es heute darstellt . Und wenn es heute

mit an erster Stelle im Reiche marschiert , dann kann jeder

von uns stolz darauf sein , daß es durch Kampf und uner¬

müdlichen Eifer gelungen ist, alles das fertig zu bringen ,
was vorher unmöglich erschien . Am Schlüsse seiner Aus¬

führungen richtete Eebietsführer Kramer einen Appell an

alle Kameraden , nicht müde zu werden im Kampfe , alles

Persönliche hinanzusetzen und sich nur von dem einen Ge¬

danken leiten zu lasten , daß wir alles , was wir tun , nur für
den Führer und Deutschland tun . Unter Gesang und

Spiel wurde der Abend in kameradschaftlichem und lustigem

Beisammensein verbracht ; er wird jedem einzelnen eine

stete Erinnerung bleiben und zur weiteren unermüdlichen
Arbeit anspornen .

Verleihung von Ehrenurkunden

durch die Bezirksstelle Wiesbaden der Industrie - und

Handelskammer für das rhein -mainische Wirtschaftsgebiet .

Im 2 . Vierteljahr 1934 wurden 24 Ehren¬
urkunden für 25jährige und längere Tätigkeit in einem

Betrieb an nachstehende Arbeiter und Angestellte verliehen :

Wiesbaden - Stadt :

Dem Buchhalter Fritz Klein bei der Firma Karl

Blümer u . Sohn , dem Betriebstechniker Friedrich Heuser
bei der Firma Didier -Werke AG ., Biebrich , dem Flaschen -

kellerverwalter Simon Pühl bei der Firma Brauerei

Felsenkeller , Hans Küffer E . m . b . H ., dem Arbeiter Georg
Baldenius , dem Schweitzer Martin Barth , dem

Schreiner Heinrich Bauschmann , dem Färber Albert

Klee , dem Werksanitäter Wilhelm Schneider , dem

Leiter der Telephon - Zentrale Heinrich Sohl , dem Werk¬

meister Theodor Weingärtner und dem Oberheizer

Spaziergänge durch das

Nassauische Landesrnuseurn .

n .

Etwas über den Drachen .

„ Es rauscht in den Schachtelhalmen ,
Verdächtig leuchtet das Meer ,
Da schwimmt mit Tränen im Auge
Ein Ichthyosaurus daher .

"

Wenn der Kneiphumor unseres Viktor von Scheffel
dieses Scheusal der sogenannten Jurazeit weinen läßt , so
kann es sich höchstens um Krokoüilstränen handeln , vielleicht
weil der Ichthyosaurus ( griechisch soviel wie : Fisch¬
eidechse ) , infolge seines urweltlichen Appetits , zu seinem
Bedauern genötigt war , seine eigenen Kinder zu verschlingen .

In unserem Museum befindet sich ein wahres Pracht¬
exemplar dieses seit Jahrmillionen Versteinerten See¬
räubers . Er besitzt den Rachen eines Krokodils , den Leib
eines Wales , den Schwanz eines Haisischs und hat vermut¬

lich zu Lebzeiten sämtliche unsympathischen Eigenschaisten der

genannten Tiere in seiner Person vereinigt . Auf seiner
langen Speisekarte stand so ziemlich alles , was sich ver¬
schlucken , zerbeißen und zermalmen lätzt . Kern Wunder , datz
seine Verdauung eine höchst zufriedenstellende war . Sie
ist in Versteinerungen dokumentarisch belegt . Die sogenann¬
ten Kropolithen , d . h . Rotsteine , lasten den Magen des
Ichthyosaurus als das Mastengrab der Fische , Muscheln , See¬

igel und alles besten erkennen , was in der Meerestiefe kroch
und flog . Wenn man die Dinger zersägt und schleift , so er¬

geben die verdauten Schuppen und Stacheln zierliche Orna¬
mente . Kein Wunder , datz sie die moderne Technik zu
Schmuckstücken verarbeitete .

Der Ichthyosaurus war aber keineswegs der einzige
Riese in der Jurazeit . Eine üppige Vegetation hat sich in

schwül -feuchter Atmosphäre entwickelt . Riesige Schachtel¬
halm « bilden eine undurchdringliche Wildnis . Die Wedel
von Farnkräutern , die Palmen gleichen , hängen trüg in
der dicken Luft . Urwaldriesen mit seltsam geschuppten
Stämmen ragen darüber empor , eine phantasttsche Welt , die
später im Schlamm versank , um unsere Steinkohlenlager zu
bilden . Da plötzlich bricht etwas Ungeheueres durch das

verfilzte Gestrüpp . Die Halme knicken wie Streichhölzer , die
dicken Siegelbäume sinken knirschend in das brodelnde
Sumpfwaster . Ein kolossaler Schwanenhals ragt bis über
die Wipfel , und hinter ihm wird der Leib sichtbar , ein ge¬
panzertes Fettgebirge , das einen die Landschaft peitschenden

Georg Winter , sämtlich bei der Firma Kalle u . Co , AG .,
Biebrich , dem Arbeiter Wilhelm Nikolai bei der Firma
Maschinenfabrik Wiesbaden , E . m . b . H ., dem Waschmeister
Ernst Emil P e tz o l d bei der Firma Hotel „ Nassau

"

( „ Nassauer Hof
"

) , AG ., dem Schriftsetzer Wilhelm Muth
bei der Firma Gebrüder Petmecky , dem Obersaktor Philipp
S a u e r bei der Firma Carl Ritter , G . m . b . H ., dem Ober¬
gärtner Johann Lohn bei der Firma Söhnlein - Rhein -
gold , AG ., Schierstein .

Rheingaukreis :

Der Hausangestellten Maria Lons bei der Firma Aug .
Beiderlinden , Rüdesheim a . Rh . ; dem Arbeiter Philipp
Meister bei der Firma Anton Maus , St . Goarshausen
a . Rh . ; dem Arbeiter Karl Lunkenbein bei der Firma
Rudolph Koepp u . Co . , Chemische Fabrik AG ., Ostrich
i . Rhg . ' dem Heizer Anton Nanninger und dem Buch¬
halter Franz Stein , beide bei der Firma Rheingau -
Elektrizitätswerke , AG ., Eltville a . Rh .

Maintaunus - Kreis :

Dem Lederarbeiter Albert Fora bei der Firma Leder¬
fabrik vorm . H . Deninger u . Co ., AG ., Lorsbach i . Ts . ;
dem Buchhalter Franz Rudolf Schmitt in Firma Taunus -
Vacheleder -Werke I . u . C . Neumann , Hofheim i . Ts . ; dem
Lademeister Adam Hartmann bei der Firma Chemische
Fabrik Flörsheim Dr . H . Noerdlinger , AG ., Flörsheim a . M .

— Königlicher Besuch in Wiesbaden . Im Rahmen seiner
Deutschlandreise wird der König von Siam mit Gemahlin
und Gefolge am Montag — günstige Witterung vorausge¬
setzt — eine Rheinreise unternehmen , die in Wiesbaden -

Biebrich beginnen wird . Auf der Fahrt von Frankfurt
a . M . nach Biebrich wird in Wiesbaden ein kurzer
Aufenthalt genommen werden , bei dem dem

Königspaar durch Eeneralkurdirektor Frhr . v . We ch m a r
das Kurhaus gezeigt werden wird . Die Abfahrt mit dem

Dampfer nach Koblenz erfolgt um 10 .20 Uhr .
— Die Behörden der Evangelischen Landeskirche Nastau -

Hesten . Seit dem 1 . Juli 1934 ist die Verwaltung der
Evangelischen Landeskirche Nastau -Hesten folgendermatzen
geordnet : An der Spitze der Evangelischen Landeskirche
Nassau - Hessen steht der dem Reichsbischof unterstellte Landes¬
bischof . Dem Landesbischof treten die beiden geistlichen
Oberlandeskirchenräte beratend zur Seite . Sie
sind auch seine Stellvertreter in geistlichen Angelegenheiten .
Der Stellvertreter des Landesbischofs in Rechtsangelegen¬
heiten ist der Leiter der Landeskirchenkanzlei . Zur Landes¬
kirchenkanzlei gehören : der Leiter der Landeskirchenkanzlei
( Amtsbezeichnung : Präsident der Landeskirchenkanzlei ) , fein
Stellvertreter , der zugleich der Leiter des Finanzwesens ist
( Amtsbezeichnung : Oberlandeskirchenrat ) , das Hauptbüro
und die als Verwaltungsstellen ausrechterhaltenen bis¬
herigen Landeskirchenämter in Darmstadt und Wies¬
baden . Der Landesbischos , die geistlichen Oberlandes¬
kirchenräte , der Leiter der Landeskirchenkanzlei und sein
Stellvertreter als Leiter des Finanzwesens bilden die
Hauptverwaltung . Sie hat ihren vorläufigen Sitz in
Darmstadt .

— „ Bauer " oder „ Landwirt " . Im Hinblick auf das

Reichserbhofgesetz hat sich der Reichsfinanzminister über die
Berufsbezeichnungen her Besitzer land - und forstwirtschaft¬
lichen Grundeigentums geäußert , und die Reichsfinanz¬
verwaltung ersucht , diese Regeluim künftig zu beachten . Der
Minister erklärt , datz nur der Eigentümer eines Erbhofs
„ Bauer "

heiße ; der Eigentümer oder Besitzer anderen land -
und forstwirtschaftlich genutzten Eigentums , auch der bloße
Pächter eines Erbhofes heiße „ Landwirt "

. Andere Bezeich¬
nungen für Eigentümer oder Besitzer land - und forstwirt¬
schaftlich genutzten Grundeigentums , zum Beispiel Anbauer ,
Stellenbesitzer , Ackerbürger , Gutsbesitzer , Rittergutsbesitzer ,
Eutspächter , seien unzulässig . Als landwirtschaftliche
Nutzung gilt auch Wein -, Gemüse - oder Obstbau .

— Die fleißigen Brautenten . Nachdem ein Brautenten¬

paar int Frühjahr bereits im Blumengarten 11 Junge zur
Welt brachte , hat . dieses Paar jetzt erneut , und zwar auf
dem gleichen Baum , das Brutgeschäft betrieben . Diesmal

sind 8 junge Brautenten eingetroffen , die sich bereits auf
den Springbrunnenbassins im Blumengarten tummeln . Sie

VFTTT ,
. . .

Friedrich Wilhelm Vestel .

Am 22 . Juli jährt sich der Geburtstag des großen deutschen

Astronoms Friedrich Wilhelm Beste ! zum 150 . Male . Vestel

verdient , das man sich seiner erinnert . Denn er wies der

Astronomie seiner Zeit völlig neue Wege . Er war im

gleichen Matze Beobachter und Theoretiker wie kein Astro¬

nom vor oder nach ihm . Seine Arbeiten haben die Ent¬

wicklung der Astronomie aus Jahrzehnte hinaus matzgebend

beeinslutzt .

und verwüstenden Schweis hinter sich her zieht . Das ist der
gefürchtete ^ bis zu 25 Meter lange Diplodocus , von
dem das Senckenbergische Museum in Frankfurt ein Exem¬
plar ausbewahrt .

Die Natur ist weiblichen Geschlechts und wechselt daher
gerne ihre Moden , freilich nicht alle Vierteljahre wie eine

Frau von heute , sondern alle zehn Millionen Jahre . Erft
schuf sie die Welt der Kleinwesen , dann die der kolossalen
Saurier . Bald genug wurde sie diese neue Mode wieder

satt . Sie empfand die Kovsettpanzer und tote Staub auf «

■
_______________________________
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NSB . - Photo Wettbewerb .

Nehmt teil am Photo - Wettbewerb „ Mutter
und Kind "

.

Auskunft in jeder RSD . - Ortsgruppe .

werden von der Entenmama treu behütet und selbst die
älteren Geschwister — die erste Brut dieses Jahres — dürfen
sich nicht an die kleinen Küken heranwagen . Die Mama hat
nicht mehr viel Zärtlichkeiten für die älteren Kinder übrig .
Sie sind gewistermaßen schon ausgewachsen und daher gilt
die Sorge der Brautentenmama nur noch den Jüngsten
ihres Nachwuchses .

— Der Deutsche Sängerbund dem Reichsbund Volks¬
tum und Heimat beigetreten . Zwischen dem Führer des
Deutschen Sängerbundes uxü dem Leiter des Reichsbundes
Volkstum und Heimat ist folgende Vereinbarung getroffen
worden : „ Da der Deutsche Sängerbund neben feiner Chor¬
arbeit seit jeher auch Volkstumarbeit gepflegt hat , und da¬
mit Gebiete berührt , die nach der Verfügung des Stellver¬
treters des Führes vom 15 . Juli 1933 vom Reichsbund
Volkstum und Heimat erfaßt werden , schließt sich der Deutsche
Sängerbund körperschaftlich dem Reichsbund Volkstum und
Heimat an . Insbesondere soll durch diesen Anschluß sicherge -
stellt werden , daß die Arbeit des DSV . in eine lebendige
Beziehung zu den andern Teilgebieten der Volkstumsarbeit
gefetzt wird , vor allem zu dem vom RVH . betreuten Volks¬
singen außerhalb der Chorpflege .

"

— „ Er hat die Katze im Sack gekauft ! " Man erzählt von
Till Eulenspiegel , daß er eine Katze in ein Hafenfell nähte ,
in einen Sack steckte und den Kürschnern als einen Hasen
verkaufte . . . Es ist also die alte Geschichte vom unbesehe -
nen Einkauf vom enttäuschten Käufer , wenn man sagt : „ Er
hat die Katze im Sack gekauft !" Heute sollte es eigentlich
niemand mehr pastieren , die Katze im Sack zu kaufen , wenn¬
gleich man beim Einkauf für den Tagesbedarf oder für den
allgemeinen Gebrauch eine Reihe von Waren in der ihnen
eigenen Verpackung , also tatsächlich doch unbesehen , kauft .
Dennoch , man kann es mit gutem Gewissen tun , denn die
Hersteller dieser Waren , der sogenannten „ M arten «
a r t i f e l "

, können es sicherlich nicht wagen , nach der
Methode eines Eulenspiegel unter der schützenden Hülle der
Verpackung den Käufer zu täuschen . Markenartikel müssen
das halten , was sie versprechen ! Schließlich ist der Kans der
Markenartikel kein einmaliger Eelegenheitskauf wie in der
Eulenspiegel - Erzählung . Gerade das Gegenteil trifft zu ,
weil in der Höhe des Umsatzes der Markenartikel das stän¬
dig notwendige Vertrauen des Käufers zur Güte und Preis¬
würdigkeit begründet liegt . Bedenken Sie auch ! überall ist
der Markenartikel in der gleichen Aufmachung und Packung ,
in der gleichen Güte und in der gleichen Preisstellung anzu¬
treffen . Dabei hat er immer eine eigene Note , indem ihm
die „ Marke " als Herkunftsbezeichnung , als geschütztes
Warenzeichen , beigegeben ist . So ist mit dem Verkauf der
Markenartikel — im Gegensatz zu dem „ Eelegenheitsver -
fauf “ eines Till Eulenspiegel — stets das Streben nach
Leistungssteigerung notwendig verbunden . Der Käufer aber

hat den Vorteil ! Schon im voraus , ohne Prüfung der Ware ,
hat er durch die „ Marke " die Gewähr für die erwartete
Güte . Wer deshalb heute bewährte Markenartikel kauft ,
kauft sie zwar „ unter der Hülle " wie „ die Katze im Sack "

,
vermeidet aber dennoch Enttäuschungen , denn er kauft immer
Qualitätsware !

— Bestandene Meisterprüfungen . Dor der Pmfungs -

kommistion bestanden ihre Meisterprüfung im Schmiedehand¬
werk : Ludwig Andrä , Oberseelbach ; Franz Christ , Vreß -

berg ; Wilhelm Essig , Wildsachsen ; Heinrich Ritzert , Wies¬
baden ; Ludwig Schönborn , Medenbach und Hermann Zerbe ,
Rambach . — Im Schlösserhandwerk : Adolf Alexi , Mecha¬
niker , Eltville ; Heinrich Baier , Mechaniker , Wiesbaden ;
Wilhelm Berghäuser , Wiesbaden ; Adam Burg , Eltville ;
Adolf Gottfried , Georg Hornbostel und Heinrich Stahlheber ,
Wiesbaden . — Jungmeister im Maurergewerbe sind : Kurt

Forst , Richard Wirth und Adam Maurer , Wiesbaden ;
Heinrich Derst , Dörrfcheid ; Jakob Haas , Geisenheim ; Nikol .
Wagner 3 ., Rauenthal und Karl Zimmermann , Bomig . —

5m Wagnerhandwerk bestanden die Meisterprüfung Emil

Groß , Berg ; und Julius Adam , Weisel . — Stukkateure und

wirbelnden Schwanzschleppen als unhygienisch , unto seit dem
Tertiär , als die Säugetiere auskamen , schwärmte sie nur

noch für Pelze , die im Winter warm halten und im Sommer
dekorativ wirken .

Wissenschaftlich gesprochen : Die herabgeminderte Tem¬

peratur des neuen Zeitalters machte Öen Sauriern , die sich
durch Warmblütigkeit nicht schützen konnten , den Garaus .
Einigen der Drachen mag es ober gelungen sein , sich in
wärmeren Gegenden zu behaupten . Das beweisen die to e u t -

schen Ausgrabungen in Ostafrika , tote außer
Amerika die gewaltigsten fossilen Reste gefördert haben . .
Neben den Knochen eines Riesenreptils fand man andere ,
die unzweifelhaft einem Menschen angehörten .

Der Drache ist ein uraltes Sinnbild aller Religionen .
Das heute im Berliner Museum aufgestellte Jschtartor aus
dem Babylon Nebukadnezars zeigt Fabelwesen , die mit fast
naturgeschichtlicher Treue das Bild der alten Reptilien sest -

halten . Auch das Buch Hiob entwirft mit dem Leviathan
ein packendes Bild der ausgestorbenen Giganten . Ein Drache
beiwacht in der griechischen Sage die Äpfel der Hesperiden
und das goldene Vließ von Kolchis . Den pythischen Drachen
erlegt der Lichtgott Apollo , und Siegfried lernt durch ,

den

Genuß des Drachenblutes die Sprache der Vögel . Ist es
nicht sonderbar , daß Richard Wagners liebliches Wald -

vöglein mit dem greulichen Lindwurm eng versippt ist ?

Unser Museum zeigt in Abgüssen den sog . Archäopteryx ,
ein fliegendes Reptil gleichsam , halb Fledermaus , halb
Miniaturkrokodil . W . W .

Line Märchenerzählerin .

Sophie Reinheimer , unserer engeren Heimat durch
Abstammung verbunden und seit Jahren in dem trauten
Taunusorte Hofheim lebend , vollendet dieser Tage ihr
60 . Lebensjahr . Sie ist jedem Schulkinde bekannt , denn ihre
köstlichen Märchen gehören zu den Stücken , die man in keinem
deutschen Lesebuche missen möchte . Ihr Le -bensgang ist kein
leichter gewesen , und auch heute noch hat die alternde feine

Frau einen erbitterten Kampf um das nackte Dasein zu
führen . Sie stammt aus der in Frankfurt a . M . ansässigen
Künstlerfamilie Reinheimer -Prestel und wurde am 20 . Juli
1874 zu Brüssel geboren . Vom fünften bis zum zwölften
Lebensjahre lebte sie in Leipzig und kam dann nach Frank¬
furt . Durch Vermittlung unto unter inniger Anteilnahme
der Tochter des Struwwelpeter -Hoffmann trat sie mit 25

Jahren in das Fröbelfche Kindergärtnerinnen -Seminar am
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Eipsmeister wurden : Fritz Kern , Vierstadt ; und Maler und t

Tüncher Theodor Kahl , Bierstadt . — Damenschneiderinnen
bestanden ihre Prüfung : Lina Schneider , geb . Pflug , Wies¬
baden und Fräulein Marie Butz , Eltville .

— Eingelegte Revisionen gegen das Idsteiner Urteil .
Außer den bereits gemeldeten Revisionen gegen Schwur¬
gerichtsurteile haben nunmehr in der Strafsache Reichert
und Genossen die Angeklagten Knefel , Rückert und
Reichert Revision gegen das Urteil des Schwurgerichts
eingelegt . Außerdem hat der Oberstaatsanwalt in Sachen
Reichert und Eenosien ebenfalls Revision in vollem

Umfange angemeldet .
— Dienstjubiläum . Fräulein Käte Born war am

20 . Juli 25 Jahre als Buchhalterin in der Firma Nikolaus
Calmano , Dotzheimer Straße 41 , tätig .

— Aus dem Leben geschieden . Am Samstag wurde in

der Platter Straße eine 50jährige Frau erschossen aufge¬

funden . Rach den kriminalpolizeilichen Feststellungen liegt

Selbstmord vor . Das Motiv der Tat dürste in Geistesge¬

störtheit zu suchen sein .
— Vom Motorradfahrer umgerissen . In der Taunus¬

straße wurde am Freitagabend eine Frau beim Überqueren
der Straße von einem Motorradfahrer zu Boden gerissen .
Die Frau brach dabei den rechten Fußknöchel . Sie wurde
vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Feldsträßer Kerb . Die Feldsträßer feiern am 29 . und
30 . Juli ihre diesjährige Kerb . Zu dem Festzuge unter dem
Motto : „ Bauernhochzeit im 19 . Jahrhundert

"
, haben schon

viele Vereine ihre Beteiligung zugesagt . Die Ausschmückung
der Feldstraße und der Straßen , durch welche sich der Fest¬
zug bewegt , wird einen schönen Anblick bieten ; auch die
Illumination am Samstagabend und den folgenden Abenden
wird sehenswert sein . Der Vorstand .der Feldsträßer ist be¬
strebt , auch die diesjährige Kerb wieder im volkstümlichen
Rahmen abzuhalten wie es die Tradition vorschreibt . Der
Festzug stellt sich am Sonntag , 29 . Juli , mittags 13 Uhr , in
der Feld - , Keller - und Adlerstraße auf , um sich dann durch
die Röderstraße , Steingasie , Hirschgraben , Römerberg , Feld¬
straße , Kellerstraße , Adlerstraße , Schachtstraße , Schwalbacher
Straße , Kastellstraße und Platter Straße nach dem Fest¬
platz „ Unter den Eichen

"
zu begeben . Aus dem Festplatz ist

für
'

Volksbelustigungen aller Art bestens Sorge getragen .

Wiesbaden - Biebrich .

Besinnliche Betrachtungen .

Deutsche Mannesworte .

Der Schreiber meint , es könne den Lesern der „ Be¬
sinnlichen Betrachtungen

"
nichts schaden , ihnen zwei Lese¬

früchte vorzusetzen , an denen er selbst seine Helle Freude
hatte und die jetzt besonders zeitgemäß sind , weil der
20 . Jachrestag des Kriegsbeginnes immer mehr naht .

Joachim von Kürenberg hat im Verlag „ Universitas
"

,
Deutsche Verlagsassellschaft , Berlin , unter dem Titel „ Ruß¬
lands Weg nach Tannenberg

" eine historisch - feuilletonistische
Darstellung all der Vorgänge gegeben , die seit dem Besuch
von Poincars in Petersburg wenige Tage vor Kriegsaus¬
bruch die russische Niederlage bei Tannenberg vorbereiteten
und herbeiführten . Eine kurze Episode aus dem großen
Ringen sei hier wiedergeben .

..... Die Feste Lätzen ist zwar ein kleiner , aber ganz
modern 'bewaffneter Platz , der an der wichtigsten Stelle in
der masurischen Seenkette liegt . Ihr Kommandant ist Oberst
Busse , der eben noch von Generalleutnant v . Morgen nach
der Schlacht von Gumbinnen eine schwere Batterie zurück -
bokommen hat . Am 24 . August um 5 Uhr morgens erscheinen
« in Major , ein Adjutant und ein Trompeter von der Armee -
abteilung Kondratjew als Parlamentäre , um die Festung
zur Übergabe auszufordern . Das Schreiben an den Herrn
Kommandanten ist in deutscher Sprache abgefaßt : „ An Herrn
Kommandant von der Feste Lötzen . Lötzen ist schon von den
Truppen der russischen Kaiserlichen Armee ganz einge -
schlosien . Unnützlich ist eine weitere Verteidigung der Feste .
Mir ist besohlen , Sie zu beauftragen , die Festung freiwillig
uns zu übergeben , damit kann man vermeiden unnützlichen
Verluste . Sie haben zu Ihrer Verfügung 24 Stunden , um
di ? unsere Bedingung zu überlegen . Wenn Sie nicht wollen
mit dieser Bedingung zufrieden sein , so wird man mit offe¬
ner Kraft die Festung nehmen und in diesem Falle dort kein
Stein ausm Stein nicht gelassen wird . Chef der Kolonne
Kondratjew ."

Um 9 Uhr antwortet der Kommandant , nachdem die
Parlamentäre versehentlich von deutschen Posten beschossen
und verwundet worden sind : „ Euerer Exzellenz bringe ich
mein lebhaftes Bedauern zum Ausdruck , daß die von Eurer
Exzellenz vorgeschickten Parlamentäre : ein Major , ein
Adjutant und ein Trompeter von meinen Truppen ange¬

schosien worden sind . Ein vollgeschobener Posten hat sie von
der Seite bzw . vom Rücken aus gesehen und will die Parla¬
mentärflagge nicht bemerkt haben . Ich werde den Vorfall
peinlich untersuchen und stelle strenge Bestrafung in Aus¬
sicht . Eure Exzellenz 'können versichert sein , daß von meinen
Truppen streng nack den Gesetzen des Völkerrechts gchandelt
wird . Die Verwundeten sind in das Lazarett ausgenommen ,
sie , erhalten dort die beste Pflege und werden nicht als
Gefangene behandelt . Sobald es deren Zustand erlaubt ,
werden diese ausgeliefert werden . Was Ihre Aufforderung
anbetrifft , die Feste , zu übergeben , so weise ich dieselbe für
mich und meine tapfere Besatzung als im höchsten Grade be¬
leidigend zurück . Die Feste Lätzen wird nur als Trümmer¬
haufen übergeben . Der Kommandant der Feste Lätzen , Busse ."

Nicht wahr , ein herrlicher Geist . Gott erhalte ihn in
unserem Volke .

Und noch ein ähnliches Wort , das in seinem tiefen Ernst
eines,gewissen Humors nicht entbehrt . Zugleich ein schönes
Beispiel für die Treue , die die Reichsdeutschen der Saar -
bevölkerung halten . Es wird uns nämlich aus Soldin
( Neumark ) berichtet : Die östlichen Grenzgebiete haben eben¬
so die Erenzlandssorgen und das Erenzlandsleid kennenge¬
lernt wie die Saar , und so geht gerade von dort eine
Welle tiefsten Verständnisses für die Saardeutschen aus . Vor
einiger Zeit ist in der grenzmärkischen Stadt Landsberg der
Heimatromponist Carl Teile gestorben . Er ist in ganz
Deutschland durch seinen herrlichen Marsch „ Alte Kame¬
raden " bekannt geworden . Ehemals Militärmusiker , hat er
sich besonders als Mavsch -Komponist ausgezeichnet . So kam
es , daß sich 1926 die französische Regierung an Carl leite
mit der Bitte wandte , für die französisch « Armee einen ähn¬
lichen Marsch zu komponieren , wie es der hervorragende
„ Alte -Kameraden " - Marsch ist . Gleichzeitig bat die ftanzö -
süsche Regierung um Mitteilung , welches Honorar er haben
wolle . leite antwortete : „ Ich bin gern bereit , für di «
französische Armee einen anständigen Marsch zu schaffen . Als
Honorar fordere ich die Rückgabe Elsaß -Lokhringens an
Deutschland . Wenn dies geschieht , kann ich den Wunsch der
französischen Regierung erfüllen . Sonst nicht .

"

Ein braves Wort , fürwahr !

Mit dem Schraubenboot „ Neu Deutschland
"

trafen am
Donnerstag 300 Straßenbahner aus Mannheim hier
ein . Sie fuhren mit Sonderwagen der Straßenbahn zu
einigen Besichtigungen unserer Kurstadt , und traten nach¬
mittags gegen 4 Uhr die Heimreise an .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Interessengemeinschaft der hiesigen Ortsvereine
hielt am Freitagabend im Saalbau „ Bären " eine Versamm¬
lung ab , in deren Verlauf die kommenden Herbst - und
Winterveranstaltungen besprochen wurden . Dem kommenden
Winterhilfswert werden sich die Otsoereine wie im ver¬
gangenen Jahre wieder voll und ganz zur Verfügung stellen ,
von feiten der Gesangvereine ist ein großer deutscher Lieder¬
abend vorgesehen ; die Turn - und Sportvereine werden einen
Turn - und Sportabend veranstalten . Die Reinerträge wer¬
den dann restlos dem Winterhilfswerk 1934/35 zur Ver¬
fügung gestellt . Der Sportplatz über den Fichten soll im
Laufe des Herbstes in einer besonderen Feier von den
Sportvereinen eingeweiht werden . 2m Laufe der nächsten
Wochen bekommen die beiden hiesigen Gesangvereine
Sängerbesuch aus dem Rheinland und aus Luxemburg .

Am Freitag kamen die hiesigen Ferien - Kinder , die von
der NSV . nach Oberschlesien geschickt worden waren , präch¬
tig erholt wieder in der Heimat an .-

Ein Ausbildungsvortrag für die Bierstadter Luft¬
schutz - Block - und Zellenwarte fand dieser Tage im
Gasthaus Gambrinus statt . Weitere - praktische Übungen fin¬
den im Laufe der nächsten Zeit statt . Ferner ist im Laufe
des Herbstes eine größere Luftschutzübung unter Mitwirkung
der Feuerwehr , der Sportvereine und der Sanitätskolonn

'
e

vorgesehen .
Wiesbaden - Kloppenheim .

Aus der Hockenberger Mühle , sand dieser Tage eine Ver¬
sammlung der Kameradschaft des Kreises Wiesbaden der
Deutschen Turnerschaft , der die Vereine Kloppen¬
heim , Rambach , Medenbach , Auringen und Naurod ange¬

schlossen sind , statt . Kameradschastssührer Eduard Schreiner ,
Auringen , sprach in längeren Ausführungen über Zweck
und Ziele der Kameradschaft . Das Turnen in den vorge¬
nannten Vereinen liegt sehr darnieder . So mußte das Pro¬
gramm -der Reichswerbewoche vielfach von der Jugend be¬
stritten werden . Eine geschlossene Turnerriege besteht in den
Vereinen der vorgenannten Orte fast nirgends mehr . Eine
regere Beteiligung der Turner für das Geräteturnen will
man durch ein gegenseitiges Unterstützen und durch Werbe -
abende in den einzelnen Orten erreichen . Die erste turne¬
rische Veranstaltung der Kameradschaft soll in Naurod statt¬
finden . Außer einem Schauturnen der aktiven Turner sollen
turnerische Wettkämpfe der Schüler , Schülerinnen und Zög¬
linge ausgetrageu werden .

Aus dem Veremsleben .
* Verband der Angehörigen des ehema¬

ligen F ü s i l i e r - R e g t s . von Eersdorff ( K u r h .)
Nr . 80 und feiner Kriegstruppenteile ( Orts¬
gruppe Wiesbaden ) . Durch Anwesenheit einiger Kameraden
der Oberjägeroereinigung 12 . ( MG .) Kompagnie 15 . Jnf .-
Regts . aus Kassel hatte der Kameradschaftsabend ein be¬
sonderes Gepräge . Die anwesenden Kameraden mit ihren
Damen wurden vom 1. Vorsitzenden , Kam . A . Christmann ,
aufs herzlichste begrüßt . Geschäftliche Angelegenheiten wur¬
den vertagt , um für den gemütlichen Teil möglichst viel Zeit
zur Verfügung zu haben . Nachdem ein Kamerad der Ober¬
jägervereinigung den Versammelten seinen Dank für den
herzlichen Empfang ausgesprochen hatte , umrahmten humor¬
volle Vorträge den Abend . Die ehemaligen Musiker der
Regimentskapelle waren besonders tapfer . Immer bereit
und unermüdlich , ließen sie es sich nicht nehmen , den Abend
durch flott gespielte Weisen aller Art besonders zu ver¬
schönern . Der harmonisch « Verlauf des Traditionsabends
wirb wohl unvergessen bleiben , der jungen und alten Tra¬
dition zur Ehre in der Pflege guter Kameradschaft .

Blitzstrecken - Flugplanänderung
auf der Strecke Frankfurt a . M .— Köln .

— Frankfurt a . M ., 19 . Juli , Für den Blitzstrecken -
abfchnitt Frankfurt a . M — Köln tritt am 20 . Juli eine
Flugplanänderung « in , zu der sich die Deutsche Lufthansa
aus beförberungstechnischen Gründen veranlaßt sah . Der
Start des Blitzflugzestges in Frankfurt a . M . ist jetzt um
16 Uhr , die Landung in Köln um 16 .35 Uhr . Hierdurch
werden günstigere Anschlüsse in Köln an verschie¬
dene Strecken , besonders an bie Blitzstrecks 16 nach Hamburg
und Die Fluglinie Köln — -Brüssel —-London erreicht . Der
Plan für den Rückflug und die übrigen Blitzstrecken ändert
sich nicht .

Frankfurt an dritter Stelle im deutschen Luftverkehr .
Im deutschen Flugverkehr steht Frankfurt heute an

dritter Stelle hinter Berlin und Köln . 2m Nachtflugverkehr ,
der in erster Linie der Frachtbeförderung dient , nimmt

« Frankfurt sogar den ersten Platz tn Deutschland ein . Allein
in Frankfurt werden monatlich 12 bis 55 Tonnen Fracht
aufgeliefert . Der gesamte Frachtumschlag des Frankfurter
Flughafens beläuft sich auf etwa 45 bis 50 Tonnen im
Monatsdurchschnitt . Besonders bewährt hat sich hier der
kombiniert « Eisenbahn - Flugverkehr , der ständig steigende
Transportziffern ausweist . In jeder Nacht landen und
starten auf dem Frankfurter Flughafen fünf Maschinen in
den Richtungen von und nach München , Hannover und
Köln . Besondere Bedeutung kommt diesen Linien durch ihre
Anschlußverbindungen nach dem Ausland zu .

Erfreulich hat sich auch der Blitzverkehr , der Frankfurt
mit Berlin ( Flugdauer 85 Minuten ) und Köln ( Flugdauer
35 Minuten ) verbindet , eingeführt . Nach Berlin werden
durch das Blitzflugzeug von Frankfurt aus in der Zeit vom
15 . Juni bis zum 30 . Juni 52 Personen befördert . 109 Fahr¬
gäste mußten abgewiefen werden , da die Maschinen jedes¬
mal voll besetzt waren . Vom 1. bis zum 20 . Juli beförderte
die Lufthansa auf der gleichen Flugstrecke 72 Fluggäste ; in

Orte « in und wurde so lernend und lehrend mit der Kindes¬
seele vertraut . Die Werke des großen dänischen Märchen¬
erzählers Andersen .zogen sie außerordentlich an und halfen
ihren Weg vorbereiten . Mitten in der aufbauenden Arbeit

schlug sie ein schweres , feit jener Zeit nie mehr völlig ge¬
wichenes Leiden , das sie nötigte , mit 28 Jahren ihrem
Wahlberufe zu entsagen . Nun begann ihr nimmermüder

Geist Märchen zu ersinnen , ihre nimmermüden Hände schrie¬
ben und handarbeiteten , damit eines verzehrenden Lebens
dürftigste Ansprüche gestillt weiden könnten . Und ihr erstes
Märchenbuch , „Von Sonne , Regen , Schnee und
W i nd und anderen guten Freun d e n “

, Buchschmuck von
Ad . Amberg ( Berlin - Schöneberg , Franz Schneider ) , schuf ihr
mit einem Schlage eine dankbare Leserwelt . Wer hätte es
auch gedacht , daß man in einem Zeitalter hochentwickelter
Technik , einer Zeit voll mechanischer Wunder , noch Märchen
erfinden und lesen könnte ? Aber das ist das Große und

Einzigartige an Sophie Reinheimer : sie entlehnt nichts von
wohlbekannten Gestalten und fast formelhaft gewordenen
Fabelwesen aus dem Volksmärchen , sondern sie läßt Welt
und Umwelt durch geschickte Vermenschlichung
märchenhafte Wirkungen tun . Was als erleuchtender Son¬
nenstrahl kosend uns umfließt , was unsere Augen neckisch
kitzelt,

"
unsere Haut wärmt , was als rieselnder Regen unser

Haar feuchtet , die Haut beträuft , was als unerreichbarer
Stern wie ein Laternchen uns anglüht , was als glitzernder
Tau auf frühlingsfrischen Blumen funkelt , was als linde
Luft unserer Haut schmeichelt , als Sturm die Wange schlägt ,
was als weiche Kristallwatte Strauch und Baum und Land
hüllt und zu Spiel und ftöhlichem Kampe lockt , all das trägt
Menschenantlitz und erlebt Menfchenfchicksal , gebändigt und
gehalten durch eine fein empfindende , erzieherisch eingestellte
Frauenseele . Ob des „ Tannenwaldes Kinderstube

"
lebendig

wird , ob „ Bunte Blumen " locken , ob .Freunde ringsum
"

unsere Anteilnahme fordern : immer spricht aus diesen
Büchern und dem emsigen Schaffen eine gütige , im Lebens¬
kampf « mild gmoordene Frauenseele , ein mütterliches Ge¬
müt . das alle Mütterlichkeit in die kleinen , leicht erfundenen
Geschichten gegossen und sie zu Ewigkeitswerten erhoben hat .
Sophie Reinheimer , seit Jahren ans Bett gefesselt , ist auch
heute noch gezwungen , ihren und ihrer treuen Pflegerin und
Schwester Lebensunterhalt mit ihrem nimmermüden Tun zu
erwerben . Möchte unsere deutsche Jugend , der ein Deutsch¬
land wieder erobert wurde , in diesen Tagen sich daran er¬
innern , daß auf dem Wege zum Heute eine mütterliche

Frau steht , die an die köstlichsten Geheimnisse deutscher
Empfindungsart mit Nachdruck pochte , versiegte Brunnen
zum Rauschen und verdorrte Felder zum Blühen brachte ,
und möge dankbares Gedenken sich umsetzen in Tat .

Aus Aunst und Leben .
* Nachtmusik im Kurgarten . Die ungewohnt späte

Stunde , in der das Eartenkonzert am Freitag begann ,
deutete bereits auf eine Überraschung . Nach einem „ Sinfo -
Nischen Intermezzo

"
sollte eine „ Nachtmusik

" auf
dem mittleren Balkon des Kurhauses erklingen . Wenn zu
Anfang im Pavillon nach Ricolai ' s Ouvertüre über den
Choral „ (Eine feste Burg " das E -Moll -Violinkonzert von
Max Bruch den größten Teil des „ Intermezzos

" ausmachte ,
dann geschah das wohl deshalb , weil diese leicht verständ¬
liche , anmutige und anspruchslose Musik so recht in die
Atmosphäre einer Sommernacht paßte . In der Interpreta¬
tion der eingängigen Lantilene wie der brillanten Virtuosi¬
tät des gut gearbeiteten Satzes zeigte sich Konzertmeister
Schöne erneut als reifer , frei -gestaltender und geschmack¬
voller Künstler , der bei aller Sptelferügkeit eine liebevolle
und allem Sentimentalen abholde Ausdeutung bot . So kam
sein Spiel und die treffliche Orchesterbegleitung dem sonst
leicht verstaubt wirkenden Werk sehr zu statten/ — In eine

ganz andere Welt führte der Choral , der die „ Nachtmusik
"

eröffnete . Er wollte zu der Motette „ Tenebrae factae sunt "

überleiten , bie bisher Palestrina zugeschrieben wurde —
wie es auch das Programm tat — , die jedoch durch neue
Forschungen endgültig als Schöpfung seines Zeitgenossen

•xingegneti erkannt worden ist . Wenn das Werk aus der

Blütezeit des A -capella - Gesanges in einer Instrumentation
für Orchester von Schreck , dem vielseitigen und nicht immer

zuverlässigen Bearbeiter alter Kunstwerke , zum Vortrag
kam , so darf das heute trotz mancher romantisierenden Zu¬
taten nicht mehr als grundsätzlich stillos angesehen werden ;
denn wir wissen — etwa aus der von Goethe übersetzten
Selbstbiographie eines Benevenuto Cellini — , daß dieser
zusammen mit mehreren Musikern dem Papste im Belvedere
auf Blasinstrumenten Motetten vortrug , „ sodaß der Papst
sagte , er Hube keine angenehmere Musik gehört

" . Bei der

Darbietung mit heutigen Orchesterinstrumenten hätte man
sich eine sparsamere Dynamik und besonders eine genauere
Bekanntschaft mit dem Text der Motette gewünscht ; dann

hätten sich fehlerhafte Caesuren innerhalb dieser
'

wortge -
zeugten Melodik leicht vermeiden lassen . Neben den Meister
der italienischen Renaissance trat Mozart als typischer
Serenaden -Komponift des Wiener Rokoko . Seine sechste
„ Serenata notturna “

für zwei kleine Orchester bietet in den
graziösen , knappen drei Sätzen mit dem Minuetto anstelle
des langsamen Satzes den beiden Prinzipal - Geigen und
damit unseren Konzertmeistern Ri ngelberg und Schöne
wertvoller kammermusikalische Aufgaben . Die fein ausge¬
arbeitete und exakte Wiedergabe bewog das Publikum
spontan zu herzlichem Beifall . Ein Satz aus der „ fünf -
stimmigen Blasenden tnufic “ von I . Pezel , dem einst sehr
geschätzten Komponisten vieler Turmsonaten und Turm¬
musiken , beschloß das interessante Konzert . Hier im Freien
vergaß man — zumal angesichts der erfreulichen Aufführung
— den großen Unterschied des einstigen und heutigen
Klangbildes . 2n der herrlichen Sommernacht übte diese alte
Kunst als „ heimliche und liebliche musica

" einen starken
Eindruck auf alle Hörer aus . — Der ungewöhnlich starke
Besuch , der herzliche Beifall und — mehr als das — die
vorbildliche Ruhe und Aufmerksamkeit der Hörer , die auch
durch kein Umherwandeln während der wertvollen Darbie¬
tungen gestört wurden , sollte die Kurverwaltung und den
tüchtigen Dirigenten , Dr . Helmuth Thierfelder , be¬

wegen , recht bald in einer ähnlichen Veranstaltung für
kostbare , abseits liegende Kunstwerke , für altes deutsches
Kulturgut , einzutreten . ff .

* Franksurter Oper gastiert im Ausland . Die Frank¬
furter Oper , die im April dieses Jahres mit zirka 250 Mit¬
wirkenden ( Chor , Solisten , Orchester , Ballett ) mit großem
Erfolg in Amsterdam , Den Haag und Rotterdam eine Reihe
von Gastvorstellungen gegeben hat , wird im Oktober dieses
Jahres wiederum in Holland gastieren . Diefesmal sind
zwei Vorstellungen in Amsterdam und zwei in Den Haag
vorgesehen . Erstmalig wird Wagners „ Meistersinger "

zur Aufführung gebracht werden . Wahrscheinlich wird auch
nochmals „ Rosenkavalier

" von Richard Strauß in das Pro¬
gramm einbezogen werden , da gerade diese Ausführung bet
der April - Tournee großen Erfolg hatte . Die Frankfurter
Oper wird im Lause dieses Winters auf Einladung der

König ! . Oper in Rom und der Mailänder Scala eine Reihe
von Gastspielen in Italien absolvieren . Generalintendant
Meißner ist im Zusammenhang mit diesen Gastspielen von
Mussolini empfangen worden . — h .
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dieser Zeit mutzten 85 Personen auf den geplanten Flug
wegen Platzmangels verzichten . Die Strecke Frankfurt — Köln
wurde in den vier Wochen ihres Bestehens nicht so .gut aus¬
genutzt . Durchschnittlich wurden hier etwa zwei Fahrgäste am
Tag befördert . Um auch hier zu einer stärkeren Inanspruch¬
nahme zu kommen , hat sich die Lufthansa entschlossen , den
Flugplan des Blitzflugzeuges Frankfurt — Köln , wie vor¬
stehend gemeldet , so zu verlegen , datz die Fahrgäste von Köln
aus direkten Anschluß nach Hamburg und nach London
haben .

Bemerkt sei noch , datz man nach der neuen Regelung bei
20 Minuten Aufenthalt in Köln in einer Gesamtzeit von
anderthalb Stunden die Strecke Frankfurt — Köln — Frank¬
furt zurücklegen kann . Die Lufthansa rechnet damit , datz auch
diese Möglichkeit in Zukunft für dringende geschäftliche Be¬
sprechungen usw . ausgenutzt wird . Wie wert die Fluglei¬
tung mit der durchgeführten Flugplanänderung dem Be¬
dürfnis des fliegenden Publikums entgegengekommen ist ,
geht daraus hervor , datz auch die bisher nicht völlig ausge¬
nutzte Strecke Frankfurt — Köln jetzt stärker in Anspruch ge¬
nommen wird .

Gebietsaufmarsch der HI . in Frankfurt .
100 000 Hitlcrjllllge » werden am 25 . /20 . August erwartet .

Der Tag des ersten großen Eebietsaufmarsches der
Hitlerjugend des Gebietes 13 Hessen - Nassau rückt immer
näher . Immer größer und größer werden die Vorbereitungs¬
arbeiten , die geleistet werden müssen , um diesen Tag der
100 000 zu einem Erlebnis seltenster und schönster Art zu
gestalten . Jeder hat sein bestes und möglichstes zu tun , damit
alles zum Klappen kommt .

Sn 70 Sonderzügen werden die 100000 Hitler -
jungen und Jungvolkpimpfe in Frankfurt eintreffen , um an
dem großen Tag der HS . mitmarschieren zu können . Von
dem reichhaltigen Programm wollen wir zunächst nur auf
die große Ausstellung „ Kampf und Sieg der HI .

" die
am 19 . August 11 Uhr vormittags auf dem Frankfurter Metz -
gelände eröffnet wird , sowie die beiden Riesenzelt¬
lager , die größten , die man bei der HI . bisher gesehen hat ,
das M a s s e n s p o r t f e st im Stadion , die Rede des Reichs¬
jugendführers Baldur v . Schi rach mit anschließender
Weihe von 1000 Fahnen und großem Zapfenstreich der 1000
Spielleute , den Riesenfackelzug der 50 000 zum Zeltlager und
schließlich den am Sonntag erfolgenden Vorbeimarsch und
die abends stattfindende Kulturveranstaltung auf dem
Römerberg erwähnen .

Große Tage werden es sein , die das 100 000 -Mann - Heer
zusammenführen und Kunde von dem Wollen , Wirken und
Werden der HI . geben und jedem , der dabei sein durfte , ein
tiefes und unvergeßliches Erlebnis vermitteln . Für jeden
Volksgenossen heißt schon jetzt die Parole für den
2S ./26 . August :

Auf zum Tag der 100 000 nach Frankfurt !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mutige Lebensretter .
w . Eltville i . Rhg . , 20 . Juli . Beim Baden zwischen dem

Eltviller und Budenheimer Strandbad geriet ein Junge aus
Einsheim in die Gefahr des Ertrinkens ; die Kräfte hatten
ihn verlassen , und zweimal war er schon untergetaucht . Bei
seinem dritten Wiedererscheinen gelang es den Rettungs¬
schwimmern Helmut Schmitt und Alfred Hildmann , den
Jungen zu fassen und an das Land zu bringen . Sofort an -
gestellte Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg .

m . Worms , 20 . Juli . Das Kind einer hiesigen Familie
spielte am Rheinufer als gerade ein Dampfer talwärts fuhr
Durch den heftigen Wellenschlag wurde das Kind in die
Fluten gerissen und in die Tiefe gezogen . Das Un¬
glück geschah vor den Augen der entsetzten Mutter , die schnell
den tn der Nähe weilenden Ph . Hetz herbeirief . Dieser kam
mit einem Fischernachen ; als aber von dem Kind nichts zu
sehen war . sprang er selbst in die Fluten , und nach mehr -
mallgem Tauchen gelang es ihm , das Kind zu fassen und
an das Land zu bringen . Dort nahm er sofort Wiederbele¬
bungsversuche vor , die von Erfolg begleitet waren .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 20 . Juli . Die Frankfurter
M e | f e , Abteilung Möbel , die als alleinige deutsche Herbst -
möbelmesse mit Genehmigung des Werberates der deutschen
Wirtschaft und Unterstützung des Möbelfachoerbandes Gau
XII ( Heffen/Hessen - Nassau ) und des Einzelhandelsamtes
des Rhein - Mainischen Industrie - und Handestages statt¬
findet , weist heute bereits eine Beschickung auf , die einen
weit größeren Raum beansprucht , als der Umfang der Möbel -
messe des Jahres 1933 . Auch für die Abteilungen Haus¬
und Küchengeräte , Spielwaren , Textilien hat sich bereits
eine große Zahl von Firmen angemeldet , wobei bemerkens¬
wert ist , daß diese Firmen aus allen Wirtschaftsgebieten
Deutschlands stammen . Für die Abteilung Textilien hat auch
der Reichsbund des Textileinzelhandels Hessen - Nassau seine

'

Unterstützung zugesagt . — Innerhalb einer Stunde trugen
sich Freitagfrüh drei schwere Verkehrsunfälle zu . Am
Schumann - Theater überrannte « in Auto einen Radfahrer
und schleifte ihn etwa zehn Meter mit . Der Radfahrer trug
einen schweren Unterschenkelbruch davon . — Am Danziger
Platz wurde ein Fußgänger von einem Auto überfahren und
am Kopf lebensgefährlich verleßt . — Ein Motor¬
radfahrer und ein Auto stießen in der Mainzer Landstraße
mit großer Heftigkeit gegeneinander . Der Motorradfahrer i
erlitt dabei schwere Ritzwunden , Rippenbrüche und eine *
Beinbruch . — Gelegentlich der Höchster Kerb wurden auf
dem Kerbeplatz nicht weniger als 25 Taschendieb - i
stähle ausgeführt . Dabei erbeuteten die Diebe in ein - \
Seinen Fällen nicht unerhebliche Beträge .

Universitätsnachrichten .
— Frankfurt a . M ., 20 . Juli . Der Reichsführer des

Nationalsozialistischen ^ Deutschen Studentenbundes hat dem
Gauleiter Staatsrat Simon in Koblenz und dem Regie¬
rungsrat Gut ter er - Berlin als Mitbegründer der Hoch¬
schulgruppe Frankfurt a . M . des DSDStB . die Ehren¬
nadel verliehen . Desgleichen wurde dem langjährigen
Mitglied des NSDStB . Frankfurt a . M ., Eauinspekteür
Heyse , ebenfalls die Ehrennadel zuerkannt . — Die Frank¬
furter Studentenschaft veranstaltet zum Abschluß ihrer
großen Saararbeit des Sommersemesters eine Kund¬
gebung am Mittwoch , 25 . Juli , 19 Uhr , in der Aula und
den Hörsälen H und 8 der Universität , bei der auch der
Führer der Saardeutschen im Reich , Staatsrat Spaniol ,
sprechen wird . — Die Freie Landsmannschaft M o e n a n i a
fft in der Frankfurter Burschenschaft Arminia auf¬
gegangen . Der Rektor der Johann - Wolsgang - Goethe - Un ' -
versität hat daher die Löschung der Moenania aus dem Kor -
porations - und Dereinsregister der Universität angeordnet .

Weiter MUMM Sprenger beW feine Hitler - Ingens .

Eine Besichtigungsfahrt durch das Rhein - Main - Gebiet .

Sprenger : „ Romantik der Jugend in Wahrheit
die größte Realität ! . . ."

GPA . Wenige Gebiete des öffentlichen Lebens bringen
die Bedeutng der revolutionären Neugestaltung der deutschen
Entwicklung schon so nachhaltig zum Ausdruck , wie das
gegenwärtig feistere Formen findende Wenden der jungen
Generation . Vielleicht empfindet der ältere dos in noch
stärkerem Maße , als der sich mit restloser Begeisterung sei¬
nem Dienst in der HI . hing eben de Junge , denn wer von den
früheren Jahrgängen kann sich rühmen , ein Lager bewohnt
zu haben , wie es heute mit allen für ein deutsches Jungen¬
herz nur denkbaren Einzelheiten und Anregungen wochen¬
lang bewohnt werden kann , ja werden soll ? Wer konnte
früher als Junge das Hochgefühl einer eigenen anerkannten
Uniform genießen und sich all den mit ihr verbundenen
Pflichten und Rechten mit so viel freudevoller Hingabe
unterziehen , wie es fast alle deutschen Jungens als Pimpfe
und HJLüänner heute täglich tun dürfen ? Wer noch einen
Rest Jugendhaftigkeit in fein gleich wie hohes Lebensalter
retten konnte , wird dieses wohl bedeutsamste Gebiet des
neuen Werdens , diesen neuen Geist unserer Jungens schon
mit eigener Freude festgestellt haben . Die Führerschaft der
nationalen Erhebung wird nach all ihren seitherigen Leistun¬
gen als Gefolgsmänner Adolf Hitlers auch die bedeutsame
Aufgabe einer richtigen und energischen Betreuung der
nächsten Generation zu lösen wissen . Jedenfalls ist die
r hei n - mainiische Hitlerjugend des Gaues Hesse n -
R aff au im Gebiet XIII in dieser kraftvollen Betreuung
ausgewachsen und ihrem weiteren Werden der Partei im
allgemeinen und dem Gauleiter im besonderen so durch Ver¬
trauen verbunden , daß ein organischer und segensreicher
Fortgang diese Entwicklung schon heute als durchaus sicherer
Erfolg betrachtet werden kann .

Datz auch dieser wie alle Erfolge nicht ohne
Leistung und Sumpf errungen wird , bewies die Besichti¬
gung einiger der rund 50 Lager unserer rhein - maini -
schen HI . durch den Gauleiter . Rach entern Einblick in das
Lager M e i n f I i n ge n und das Lager des Bannes 81 auf
der Billtalhöhe , wird die

Oberbannschule I , Niedernhausen ,
besichtigt . Hier werden die hellen , lustigen Räume eines
früheren Kindererholungsheimes in den wichtigen Dienst
der Ausbildung von Kameradschafts - und Scharführern ge¬
stellt . Der junge , zielbewußt

'
e Schulleiter W i e n h o l d ist

ganz in dieser schönen Aufgabe aufgegangen . Wohl meint er
und seine Mitarbeiter , datz zwölf und mehr Stunden Tages¬
dienst zur Betreuung der jedesmal 40 Jungens , die hier je
drei Wochen weilen dürfen , etwas reichlicher Tagesdienst sei ,
aber die Freude am Werk liegt über allem , was er sagt
und zeigt . Überall peinliche Sauberkeit . Der Lehrsaal wirkt
wie ein herrlicher großer Wintergarten , blendend weiß das
Sanitätszimmer und ebenso die großen SchlaKle . Am

Kaffeetisch werden auch hier dem Gauleiter all die Sorgen
und Nöte unterbreitet , welche mit der Bewältigung dieser
Aufgaben Zusammenhängen . Hier ergibt sich

'
auch ein

ko mm u n a l p o l i t i s ch e s Problem . Denn so erfreu¬
lich es an sich ist , datz die nationalsozialistischen Gemeinde¬
leitungen durch harte Sparmaßnahmen wieder Ordnung in
die zerrütteten Etats gebracht haben , so bedenklich stimmt
es , wenn man einen Vergleich zieht zwischen den früher
allen möglichen und unmöglichen Bünden zugewendeten
Mitteln und den heute der HI . zufließenden wesentlich ge¬
ringeren Beträgen für eine allein zahlenmäßig weitaus
größere Zahl organisierter Jugendlicher . Ein einziger Blick
in den zielbewußten Aufbau und die sparsame - Zweckmäßig¬
keit der Jugendpflege unserer HI . des Gebietes Hessen -
Nasiau dürste jedem Zuständigen gewiß eine etwas „ offenere
Hand "

aufzwingen . Welch hohe Anforderungen stellt doch
allein die Schulung des großen Führerkorps von 15 000
Mann an die Leitung . Das wird im Hause der

Gebietssührung XIII in Wiesbaden

erst recht klar - Auf der Schwelle des geräumigen Baues
empfängt Staabsführer Rieger den Reichsstatthalter .
Schon der äußere Gindruck dieser mächtigen Zentrale für
160 000 Hitlerjungens ist imposant . Auch der Gauleiter ist
sichtlich überrascht . In 120 schlichten , zweckdienlichen Räumen
arbeiten 80 Mann im Stabe der Gebietssührung . Jeder ,
der hier mitschaffen darf , ist Auslese , und man merkt es
ihren Arbeiten an , datz sie ihr Hiersein als Auszeichnung
betrachten und durch entsprechende Leistung zu würdigen
wissen . Mustergültig ist das vielmaschige feste Netz der
Organisation , mit welchem Gebietsführer Kramer von
hier aus fein Gebiet leitet . Mustergültig die großzügige
und doch sparsame Verwaltung , ebenso die Ersetzung tech¬
nischer und materieller Hilfsmittel moderner

‘
Jugend¬

pflege . Wohl kann der Gauleiter aus der Fülle seiner Er¬
fahrungen und Kenntnisse manche Anregung geben , auch nach
dieser oder jener Einzelheit überraschend fragen , aber immer
merkt man ihm dabei doch die heile Freude an , die Jugend
feines Gaues in ebenso festen wie guten Händen zu wissen .
Was hier in kürzester Zeit geschaffen wurde , wird in seinen
Auswirkungen di « stärkste Garantie für einer Verankerung
der Bewegung in künftige Jahrhunderte .

In Eltville wartete die Belegschaft und Leitung der

Gebietsführerschule

auf ihren Gauleiter , die vom Junggenossen Fritz Handwerk ,
dem Bruder des von Marxisten ermordeten Frankfurter
SA .- Mannes Hans Handwerk geleitet wird . Auf der Ter¬
rasse des Hauses , das den Namen des ermordeten Hitler -
yingen Erötzmann trägt , kennzeichnet Gauleiter Sprenger
das Erlebnis - dieser schönen Schule mit den Worten : „ Was
man hier Romantik nennt , ist in Wahrheit die grösste Reali¬
tät unserer Arbeit .

" Als solche bedeutsame Realität hat der
Gauleiter die Tätigkeit der HI . immer gewürdigt .

— Heidelberg , 20 . Juli . Nach den jetzt erschienenen Mit¬
teilungen war die Universität Heidelberg in dem Ende
Juli zu Ende gehenden Sommerhalbjahr von 3229 Studie¬
renden besucht gegenüber 3687 im Sommersemester 1933 . Der
wohl in der Hauptsache auf die Neuordnung des Zugangs
zu den Hochschulen zurückzuführende Rückgang Beträgt

"
somit

458 Studierende . Außerdem besuchten die Universität noch
203 nicht immatrikulierte Hörer .

Eröffnung einer neuen Autostraße im Spessart .

— Lohr a . M ., 20 . Juli . 3m Anschluß an eine Be¬
gehung durch den Vorstand des Bezirksamtes Lohr , Ober¬
amtmann Dr . Balles , wurde am Mittwoch die neue Auto¬
straße Lohrer Straße — Hain im Spessart eröffnet .
Mit der neuen Straße wird der nordöstliche Spessart dem
gesamten Verkehr erschlossen . Die neue Straße ist ein nach
allen neuzeitlichen Grundsätzen mustergültig ausgebauter
Verkehrsweg . Auf Jahre hinaus dürfte sie allen Ansprüchen
des wachsenden Verkehrs genügen .

Forschungsarbeiten zur wirtschaftlichen Erschließung
des Lahntals .

— Gießen , 20 . Juli . Um die Arbeitskraft der erwerbs¬

losen Akademiker zu erhalten und die erworbenen Fachkennt -

nisie auf dem wissenschaftlichen Gebiet zu erweitern und aus¬

zubauen , hat die Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft

unter der Bezeichnung „ Wissenschaftliche Akademikerhilfe
"

seit Monaten in Schlesien und Sachsen Aktionen in die Wege

geleitet , bei denen die Teilnehmer in Arbeitsgruppen und

möglichst auch in geschlossenen Lagern zur Durchführung ge¬

meinnütziger Ausgaben zusammengesatzt wurden . Nachdem

mit dieser Einrichtung in Sachsen gute Erfolge erzielt worden

waren , wird nun auch in Hessen in enger Anlehnung an das

Institut für Wirtschaftswissenschaft der Universität Gießen
unter der wissenschaftlichen Leitung von Universitätsprofessor
Dr . Bechtel - Gießen eine derartige Gruppe der „ Wissen¬

schaftlichen Akademikerhilfe
"

eingesetzt . Die Ausgabe dieser

Gruppe besteht in der Durchführung von Forschungsarbeiten
über die wirtschaftliche Erschließung des Lahntals . Die

Finanzierung dieser Aktionen erfolgt durch die Reichsanstatt

für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung .

— Bleidenstadt , 21 . Juli . Die goldene Hochzeit begehen
heute die Eheleute Johannes Beck und Frau Maria , geb .
Ring .

— Neuhof i . T . , 20 . Juli . Mit dem Schnitt des
Roggens haben die Landwirte im Laufe dieser Woche
begonnen . Das Mähen ist durch das Liegen der Frucht etwas
erschwert , doch ist die Korner - und Strohbildung als zu¬
friedenstellend zu bezeichnen . In der Feldgemarkung treten
in letzter Zeit Schwarzkittel auf , die hauptsächlich in den
Kartoffelfeldern beträchtlichen Schaden anrichten . Auch das
Rotwild nimmt überhand und richtet gleichfalls Schaden
an .

— Niederjosbach , 20 . Juli . Die hiesige 128 Morgen
große Wald - und Feldjagd wurde neu verpachtet .
Höchstbietende blieben Hoimann - Frankfurt mit 230 RM . und
I . Hermann -Niederjosbach mit 225 RM . Der Zuschlag er¬
folgte sofort .

= Höhn ( Oberwesterwald ) , 20 . Juli . Am Mittwoch -
ngchmittag kam der 16jährige Theobald Stahl aus Stock¬
hausen beim Baden im Stauweiher des Kraftwerkes „ Wester¬
wald " in Höhn auf eigenartige Weise ums Leben . Der
junge Mann saß bereits auf der Treppe des Badehauses , als
diese plötzlich nachgab und mit dem des Schwimmens Unkun¬
digen im Wasser versank . Hilfe kam zu spät , da der Verun¬
glückte von der den Stauweiher durchfließenden Nister in
die Tiefe gerissen wurde und ertrunken ist .

— Darmstadt , 20 . Juli . An das Landesfinanzamt Köln
als Direktor der Abteilung I wurde der Direktor des
Landesfinanzamts Darmstadt , Dr . Müll e r , vorher Ober¬
bürgermeister der Stadt Darmstadt , mit Wirkung vom
1 . August ab versetzt .

— Gießen , 20 . Juli . Die Ernennung des Pg . Eduard
Schultheiß zum kommissarischen Bürgermeister des Kreis -
ortes Lumba ist jetzt der außerordentlich seltene Fall zu
verzeichnen , datz in einem Dorfe innerhalb einer Familie
das Bürgermeisteramt durch drei Gene¬
rationen hintereinander wahrgenommen . wird .

— Koblenz , 20 . Juli . Am 26 . Juli begeht die In¬
dustrie - und Handelskammer Koblenz die Feier
ihres 100jährigen Bestehens . Die Entstehung der Kammer
am 26 . Juli 1834 ist insbesondere dem damals im Auftrieb
befindlichen Schiffergewerbe zu verdanken .

Lanöhelfer - örief

vergeßt nie , daß das heiligste Recht auf

dieser Welt das Recht auf Lrde ist , die man

selbst bebauen will , und das heiligste Opfer

das ölut , das man für diese Lrde vergießt .

. Adolf Hitler : „Nietn Kamps " ,

Der Landhelferbrief .

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung verleiht den Landhelfern und Land¬
helferinnen , die mindestens sechs Monate beim
Bauern gearbeitet haben , einen Landhelferbriei .

dessen erste Seite wir im Bild zeigen .
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Die Marktregelung für die wichtigsten landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse in Deutschland sichert nicht nur den
deutschen Bauern und hilft unserem Volke das hohe Ziel
der Nahrungsfreiheit zu erreichen , sondern auch

'
im um¬

fassendsten und lebendigsten Sinne unseren Außenhandel .
Diese Wahrheit bricht sich glücklicherweise im deutschen
Volke immer mehr Bahn und es ist bezeichnend , daß die¬
jenigen Jndustriekreise , die zuerst mit wenig Verständnis
und großen Besorgnissen der landwirtschaftlichen Markt -

regelung gegenüberstanden , jetzt ziemlich allgemein fie zu
würdigen wissen .

Die Gründe für diese Erscheinung sind ebenso einfach als
einleuchtend . Vor der nationalsozialistischen Revolution
wurde Deutschland durch eine Masseneinfuhr mit
billigen ausländischen Lebensmitteln über¬
schwemmt . Als man sich in letzter Stunde , da der Bauer
immer mehr verelendete , zu Maßnahmen gegen diese Ein¬
fuhr aufraffte , wurden gerade mit die besten Kunden unserer
Exportindustne von ihnen betroffen , die natürlich mit
Gegenmaßnahmen antworteten und die industriellen Bezüge
aus Deutschland einschränkten .

Alle diese unliebsamen Erscheinungen sind durch die
Marktregelung beseitigt worden . Wir können jetzt , da wir
die Übersicht über unsere landwirtschaftlichen Märkte , den
Stand und die Entwicklung unserer landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse haben , auch unseren zusätzlichen Bedarf , den wir
im Auslande decken müssen , vollauf übersehen und unseren
Import nach den Ländern legen , die als Entgelt geneigt
sind , uns möglichst viel industrielle Erzeugnisse , auf deren
Ausfuhr wir unbedingt angewiesen stnd , abzunehmen . So wird
unser Warenaustausch durch die Marktregelung angeregt
und belebt .

v
Das Musterbeispiel für das soeben Gesagte ist das

deutsch - hollandrsche Wrrtschaftsabkommen vom 15 . Dezem¬
ber 1933 . Holland ist einer unserer wichtigsten Jndustrie -
abnehmer , mit dem wir — dank der Initiative der national¬
sozialistischen Regierung — durchaus ersprießliche wirtschaft¬
liche Beziehungen wieder Herstellen konnten , indem ein ge¬
sunder Ausgleich zwischen den Ausfuhrinteressen unserer In¬
dustrie und denen der deutschen und holländischen Land¬
wirtschaft zustande kam . Es sind dabei ganz neue Verfahren
der Zusammenarbeit gefunden worden , um zu erreichen , daß
die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse aus Holland ,

sich in den Preisen und in den Jahreszeiten den Bedürfnissen
des

, deutschen Marktes anpaßt . Außer ständigen Aus -
schussen der beiden Länder sind besonders , unter deren Auf¬
sicht stehende , gemischte Kommissionen aus den Kreisen der
Erzeuger und des Handels ins Leben gerufen worden , die
lewells Vereinbarungen über die Belieferung der deutschen
Markte mrt holländischen Erzeugnissen treffen .

Dem Wirtschaftsabkommen mit Holland sind im Rahmen
der neuen deutschen Agrarpolitik und Marktregelung 7
wertere Handelsverträge , so mit der Schweiz , mit Dane -
mark , mit Ungarn , mit Finnland , Estland , der Türkei und
mrt ^ ugoslavien gefolgt . Dazu kommt noch das kürzlich
zustande gekommene Agrarabkommen mit Polen , das zu
erner Steigerung des gegenseitigen Handelsumsatzes um
3tna 20 Prozent führen wird und die reife Frucht der
politischen deutsch -polnischen Verständigung und der Auf¬
hebung des Zollkrieges ist .

So ermöglicht es die deutsche Marktregelung den aus -
landrschen Bauern , an den besseren Preisen des deutschen
Marktes teilzunehmen , erhöht ihre Kaufkraft , steigert

^ Absatzmöglichkeiten ihrer einheimischen Industrie
und schafft schließlich eine Gemeinschaft zwischen dem Bauern¬
tum m ganz Europa , das einmütig gegen die übersee¬
isches ch l e uderkonkurrenz sich zusammcnzuschließen
beginnt . Mit vollem Recht wird daher die neue national¬
sozialistische Agrarpolitik als ein wichtiges Mittel zur
Überwindung der internationalen europäischen Agrarkrise
und zur Schaffung geschlossener und natürlicher Wirtschafts¬
raume in Europa .angesehen . Letzteres findet z. V . darin
seinen Ausdruck , daß wir in steigendem Maße bestrebt sind ,im europäischen Südosten den Anbau von eiweiß - und öl¬
haltigen Futtermittelpflanzen , auf deren Bezug aus dem
Auslande wir angewiesen sind , zu fördern , während wir aus
dem europäischen Nordwesten , Norden und Nordosten in
Zukunft landwirtschaftliche Veredelungserzeugnisse beziehen
wollen , die wir noch zusätzlich brauchen .

Im Innern sind aber die unter dem Weimarer System
unüberbrückbar gehaltenen Gegensätze zwischen Land¬

wirtschaft und Industrie - dank der Marktregelung — ver¬
schwunden :

Bauer , Kaufmann , Industriearbeiter und Industrieller
arbeiten heute als Glieder einer Volksgemeinschaft am

Ausbau der deutschen Volkswirtschaft .

Schwarz und Weiß in Südafrika .

Mit der Losung „ Südafrika über alles "
hat sich kürzlich

die nationalistische Vurenpartei des General ? Hertzog mit
der von General S m u t s geführten südafrikanischen Partei
verschmolzen . Ein seit 25 Jqhren zwischen den beiden
Parteien erbittert geführter Kamps ist endgültig beigeleqt .
Gemeinsam will man dem Wohl des Landes dienen . Gemein¬
sam will man an das schwerste Problem , das Rassen¬
problem , Herangehen und es zu einer Lösung bringen .
Gerade vor dieser Frage verschwindet alles Trennende . Denn
mit ihr ist das Schicksal der weißen Herrschaft in Südafrika
und das Schicksal der Südafrikanischen Union eng verbunden .
Und so ist es die erste große Aufgabe der neuen Partei die
Schaffung eines Eingeborenenrechtes .

Dis weiße Bevölkerung Südafrikas stellt nur einen
Bruchteil der Gesamtbevölkerung dar . Den Weißen steht
außer einer hohen Zahl Farbiger und Mischlinge eine
millionenstarke schwarze Masse gegenüber . Unaufhörlich
wächst die Zahl der Schwarzen . Während man 1904 noch
1100 000 Weiße und 3 000 000 Schwarze zählte und die Volks¬
zählung von 1921 1500 000 Weiße und 4 500 000 Schwarze
ergab , standen 1933 1 880 000 Weißen 5 000 000
Schwarze gegenüber . Wenn in irgendeinem Lande
der Erde , so kann man in Südafrika von einer schwarzen
Gefahr sprechen , von einer schwarzen Springflut , welche
die weiße Zivilisation zu überschwemmen und mitzureißen
drohe .

Bereits früh hat man die Neger für die Industrieunter¬
nehmen und Minen geworben . Die Lust , Geld zu verdienen
hat dann nach und nach große Scharen in die Städte und die
europäischen Siedlungen gelockt . Heute ist der Schwarze in
allen Städten und fast allen größeren Dörfern zu treffen .
Sein Wettbewerb wird überall spürbar . Er verdrängt Weiße
und Farbige aus den Fabriken und den Handwerksbetrieben .
Denn da der Lohnunterschied bedeutend ist , die Fähigkeit
und die Arbeitskraft des Schwarzen aber denen des Weißen
fast gleich kommen , ist es natürlich , daß der Arbeitgeber dazu
neigt , mehr und mehr Eingeborene in seinen

'
Dienst zu

stellen . Trotz allem aber sind Schwarz und Weitz sozial völlig
geschieden . Man lebt nicht mit - , sondern neben -,
ja gegeneinander . Auch räumlich ist die Trennung
auf schärfste durchgeführt .

Die Schwarzen organisieren sich heute . Sie ahmen das
Leben der Weitzen nach . Sie bilden sich . Sie verlangen
gleichen Lebensraum und Gleichberechtigung in jeder Be¬
ziehung . Die Rassenfrage wird daher immer brennender .
Sollen die Schwarzen nun politische Rechte erhalten ? Die
Südafrikaner sind eindeutig dagegen . Sie sagen , die
Schwarzen würden die weihe Minderheit beim Erfüllen
eines solchen Verlangens gleichsam an die Wand drücken .
Beim Einführen eines Wahlrechtes für die
Eingeborenen wäre Südafrika bald ein
schwarzer Staat .

Wie kann man die schwarze Gefahr bannen ? Wie läßt
sich ein Ausgleich zwischen Schwarz und Weitz schaffen ? Bei
der Betrachtung der Eingeborenenfrage geht man davon
aus , der Weiße habe auch ein Recht , Südafrika in Besitz zu
nehmen . Er kann bei der Ausschöpfung dieses Raumes nicht
auf dieses Recht zugunsten der Schwarzen verzichten . Unter
den vielen Wegen , die man zur Lösung des ganzen Problems
aufgezeigt hat , sind folgende bemerkenswert . Man möchte
vor allem die Zahl der Weißen durch Einwanderung er¬
höhen . Die Vermehrung der Weißen auf diese Art ist bis¬
her aber nicht gelungen . Seit 1911 sind Ein - und Aus -
Auswanderung ziemlich gleich geblieben . In den letzten
Jahren hat die Auswanderung so zugenommen , daß sie heute
die Einwanderung übertrifft . Wie ist das möglich in einem
Lande , das noch so viel freien Raum besitzt , dessen Klima
so günstig und das an Naturschätzen so reich ist ? Die vielen
politischen Streitigkeiten und die fehlende Werbung für eine
Einwanderung können

'
hierfür eine Erklärung geben . Ent¬

scheidend ist aber die Rassenstruktur der Bevölkerung . Ein¬
wandern wollen vor allem europäische Arbeiter . Und gerade
sie können nicht hoffen , bei dem Überangebot an schwarzen
Arbeitskräften , in Südafrika Arbeit zu finden .

Der Vorschlag , dir Eingeborenen künstlich niederzuhalten ,
kommt für Südafrika nach Meinung aller Einsichtigen nicht in

Gastlichkeit am Rhein und Main ;
Der Gau Hessen - Nassau mutz in der
Kinder - Landverschickung an der Spitze
marschieren .

Betracht . Auch die Assimilation , das heißt die völlige Ver -
IchtuolzUNg beider Rassen , sowie die völlige soziale und
politische Gleichstellung wird von allen ab ge lehnt . Ein
anderer Vorschlag , die Eingeborenen mit der gegebenen
Lage vertraut zu machen , ihre wirtschaftlichen und sozialen
Ansprüche zu heben , ihnen höhere Löhne und damit
vermehrte Kaufkraft zu geben wird von vielen
Südafrikanern als eine vernünftige und natürliche Lösung
bezeichnet . Man ist sich aber auch darüber klar , daß dieser
Vorschlag eine Stärkung der Eingeborenen bedeutet . Es
werden ihnen nämlich gleichzeitig die Waffen der Zivilisation
in die Hand gedrückt . Die südafrikanischen Staatsmänner ,
besonders General Hertzog , glauben an die Rettung durch
eine Politik der Segregation . Man will eine völlige
territoriale und wirtschaftliche Trennung zwischen Schwarz
und Weitz durchführen . Man möchte bestimmte Landstriche
für die Schwarzen reservieren , damit sie dort vollkommen
für sich leben können . Die schwarze Bevölkerung soll dann für
die Weitzen keine Arbeit mehr verrichten .

Ein Ausschuß zur Untersuchung der Eingeborenenfrage
hat kürzlich berechnet , datz bei Fortdauer der jetzigen Be¬
völkerungszunahmen im Jahre 1974 4 Millionen

'
Weitzen

27 Millionen Schwarze gegenüberstehen . Ein britischer
Staatsmann schrieb einmal : „ Südafrika ist ein Land der
schwarzen Rasse , nicht der weißen . So war es , so ist es , so
wird es immer sein . Die Hauptpersonen in Südafrika sind
der Kaffer , der Zulu , der Betschuane und der Hottentotte ,
nicht der Bur und nicht der Brite .

" Es scheint , daß dieser
pessimistische Ausspruch Wirklichkeit wird .

Sonntag , 22 . Juli 1934 .

Das Regiebuch Shakespeares gefunden .

Eine Entdeckung von unschätzbarem literarischem Wert . —
Das Geheimnis um eine alt « englische Bibliothek .

London , 19 . Juli .
Sn ganz England erregt die Entdeckung des

amevikanifchen Shakespeare -Forschers Mr . Gabriel
Wells , der in einer alten englischen Bibliothek eine
Erstausgabe der Dramen des großen Dichters ge¬
funden hat , riesiges Aufsehen . Die Bedeutung dieses
Fundes ist um so höher zu bewerten , als das alte
Buch sorgfältige Korrekturen und ausführliche
Regiebemerkungen enthalt , die zweifellos von der
Hand eines Zeitgenossen Shakespeares stammen .

über dreihundert Jahre hat das alte Buch , das jetzt von
dem amerikanischen Gelehrten aufgefunden wurde , vergessen
in einer Bibliothek gelegen , die ausschließlich Bücher aus
dem 16 . Jahrhundert enthält . Merkwürdigerweise wird der
Eigentümer dieser wertvollen Büchersammlung nicht ge¬
nannt . So zerbricht man sich in den englischen literarischen
Kreisen vergeblich den Kopf , woher das erste Shakespeare -
Buch stammt und ob noch ähnliche Bücher in der Sammlung
zu finden sind . Im Interesse der Shakespeare -Forschung , so
wird allgemein erklärt , ist es dringend erforderlich , daß die
„ Geheimnistuerei " bald ihr Ende findet . Eine
Mystifikation liegt unter keinen Umständen vor ; denn Ge¬
lehrte von Weltruf , wie der Verwalter der HanÄschriften -
bibliothek des Britischen Museums , Mr . H . Jdres Bell ,
haben das Buch mit feinen Korrekturen und seinen hand¬
schriftlichen Anmerkungen einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen , wobei die Quarzlampe eine gewichtige Rolle spielte ,
und sind übereinstimmend zu dem Ergebnis gekommen , daß
sowohl der Druck wie die handschriftlichen Be¬
merkungen echt sind und aus der Zeit Shakespeares
stammen .

Personenverzeichnis der Schauspieler .

Allen Shakespeare -Forschern ist es bekannt , datz die
ersten Ausgaben der Werke Shakespeares , die kurz nach dem
Tode des Dichters herausgegeben wurden , sämtlich eine Un¬
zahl von sachlichen Fehlern und Druckfehlern enthalten . Sie
wurden in späteren Ausgaben ausgemerzt , die Korrekturen
jedoch , die der unbekannte Zeitgenosse des Dichters in dem
alten Buch anbrachte , weichen in vielen wesentlichen Punk¬
ten von den späteren Änderungen ab . Auch das ist von
größter Wichtigkeit ; denn es ist anzunehmen , daß der un¬
bekannte Korrektor im Einvernehmen mit dem
Dichter handelte — wenn die Korrekturen nicht gar von
seiner Hand stammen . Sie sind sehr ausführlich und ge¬
wissenhaft und verraten größte Sachkenntnis .

Vermutlich hat das jetzt entdeckte Buch als Regie -

buch für die Shakespeare - Aufführungen ge¬
dient ; denn eine große Zahl von Anmerkungen bezieht sich
auf die Technik der Aufführung . Leider fehlen dem Buch ,
das die Spuren starker Benutzung trügt , die ersten fünf
Schauspiele . Daß sie in dem Buch enchalten waren , geht
aus verschiedenen längeren Ausführungen hervor , die sich
auf die fehlenden Stücke beziehen . Ferner ist eine genaue
Liste der h e n ö t i a t e n Schauspieler für jedes ein¬
zelne Stück handschriftlich beigefügt . In den bisher be¬
kannten gedruckten Erstausgaben der Werke Shakespeares
find derartige Listen nicht vorhanden .

Unklarheiten können jetzt beseitigt werden .
Als der verstorbene englische Shakespeare -Forscher Sir

Sidney Lee daran ging , die Fehler der ersten Ausgaben zu
.Bereinigen , konnte er doch nicht sämtliche textlichen Streit¬
fragen befriedigend lösen . Mit Hilfe des aufgefundenen
„ Regiebuches

" wird es jetzt möglich sein , die verschiedenen
Texte endgültig zu revidieren . Wie erklärt wird , sollen vor
allem mehrere dunkle Stellen in den Dramen „ Romeo und
Julia " und „ Othello

" eine überraschende Aufklärung ge¬
funden haben .

Selbstmord einer Filmschauspielerin . Freitagnachmittag
beging die bekannte Filmschauspielerin Senta Söne -
l a n d in einem Berliner Hotel im Zentrum der Stadt
Selbstmord . Das Motiv der Tat dürfte auf einen Nerven¬

zusammenbruch der Künstlerin zurückzuführen sein .

50 000 Menschen durch die llberschwemmuuaeu in der
Provinz Dschehol obdachlos geworden . Bei den Überschwem¬

mungen in der Provinz Dschehol sollen etwa 50 000
Menschen obdachlos geworden sein . Die Hauptstadt der Pro¬
vinz , T schende , ist von der Katastrophe besonders stark
in Mitleidenschaft gezogen worden . Bis jetzt werden 200
Tote und Vermißte gemeldet .
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Reichsführerschule des Arbeitsdienstes bei Hiller .

Zn der Reichskanzlei erschien die Lehrabteilung der Reichsführerschule Potsdam des Arbeitsdienstes

zur Verabschiedung beim Reichskanzler . Hinter dem Reichskanzler Staatssekretär Hierl , daneben
der Leiter der Reichsführerschule , Major Lancelle ,
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Neues aus

Eine Glanzleistung deutschen
Schiffbaus .

Dr . Ley tauft das Urlauberschiff „ Der Deutsche
"

.

Neue Pläne der NS . - Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

Bremerhaven , 20 . Juli . Die schon nach einhalb¬
jähriger Durchführung so prachtvoll entwickelte Arbeit
der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
erreichte

am Freitag mit der feierlichen Taufe des neuen

Urlauberschiffes „ Der Deutsche
" in Bremerhaven

einen besonderen Höhepunkt . Das schmucke , weiß ge¬
strichene Schiff hatte schon am frühen Morgen am Süd¬
ende der Kolumbus - Kaze angelegt . Um 9 Uhr traf der

Zug mit den bayerischen Urlaubern ein , die sich sogleich
an Bord des Schiffes begaben . Dr . Ley traf im Flug¬
zeug , von München kommend , um 10,40 Uhr in Be¬

gleitung des Leiters des Reichsamtes für Reisen und
Wandern , Dr . Lafferentz , auf dem Kolumbus - Pier
ein und begab sich , vom Flugplatz kommend , sofort an
Bord des Schiffes .

Als erster ergriff sodann Dr . Lafferentz das
Wort . Es sei ein beglückendes Gefühl , feststellen zu
können , daß in der kurzen Zeit des Bestehens der

„ Kraft durch Freude
"

schon 40000deutscheVolks -

genossen an Seefahrten hätten teilnehmen können .
Es ist damit zu rechnen , daß schon im September zwei
weitere Dampfer in den Dienst unserer Sache ge¬
stellt werden , sodaß dann zu gleicher Zeit immer 5 0 0 0
Menschen sich dem Zauber des Meeres hingeben
können .

Der zweite Taufredner , Oberleutnant zur See Beck ,
vom Chef der Reichsmarine mit der Vertretung beauf¬
tragt , bezeichnete es als besonders erfreulich , daß der
Taufakt die Verbindung zwischen der Reichsmarine und
der Handelsmarine fördere und vertiefe .

Dr . F i r l e , der Generaldirektor des Norddeutschen
Lloyd , stellte seine Ausführungen unter das Wort :

„ Nicht klagen , wieder wagen .
"

Der Stabsleiter der PO ., Dr . Robert Ley , nahm
sodann das Wort zur Taufrede . Immer wieder von
Beifall unterbrochen , führte er u . a . aus : „ Die Fahrten
und Reisen mit „ Kraft durch Freude

"
sollen in dem

deutschen Menschen nicht einen Schein von Wohlstand
und Reichtum erzeugen , sondern nach Erholung , Freude
und Ausspannung den Weg weisen und die Zähigkeit
wachrufen für den wieder auszunehmenden Kampf um
das tägliche Brot . Angesichts der großartigen Leistung
der schnellen Indienststellung des neuen Urlauber¬
schiffes spreche ich allen den Stellen meinen wärmsten
Dank aus , die an diesem beinahe unmöglichen Werk
mitgewirkt haben . Ich danke dem Norddeutschen Lloyd
und seinen Führern , ich danke den Arbeitern vom ersten
bis zum letzten Mann und danke den Organisatoren
dieser Taufe , die alles so festlich hergerichtet und so
mustergültig abgewickelt haben . Ich spreche an dieser
Stelle der heldenmütigen Besatzung der „ Dresden "

und seinem Kapitän Petermoeller noch ein letztesmal
meinen Dank für das unvergleichliche heroische Verhal¬
ten aus . Und nun , deutsches Schiff , fei getauft auf den
Namen „ Der Deutsche

"
.

Anschließend sprach Fräulein Reisingey , die von
der Eauleitung München zur Durchführung des Tauf¬
aktes auserwählt war , die Taufworte : „ Ich taufe dich

„ Der Deutsche
" und wünsche dir allezeit glückliche

Fahrt .
"

Das Horst - Wessel - und Deutschland - Lied beendeten
den feierlichen Taufakt . Bereits um 14 Uhr verließ

„ Der Deutsche
" den Heimathafen , um sich nach den

norwegischen Fjorden zu begeben .

'
i Die Freunde des neuen Deutschlands

in München .

München , 20 . Juli . Am Freitagabend trafen , von
Rothenburg o . T . kommend , 85 Deutschameri¬
kaner , die dem Bunde der Freunde des neuen Deutsch¬
lands angehören , in München ein . Am Bahnhof wur¬
den sie namens der Gauleitung von Pg . Schrott be¬
grüßt , der die Gäste zu einer Führung in das Braune
Haus geleitete . Anschließend daran fand ein geselliges
Beisammensein in den historischen Räumen des
Sterneckerbräus statt . Pg . Brunner hieß die Gäste aus

aller Wett .

Amerika im Auftrage des T r a d i t i o n s g a u e s der
Bewegung herzlich willkommen . Stadtrat Zöber -
l e i n , in der Uniform der SA .- Standartenführer , be¬
grüßte die Freunde des neuen Deutschlands im Namen
der Stadt München und gab ihnen in kurzen Umriffen
eine eindrucksvolle Schilderung von der Entwicklung
der Bewegung . Er knüpfte hieran die Vite , drüben in
Amerika die Wahrheit über Deutschland verbreiten zu
helfen .

Die Gäste , die mit großem Interesse und großem
Beifall den Äusführugen Zöberleins folgten , besich¬
tigten dann das Museum im Sterneckerbräu ,
in dem die Andenken an die erste Zeit der Bewegung
aufbewahrt werden . Unter dem tiefen Eindruck , den
diese historische Stätte auch bei den Freunden des neuen
Deutschlands hinterließ , wurde der Abend im Zeichen
der herzlichen Verbundenheit und Freundschaft mit
unseren deutschen Brüdern aus Amerika beschlossen .

Fallschirmabsprung aus 8100 Meter .

Eudokimov erzählt .

Leningrad , 20 . Juli . Der Pilot Eudokimov , der
dieser Tage einen Falschirmabsprung aus 810 0 Meter
Höhe ausführte und damit den besteh enden Rekord
schlug , erklärte er habe sich dazu seit März vorbereitet .
Währen des Fluges und beim Absprung benutzte Eudokimov
einen Sauerstoffapparat . Als das zweisitzige Flugzeug auf
8100 Meter Höhe angelangt war , beschrieb der Pilot Kreise
über dem Flugplatz . Das Wetter schlug plötzlich um , Wolken
verdeckten die Sicht . Als Eudokimov sich vom Apparat wb -
stieß , wurde er sofort durch den starken Luftstrom herumge -
drehi und stürzte mit dem Kopf nach unten 3000 Meter tief .
Die ersten 400 Meter dichte er sich mit ungeheurer Ge¬
schwindigkeit um sich selbst . Die erste Wolkenbank durchbrach
er während seines Falles in 5500 Meter Höhe , bei 4000
Meter geriet er wieder in Wolken und sauste 500 ■Meter
von Wollen umgeben weiter in die Tiefe . Um besser
scheu zu können , ritz it sich Maske und Brille vom Ge¬
sicht . Erst 700 Meter über der Erde kam er aus den Wolken
zum Vorschein . Wie er später erzählte , kostete es ihn un¬
geheure Willenskraft , nicht eher als 14 2 Sekunden
nach dem Absprung , wie er es sich vorgenommen hatte , den
Fallschirm zu öffnen . 200 Meter über dem Boden zog ich ,
so berichtet er , an der Leine , worauf sich der Fallschirm so¬
fort öffnete ; glücklicherweise konnte ich auf einem Felde zu
Boden gehen . Nach hem Absprung fühlte er sich vollkommen
frisch , nur hatte er den Wunsch , sofort zu schlafen .

In den Bergen vermiht . Der 22jährige Student
Humphrey I e o o n s aus London , der sich mit seinen Eltern

zum Sommeraufenthalt in Berghof befand , entfernte sich ,
wie aus Salzburg gemeldet wird , am Sonntag aus
seiner Wohnung und wird seitdem vermitzt . Es wurden um¬
fangreiche Streifen im Zwölferkogel und Schafberggebiet
vorgenommen , die jedoch bisher kein Ergebnis hatten . Man
vermutet einen Unfall . Der Vater des Vermißten hat auf
seine Auffindung eine Belohnung von 1000 Schilling aus¬
gesetzt .

Durch den Fußboden ins Waschfaß gefallen . Ein selt¬
sames Abenteuer hatte eine 220 Pfund schwere Frau in
Bergamo , die trotz der Warnung eines Zimmermannes
ihre Küche durchquerte , als der Fußboden gerade neu ge¬
legt war . Der Boden gab nach und die schwere Frau , die im
dritten Stock wohnte , stürzte mit voller Wucht in einen
Raum des zweiten Stockes , wo sie vor schweren Verletzungen
nur dadurch bewahrt blieb , daß sie ausgerechnet in ein bis

zum Rande gefülltes Waschfaß fiel .

70 Opfer der Hitze in Amerika . Die noch immer an¬
haltende Hitzewelle in Amerika hat bisher 70 Todesfälle ver¬
ursacht . Die Hitze in New Port ist infolge der hohen Luft¬
feuchtigkeit geradezu erstickend . In Kansas City wurden
Temperaturen von 42 Grad gemeßen , in Oklahoma sogar
46 Grad .

Blutige Streikunrnhen in Minneapolis . Angriffe der
Streikenden in Minneapolis auf Lebensmittel -Last -

wagen führten zu blutigen Kämpfen der Polizei und Natio¬
nalgarde , wobei eine Person erschoßen , gegen 7 0 Per¬
sonen schwer und 40 leichter verletzt wurden . Der
Gouverneur entsandte weitere 3400 Mann Nationalgarde .
Die Verhängung des Belagerungszustandes wird erwogen .

Auch die Fuhrleute in San Franzisko nehmen die Arbeit
wieder auf . Die Fuhrleute stimmten mit großer Mehr¬
heit für die Wiederaufnahme der Arbeit , so
daß der Streik jetzt nur noch von den Hafenarbeitern fort¬
gesetzt wird .

3n anderer Sprache .

Einen furchtbaren Tod hat , wie „ New
Hundemeute Park Herald "

berichtet , der Vetter des
zerreißt Radjah von Athgar gefunden . Dieser
einen Fürsten , besuchte feinen Verwandten in dessen Palast

und spazierte allein längere Zeit in dem
prachtvollen Park , in dem das Schloß gelegen ist . Plötzlich
stürzte sich die Hundemeute des Radjah auf den harmlosen
Spaziergänger . Vergeblich versuchte er sich den blutdürsti¬
gen Bestien gegenüber zur Wehr zu setzen . Es waren ihrer
80 , und in kürzester Zeit war er von ihnen Überwältigt .
Seine halberstickten Hilferufe wurden dennoch vom Fürsten
und dessen Dienern vernommen . Doch kamen sie zu spät , um
ihm noch Hilfe zu bringen . Sie sanden nur noch blutige
Überreste , um die sich die Hundemeute balgte . Ein großes
Polizeiaufgebot wurde sofort hevbeigerufen , das die Meute
umringte und sämtliche Hunde erschoß .

Trotz feines Alters ist König Georg
Ein viel - von England noch immer ein Herrscher , der
beschäftigtes feinen Repräsentationsverpstichtungen ge =
Königspaar , wißenhaft nachkommt . Nachdem die Londoner

Saison ihren Abschluß gefunden hat , wird das
Königspaar in diesen Tagen eine Reise nach Lancashire
unternehmen . Sie wird zwei Tage dauern , und in dieser
Zeit wird das Königspaar , wie . Daily Telegraph

"
berichtet ,

nicht weniger als 11 großen Feierlichkeiten beiwohnen . Zu¬
nächst wird der Mersey - Tunnel äingeweiht . Dann folgt sie

Eröffnung einer Autostraße und Weier Bibliotheken in
Manchester und Birkenhead . Danach wird der Grundstein
zum Erweiterungsbau des Rathauses in Manchester gelegt .
Anschließend wird der König dem ersten und zweiten Batail¬
lon des Manchester -Regiments silberne Trommeln über¬
reichen . Schließlich wird in Liverpool ein neuer Volkspark
eingsweiht . Die Serie der Veranstaltungen findet dann mit
bret großen offiziellen Empfängen ihren Abschluß . Das
Programm ist bis auf die Minute genau ausgearbeitet .

Der Kampf gegen die Elendsviertel wird
Paris _

in allen großen Stadien der Welt mit autzer -
bekämpft ordentlicher Energie aufgenommen . Außerhalb
die Slums . Deutschlands hat die englische Regierung ein

großes Programm zur Beseitigung der
Londoner Slums entworsen . Jetzt folgt ihr darin auch
Frankreich . „ Journal "

veröffentlicht Einzelheiten über den
M a r q ue t - Pl a n , der für die Verschönerung der fran¬
zösischen Hauptstadt 1122 Millionen Franken vorsieht . Diese
immerhin beachtliche Summe gliedert sich im einzelnen
folgendermaßen . 300 Millionen werden zur Niederreitzung
der Elendsviertel von Paris und zum Neuaufbau gesunder
Wohnungen aufgewendet ; 170 Millionen sollen für Ver¬
besserungen an den Bahnhöfen bereitgestellt werden ; 230
Millionen dienen dem Ausbau des Untergrundbahnnetzes .
Für die Kanalisation werden 70 Millionen in Rechnung ge¬
stellt . Für Straßen - und Brückenbauten hat man schließlich
240 Millionen , für die schönen Künste und den Verkehr 28
Millionen , für andere Zwecke 84 Millionen abgegliedert .

Gerichtssaal .

* Sechs Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung
für einen schweren Jungen . Die Große Frankfurter
Strafkammer beschäftigte sich als Berufungsinstanz mit der
Nachprüfung von Urteilen , die gegen den 21jährigen Gustav
Sadrosny ergangen waren . Trotz seiner yuaenb hat der
Angeklagte schon schwere Strafen auf dem Gewißen . Er
hatte seinerzeit mit erhobener Pistole und schwarzer Maske
vor dem Gesicht einen Raubüberfall auf einen Bornheimer
Bäckermeister versucht und beteiligte sich im vergangenen No¬
vember an zwei Geschäftseinbrüchen in Griesheim und
Rödelheim . Die Strafkammer gelangte zur Bildung einer
Gesamtstrafe , die auf sechs Jahre Zuchthaus . zehn Jahre
Ehrverlust und Sicherungsverwahrung lautete .

* Das Todesurteil im Arloforoff - Prozeß aufgehoben .
In der Revisionsverhandlung wegen der Ermordung des
Zionistenführers Dr . Arlosoroff wurde der von der Vor¬
instanz am 7 . Juni d . I . zum Tode verurteilte Hauptange¬
klagte Stavsky freigesprochen .

Jeden Abend , jeden Morgen

Chlorodont
die Qualitäts - Zahnpaste

Wetterbericht .
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Wer England und Frankreich haben sich Tiefdruck¬

gebiete ausgebildet , die in England bereits zu teilweise
ergiebigen Regenfällen geführt haben . Kühlere maritime

Luftmaßen werden dabei weiter ostwärts vordringen und

auch in unserem Gebiet eine Verschlechterung des Wetter¬
und Kühlung Hervorrufen .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Zeit

weise stark bewölkt mit Neigung zu gewitterhaften Regem

fällen , warm , mäßige , meist östliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Städt . Forschungsinstitut Schützenhofstratze .)

l ' 20. Juli 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

19» hr 27
[abends

Drittel

li 'uTt

*

* (
druck < auf 0° und Normaifchwere . .
red . t

Lufttemperatur (Celsius » .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung .............
Niederlchlagshöhs (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

HSchfte Temperatur : 27.5
Sonnenscheindauer : vorm . 5 Std . 25 8
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mueratin
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Wasjerstand des Rheins
am 21 . Juli 1934 .

Biebr ich : Pegel 1 35 m gegen 1.39 m gestern

Mainz : „ 0 .55 w ff 0 61 ff ff
Kaub : „ 1 .79 ft ff 1 .84 ff ff
Köln : „ 1. 35 ff ff 1 .31 ff ff
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OroßcrSfliHh verhaut
Schöner denn je

sind die
neuen Modelle

des Jahres
Mcugassc22

Besuchen Sie uns an ?
vanerre Lager . Sie finden auch des

Ul von ^ nen Gewünschte
• ' I ® ™ und das für Sie passende

» 32BHB0

Auto - Union - Vertretung : M . Göbel & Co . , Kommanditgesellschaft , Wiesbaden , Wilhelmstraße 12 , Telephon 20166 . F52

Bürsten ,

Luisenstraße 35 f . 20979

Statt besonderer Anzeige .

Mein lieber Mann , mein bester Freund

Fritz Gasser
ist heute plötzlich durch einen Herzschlag von mir gegangen .

im 60 . Lebensjahr .

Wiesbaden (Seerobenstraße 39 ) , den 20 . Juli 1934 .

Unsere liebe herzensgute Mutter

Frau Elise Müller
ist am Mittwoch , den 18 . Juli im 80 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Fuß =

los
los
los
58 S
78S
65S

Kernseife .
SchmierseifeFRONTANTRIEB

VOLLSCHWINGACHSEN

ZE NTRALK ASTE N .

RAHMEN / ZWEILITER -

SECHSZYLI N DE R

Wiesbaden , den 22 . Juli 1934 .
Fischerstr . 7 und Walkmühlstr . 46 .

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hiliert

Die Beerdigung findet am Montag , den 23 . d . Mts . , nachmittags 2 % Uhr
von der Kapelle - des Südfriedhofes aus , das Seelenamt am selben Tage vormittags
6 % Uhr in der St . Bonifatiuskirche , statt .

leistungsfähig .

. . Stück 5 , 8 , 12 und 18 -9»
. . . . Pfund 16 ^ i
. . . . Pfund 22 Ä
. . . . Pfund 5H
Stück von lO -Si an
Stück von 18 ^ i an

. . 10 Stück 35 Ä
. . . . . 38

....... 25 .S)
....... 15 .S)

In tiefer Trauer :

Aenne Gasser
, geb . Czauderna .

Kupferkessel
zum Obst - und Waschkochen

Einkochdosen billigst bei

Georg Fliegen
37 Wagemannstraße 37

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal¬

geschäft des guten Geschmacks
Schwalbacher Str . 52,2 , Fernspr . 25928 .

Haltestelle Linie 3 und 13 .

Billigste Preise , ii Lieferung direkt ab Werk am Odenwald

auch nach den Vororten und nach auswärts

In tiefem Schmerz :

Emy Weber , geb . Müller

Else Kaul , verw . Spielmann , geb . Müller

Gerhard Weber

Philipp Kaul .

Ph . Schupp .

Wiesbaden (Stiftstraße 22 ) , den 20 . Juli .1934 .

Die Einäscherung findet am Montagmittag 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Appell
IIIWWWI
an dis Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblati
IIIIIIIIHIIIMIIIIIIIIIIIIIIIII

Die Beisetzung fand in aller Stille statt . — Es wird höflichst gebeten , von
Beileidsbesuchen absehen su wollen .

Todesfälle in Wiesbaden .

Bernhard Reith . Werkmeister i . R .. 68 Jahre ,
Moritzltrase 50,119 . 7 .

Anna Sens . geb . Danker . Wwe . . 68 Jahre .
Wellritzstrase 44 . t 19 . 7 .

Auguste Schupo , geb . Schäfer . Ehefrau . 56 I ..
Stntstrase 22 . t 20 . 7 .

Fritz Gaffer . Kaufmann . 59 Jahre . Schlichter -
strabe 15 . t 20 . 7 .

an
an |
an S
an I
an 1
an I

Schmierseife , weiß .
Soda
Toilettenseife . . . .
Basierseife
Rasierklingen . . .
Putztuch , 70 — 80 cm
Putztuch , 60 — 70 cm
Putztuch
Spültuch . . . . . . Stück von
Waschhandschuhe von
Waschlappen von
Mop von
Mopbesen von
Mopfranzen . . . . . . . von
Bohner , Bohnerwachs , Mopöl ,

Besen , Staubwedel usw .

der altbekannte

Speise - und Ginmachessig
verleiht den süß - sauren Obst - und Gemüsekon¬
serven angenehmen , mild - pikanten Geschmadc

und unbegrenzte Haltbarkeit

Citrovin - Konserven
der Stolz der Hausfrau !

Verlangen Sie Proben , Broschüren und Rezeptzu¬
sammenstellungen in den einschlägigen Geschäften

Reparaturen
und Herstellung v . Ersatzteilen v . opt . photogr . Apparaten , Büromasch .
und dergl . Alle feinmech . Arbeiten , gedreht , gefräst , gestanzt , liefert

Mechaniker Hb Jung , Scharnhorststr . 9 , gegr . 1908,Tel . 24163 .

Makulatur
zu haben ( m Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Das g . Sozon Ultralin Bohner¬
wachs und Beize zu haben bei :
Farbenhaus Franz Markers , Well¬
ritzstr . 48 , Lebensmittel - u . Obst¬
baus B . Witte , Faulbrunnenstr . 12 ,
Lebensmittelhaus Jos . Sittel , Gra¬
benstr . 24 .
Die gute Sozon Ergo Schuh¬
creme zu haben bei :
W . Schneider . RiehKtr . 4 F52

Heute früh verschied nach kurzer Krankheit meine

treusorgende Frau , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Auguste Schupp
geb . Schäfer .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

3 % Rabatt .

Walter Priel ,
Kiedricher Straße 12

Ohne Kostenaufschlag
bei trockenem Wetter im Frauenpark

Turnstunde
von 17 — 18 Uhr , u . z .

Montags , Mittwochs und Freitags
Gesundheitsturnen : Gymnastische
Hebungen zur Durcharbeitung des ganzen
Körpers ; Atem - , Rumpf - u . Fußgymnastik ,
Medizinball , Turnspiele . Heilgymnastin Rola
Thurmann , Wiesb .- Biebrich .

Dienstags , Donnerstags u . Samstags

Rhythmische Gymnastik nach
Dr . Bode : Entspannungsübungen , Geh - ,
Lauf - u . Sprungübungen ; Schwungübungen ;
Ballgymnastik , auch Medizinball . Lehrerin
der Bodegymnastik Mathilde Petermann ,
Wiesbaden .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

Luft - u . Sonnenbad

Unter den Eichen .
F466

Entfettungs - Tee II
kräftiger und zehrender ,
garant . unschädlich , wohlschmeckend

Kräuter und Reform
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Morktstraßel 3 .

verursachen Hühneraugen
und Hornhaut . Befreien Sie
sich von diesem lästigen
Übel durch „ Lebewohl “ .

„ Lebewohl “
gegen Hühneraugen

und Hornhaut Blechd . (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Drog .Geipel , Bleichstr . 19 ;
Drog . A . Jünke , Kais .-Friedr .- Rg .30
Drog . Apoth . E . Kocks . Kräuter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
L . Kimmel , Nerostraße 46 ; Drog .
H . Kräh , Wellritzstraße 27 . F35

Für die vielen Beweise der überaus herz¬

lichen Teilnahme an dem uns betroffenen un¬

ersetzlichen Verluste sagen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank .

Frau Else Zentner , Wwe .

u . Kinder .

IcDcnsmincl -Gcsdiaii
Mr sparsame llausfranen

Beachten Sie bitte meine Spezialabteilung
für Putzartikel , denn darin bin ich sehr

aus
derSaure

den
Citrone

Plötzlich und unerwartet verschied heute mittag um

1 Uhr mein lieber guter Mann , mein treusorgender Vater ,

Bruder , Schwager und Onkel

Die Beerdigung findet am Dienstagvormittag 10 y2 Uhr

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nord¬

friedhofe statt . - Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen .

In tiefer Trauer :

Katharina Ziesmer , geb . Lochmann u . Tochter .

Herr Gustav Ziesmer
Kaufmann

Al *

1783



Mkslisdem Tsgblstt Zweites Blatt . Nr . 197 .
Sonntag , 22 . Juli 1934 .

Me für Den
Muß der vorzeitig ausziehende Mieter weiterzahlen ?

Mit dieser Frage hat sich das Reichsgericht neuerdings
in seinem Urteil vom 4 . Juni 1934 ( IV 44/34 ) besagt und
folgenden Standpunkt eingenommen : Aus § 212 BEB . ergibt
sich keine Verpflichtung des Vermieters , nach Treu und Glau¬
ben die vom Mieter

‘
vorzeitig verlassenen Räume ander¬

weitig zu verwerten . Eine andere Beurteilung könne viel¬
leicht im Falle der Unterlassung der Verwertung , lediglich
um dem Mieter zu schaden , also im Falle der Schikane , Platz
greifen . Aber ein derartiges Verhalten wird sich praktisch
nur sehr schwer nachweisen lassen , sodaß regelmäßig die
weitere Vermietung der Räume während des Laufes des
Vertrags mit dem bisherigen Mieter nicht als Pflicht des
Vermieters zu gelten hat , woraus des weiteren folgt , daß
der vorzeitig ausziehende Mieter die Miete während der
Dertragsdauer fortzuzahlen hat . Auch einen angebotencn
Ersatz braucht der Vermieter danach in aller Regel nicht an¬
zunehmen . Bisher haben allerdings die Gerichte mehrfach
eine abweichende Auffassung vertreten , sodaß nicht als sicher
anzusehen ist , ob die Stellungnahme des Reichsgerichts sich
auch in der Rechtsprechung der unteren Gerichte durchsetzen
wird .

Vorbescheid auf Reichszuschuß begründet den Rechts¬

anspruch .

In einem Runderlaß über Reichszuschüsse für Jnstand -
setzungsarbeiten oder Umbauten wendet der Reichswirt¬
schaftsminister sich gegen das Vorgehen einzelner örtlicher
Stellen , die bereits erteilte Vorbescheide auf Zuschüsse wider¬
rufen oder Reichszuschüsse zurückgefordert hätten , wenn nach¬
träglich eine Nichtinnehaltung der Richtlinien festgestellt
worden sei . Der Minister erklärt , daß mit Erteilung des
Vorbescheides ein Anspruch auf den . Zuschuß entstehe . Eine
Zurückziehung oder Rückforderung ist nur möglich , wenn b e -
trügerische Maßnahmen angewendet worden sind , um
einen höheren Zuschuß zu erhalten , oder wenn mit den Ar¬
beiten nicht innerhalb der festgesetzten Frist begonnen worden
ist . In allen übrigen Fällen muß nach Erteilung des Vorbe¬
scheides auch der Zuschuß ausgezahlt werden . Lediglich seine
Höhe ist auf Grund des endgültigen Bescheides noch nachzu -

nnD WlWimrkt .

prüfen . Eine nachträgliche Verweigerung des Zuschusses trotz
des erteilten Vorbescheides bedeutet für den Antragsteller
eine große Härte , die ihm nicht zugemutet werden könne , da
die bewilligende Stelle vor der Erteilung der vorläufigen
Bewilligung alle Möglichkeiten zur Prüfung der Berechti¬
gung des Antrags hatte .

17 - Milliarden - Verschuldung des Neuhausbesitzes .

Der Geschäftsführer des Reichsverbandes Deutscher Neu¬

haus - und Eigenheimbesitzer , Dr . W a e r t h e r , weist in einer

Veröffentlichung darauf hin , daß die Verschuldung des Neu -

hausbesitzes ( im Jahre 1932 ) sich auf 17 Milliarden RM . ,
gegenüber 14,8 Milliarden RM . beim Althausbesitz belaufe .
Dabei macht der Neuhausbesitz nur etwa 15 Prozent des

Wohnraums aus . Der Eestehungswert des Neuhausbesitzcs
ist auf rund 22 Milliarden RM . zu schätzen , während der

Gegenwartswert nur etwa 10 Milliarden ausmache . Die

Lösung der Zinsfrage werde eine Sanierung des Neuhaus¬

besitzes in die Wege leiten können , auch die Steuerentlastung
müsse hierzu ihren Teil beitragen . Der Reichsverband des

Neuhausbesitzes hat den Antrag gestellt , daß die Grund¬

steuern nicht mehr von der Substanz , sondern aus dem Er¬

trage gezahlt werden sollen .

Vermischtes .

» 60 000 Grad . . . hie höchste Temperatur der Erde .

Professor L a n g m u i r , der im vorigen Jahr den Nobel¬

preis für Chemie erhalten hat , hat die Temperaturen der

Elektronen in den Leuchtröhren gemessen und dabei fest¬

gestellt daß sie 40 000 bis 60 000 Grad betragen . Das Ent¬

ladungsgefäß hat aber keine erhöhte Temperatur , denn die

Elektronen haben eine so geringe Masse , daß sie von ihrer
Wärme nichts angeben . Jedenfalls bedeuten diese Fest¬
stellungen eine Sensation , denn 60 000 Grad sind die höchste

Temperatur auf Erden . Schon vor einiger Zeit hat der

Astronom Sinclair - Smith auf der Mount -Wilson -Stern -

warte Temperaturen sehr heißer Fixsterne erzeugt . Unsere
Sonne hat bekanntlich eine Temperatur von rund 6000 Grad

Celsius aufzuweisen . Die Wärmegrade , die von den beiden

amerikanischen Forschern erzielt wurden , indem sie einen

Fixstern schufen , waren aber mehr als dreimal so hoch wie
die der Sonne , denn sie beliefen sich auf 20 000 Grad Celsius .

Es ist also im Laboratorium geglückt , sowohl der Wärme -
als der Leuchtkraft nach , in des Wortes eigenster Bedeutung ,
eine ungeheuer heiße Sonne zu schaffen , die sich allerdings
von den Gestirnen im Weltenraum dadurch unterscheidet , bog
sie nur wenige ^Millionstel Sekunden lebte . Es wurde näm¬

lich durch einen ganz dünnen Draht ein ungeheuer starker
elektrischer Strom geschickt , der ungefähr die gesamte
Energieerzeugung eines städtischen Elektrizitätswerkes be¬

deutete . Die Folge war ein blendender Blitz , ein außer¬
ordentlich scharfer durchdringender Ton und der Draht war

verschwunden , so daß nicht die kleinsten Spuren von ihm zu
finden waren . Der Ablauf dieses ganzen Vorganges , bei

dem der dünne Draht durch die ungeheure Energiemenge ;o

stark und schnell erhitzt wurde , daß er sich in Dampf ver¬
wandelte , erfolgte im geringsten Bruchteil einer Sekunde .
Es war darum nicht möglich , die Erscheinungen mit dem

Auge zu verfolgen , sondern sie konnten nur mit der photo¬
graphischen Platte festgehalten werden . Es zeigte sich da¬
bei , daß dieser Laboratoriumsversuch durchaus geeignet ist ,
manche Geheimnisse der Entstehung neuer Welten zu er¬
klären , der sogenannten „ Novae "

, die bisher in das tiefste
Dunkel gehüllt waren . Bei der Umwandlung des dünnem

Drahtes in Gas stand dieses offenbar unter einem ungeheuer
hohen Druck , und sowie das Gas sich ausbreitete , wurde der

Druck auf Atmosphärendruck vermindert und zwar im Ver¬

laufe von 725000 Sekunde . Während die Höchstgrenze der

Helligkeit dieses kleinen künstlichen Sterns das Licht der
Sonne übertraf und in diesem Augenblick das Gas eine

Hitze von 20 000 Grad Celsius aufwies , sank die Temperatur
schnell auf ungefähr 3000 Grad . Die Höchstgrenze der Hellig¬
keit und der Hitze hatte der Draht bzw . das Gas 2 Mil¬

lionstel Sekunden nach Einleitung der elektrischen Entladung
erreicht . In diesem Augenblick also war der kleine künstliche
Fixstern mit seinen , 20 000 Grad Celsius heißer als die

meisten der heißen Fixstern « und hatte eine Temperatur wie

sie nur ganz wenige Sterne aufweisen .

Gegen Durst JL BuHrich - Brause
von

BuBrich - Salz

Wie köstlich |
jetzt ein Glas ■

natiirl . Oberselterser •
Erhältlich in allen Hotels , Restaurants
und einschlägigen Geschäften und bei

Wa sser - Wirth
Westbahnhof • Fernruf 20054

Die preiswerten

Möbel

Belten

Betlfedern

MöbeLLeicher
,

oraiMtLS
Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

Gas - u . Kohlen -

Herde — Oefen

Bitte besichtigen Sie bei Bedarf
mein großes Lager . Sie finden dort
bekannte gute Fabrikate
und fach kundige Beratung .

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24

Wolf Netter & Jacobi - Werke

Frankfurt a . Main

Telephon 33036 Taunusstraße 5

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

MWedentt

Wer wäre ge -
konnen , 3 — 4 =3 . =
Wohn , mit einer
Dame ru teilen ?
Ang . u . L . 826
an Tagbl .-Verl .
Frau m . 11t Tch .
i . Pension gegen
Tausch n . aus¬
wärts . Es wird
geb . : Dovvelzim .
m . Pension am
Kurb . Angeb . u .
D . 832 an T .- V .

Wer linanz .
einige Hundert
sich . Erofchafts -

klage zweier
Geschwister ?

H . Bonus , gute
wöch . Zins Eef .
Ang u . F . 826
an Tagbl .- Verl .

Miet - Auto
f . Selbstfahrer
versich . Wagen
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 .

DKW .
250 cem .

versteuert , fahr¬
bereit . elektrische
Beleucht . . Bosch -
born . gegen 500
cem zu tauschen
ob . zu verkaufen

Biebrich .
Rheinstr . 17 . 1 .

P . A .
Kommen war

unmögl . Erbitte
nochmals bis
Mittwoch Brief .
Grus C . B .

HÄM - Hchluh - Vecksuf
- Plakate erhalten Sie km Druckereikontor Schalterhalle
links , Sagblatt - Haus , oder durch Tel .- Anruf 59631

[ Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 22 . Juli 1934 .
Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . Vormittags 10 Uhr ( Hauptgottes¬

dienst ) . Hilfsvrediger Bergfeldt .
Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr ( Hauptgottes¬

dienst ) . Pfarrer Albert .
Waldstraße . Der Gottesdienst fällt aus .
Kindergottesdienst fällt während den Ferien aus .
Gemeinde - Bibelstunde abends 8 .15 Uhr im

Ev . Gemeindehaus , Elffe - Kirchner -Strahe .

Katholische Kirche .

Vonifatiuskirche . Hl . Messen um 6 und 7 Uhr .
8 Uhr Amt . 9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ,
10 Uhr Hochamt mit Predigt , 11 .30 Uhr letzte hl .
Messe , abends 8 Uhr Sonntagsandacht mit Segen .
An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 . 7 .30 und
9 Uhr . Beichtgelegenheit Samstag 4 bis 7 .30 Uhr
und nach 8 .15 Uhr . Sonntag morgen von 6 Uhr an .

Mariahilfkirche . 6 Uhr Frühmesse . 7 .30 Uhr
zweite hl . Messe . 8 .45 Uhr Kindergottesöienst .
10 Ukr Hochamt mit Predigt , abends 8 llbr Andacht
mit Segen . An den Wochentagen hl . Messen um
6 Uhr . 6 .40 und 8 .30 Uhr . Beichtgelegenheit
Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr , Sonntag früh
von 6 Uhr an .

Dreifaltigkeitskirche . 7 Uhr Frühmesse . Für die
Wallfahrtsteilnehmer wird um 6 und 6 .30 Uhr die
hl . Kommunion ausgeteilt . 8 Uhr zweite hl . Messe ,
9 Uhr Kindergottesdienst ( Amt ) . 10 Uhr Hochamt
mit Predigt , abends 8 Uhr Rosenkranzandacht . An
den Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 und
7 .15 Uhr . Samstag abend 6 Uhr Salve . Beicht¬
gelegenheit Sonntag früh von 6 .30 Uhr an ,
Samstag nachmittag von 4 bis 7 und von 8 Uhr an .

Elisabethkirche . 6 Uhr Frühmesse , 7 Uhr zweite
hl . Messe , 8 .30 Uhr Kindergottesdienst ( Amt ) ,
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr letzte hl .
Messe , abends 7 .30 Uhr ist Sonntagsandacht . In
den Ferien sind an Werktagen die Gottesdienste nm
6 . 7 und 8 Uhr . Dienstag abend 7 .30 Uhr ist An¬
toniusandacht . Beichtgelegenheit ist heute ab 4 Uhr ,
Sonntag morgen ab 6 Uhr . sowie am Freitag von
5 bis 7 Uhr . Heute abend ist Salveandacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr . Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straße . 10 Uhr Amt mit Predigt . Pfr . Eder .

Evangel .- luther . Gemeinde ( der eoangel .- luther .
Kirche Altpreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst .

Evangel .- lutber . Dreieinigteitsgemeinde . Kied¬
richer Straße 8 . Vormittags 9 .30 Uhr Predigtgottes -
dienst . Pfarrer Eikmeier .

Methodistenkirche . Dotzheimer Str . 51 . Eingang
Dreiweidenstraße . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt .
Prediger Rücker , vormittags 11 Ubr Sonntags¬
schule , abends 8 Uhr Sonntagabend - Feier . An¬
sprache mit Liedervorträgen . — Dienstag abend
8 .15 Uhr : Bibel - und GeÄtstunde .

Baptisten - Eemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags 9 .30 Ubr Gebetsstunde . 10 .45 Uhr Sonn¬
tagsschule . nachmittags 4 Uhr Predigt , abends
6 Uhr Jugendgruppe . — Mittwoch , abends 8,30 Uhr .
Bihelstunde .

. Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation . Mittwoch ,
abds . 8 .30 Uhr . Vibelstunde . — Biebrich . Rathaus¬
straße 67 . Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation .
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Bier¬
stadt . Klovvenheimer Straße 5 . Sonntag , abends
8 .30 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Ubr ,
Bibelstund « . — Schierstem . Mlhelmstr . 25 . 2 . Sonn¬
tag , abds . 8 .15 Uhr , Evangelisation . Donnerstag .

EeWstliche
(EmpWungen

abds . 8 .15 Uhr . Bibelstunde . Eintritt frei ! Jeder¬
mann . ohne Unterschied der Konfession , herzlich will¬
kommen ! , „

Die Christengemeinschaft . Wilhelminenstr . 12 . B .
Vormittags 10 Uhr Feier der Menschenweihehanü -
lung . Pfarrer Wetzel .

Neuapostolische Gemeinde . Adelüeidstrage 81 .
Sonntag , vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr .
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies -
baden - Brebrich , Diltheystraße 6 . Sonntag , vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch ,
abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden -
Schierstein . Adolsstraße 8 . Sonntag , vormittags
9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch , abends
8 .30 Uhr , Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim ,
Luisenstraße 2 . Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr .
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste .

Die Heilsarmee . Kleine Schwalbacher Str . 10 .
Sonntag , vormittags 10 .30 Uhr Heiligungsstunde .
Vormittags 9 .30 Uhr Sonntagsichule . Abends 8 Uhr
Wiederholung der Aufführung . .Das Vater unser "

.
Dienstag nachm . 3 Uhr Heimbund für Frauen und
junge Mädchen . Mittwoch , nachm . 3 .30 Uhr . Kinder¬
versammlung . abends 8 Uhr . öffentliche Heilsver -
fammung . Freitag , abends 8 Uhr . Heimbund -
Werbeabend . Jedermann herzlich willkommen !

Autofahrt , bill .
Verl , a .

"
Selbst -

fahr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508
Auto m . Fahrer

Std . 1 Mk .
Pagenstecher -

straße 1 1 .
la Schneiderin

empfiehlt sich in
allen vorkomm .
Arbeiten . Adr .
i . Tagbl .- VI . Vp

la erfahrener

Krankenpsleger
übernimmt Tag -
u . Nachtwachen ,
auch Massagen .

Henrizi ,
Jahnstraße 19 .

F495

die Volksseife und Creme

mit Hautnahrung
auf die auch Sie schon

fange gewartet haben

Man ist überrascht , für den geringen
Preis , derunan bezahlt , eine sohoch -

wertige Seife und *Creme zu erhalten .

Märkische Seifen - ind ^ strie , Witten
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Spott und Spiel .

Das Jahrhundert der Jugend .

Don der freien Jugendbewegung jur neuen Staatsjugend .

Das Suchen nach neuem Ziel .

Man bat unsere Zeit einmal das Jahrhundert der

Jugend genannt . Damals ahnte man nicht , in welchem
Sinne sich dieses Wort erfüllen sollte . Als kurz vor der

Jahrhundertwende die Jugend sich die ersten An fang e
einer eigenen Bewegung zchuf , kündete sich viel von einer

Unruhe und einem neuen Suchen an . Dieses Drängen aber

war ein Tappen im Dunkeln , man ahnt « wohl einen neuen

Weg , ohne aber eigentlich die Richtung zu wissen . So kann
es heute nicht Wunder nehmen , wenn die Jugend um 1909
in mancherlei Bünde und Gruppen mit eigenen Zielen aus¬

einanderfiel . Viel gutes Wollen war wohl vorhanden , aber
es fehlte dieser Jugendbewegung , die sich in einem Teil auch
die freideutsche nannte , doch das richtunggebende Ziel und
die geschlossene Führung auf das Volksganze zu .

Es war vielmehr ein romantisches Schweifen
ins Ungebundene und geistig Uferlose . Auch nach dem

Kriege erfuhr diese Jugend durch das Frontetlebnis

nicht die Notwendigkeit einer in sich geschlossenen Haltung .
Im Gegenteil wurde die Zerklüftung in Bünde und Grüpp¬

chen immer größer . Und wenn die Besseren der Jugend viel¬

fach schweigend abseits standen , so war alles , was sich sonst
in Reden und Tagungen nach außen hin kund tat , zum
größten Teil unleidlich und ohne Zukunft . Die Zer¬
spaltung , die das deutsche Volk zerklüftete , gab auch der

Jugend ein Gepräge ohne Form .
Heute in der Rückschau erkennen wir klar , woran es

dieser Jugend fehlte . Sie konnte nicht zu einer geschlossenen
Einheit kommen , weil ihr die groß « formende Idee , der

übergreifende Gedanke fehlte . So schien auch das Front¬
erlebnis für die deutsche Zukunft , für eine kommende deutsche

Jugend fruchtlos bleiben zu wollen . Man vergesse dabei

nicht , daß beste deutsche Jugend sich in Flandern und auf
vielen Schlachtfeldern verblutet hatte . Sollte das alles um¬

sonst gewesen sein ?

Die Einigung .

Die große politische Wendung des deutschen Volkes

gab auch feiner Jugend mit dem zwingenden Gedanken von

Führer und Gefolgschaft diejenige Form der inneren Ge¬

schlossenheit , die seit Jahrzehnten ein Wunschbild der deut¬

schen Jugend gewesen war . Erst an der 3bee des einen

Führers der Nation fand auch die Jugend die Kraft und den

formenden Willen , sich als eine große Einheit dem Staat

und dem Reich der Deutschen verpflichtet zu wissen . Was

hier geschah , vollzog sich mit der Notwendigkeit historischen
Geschehens . Zweifellos lassen sich manche Gründe auf -

weisen , die eine geeinte Jugend früher unmöglich machten .
Denn nicht allein an der Jugend selbst war die be¬

wußte Einheit und Ganzheit in einer tragenden Idee ge¬
scheitert . Man soll nicht verkennen , daß die Jugend früher

eigentlich außerhalb des Staates stand . Der Staat hatte
der Heranwachsenden Zeit keine anderen Ziele und Aufgaben
zu bieten , als die Militärdienstpflicht und den Beruf inner¬
halb des bürgerlichen Gemeinwesens . Es ist nicht zu viel
gesagt , wenn man heute feststellt , daß der Staat mit allen
seinen Einrichtungen der Erscheinungsform der Jugend als
einer Besonderheit fremd gegenüberstand . Die Fremd¬
heit , ja oft auch Feindschaft zwischen Staat und Jugend
ist uns heute ein weiteres Kennzeichen der vergangenen
Epoche . Man wußte in Deutschland nicht , daß die Jugend
als solche nach Bindungen und Aufgaben verlangt . Wir
beobachten in unseren Tagen in den anderen Ländern außer
Deutschland und Italien dieselben krisenhaften Erscheinungen ,
wo die Jugend vom Staat abgedrängt wird . In diesen
Ländern verlangt die Jugend im Sinne einer Selbstgestal¬
tung und Selbstentfaltung nicht nur teilzuhaben am Leben
der eigenen Nation , sondern auch an • den Geschicken des
Staates . Sie verlangt , nach ihren Kräften und Fähigkeiten ,
Staatsträger zu fein . Darum in diesen Ländern unter der
Jugend so viel nutzlose Unruhe , die doch zu einer Entschei¬
dung drängt , weil diese im Wesen unserer Epoche liegt .

Die Jugend im neuen Staat .

Das neue Reich hat mit einem Geschick ohnegleichen das
Wollen und Drängen der deutschen Jugend erkannt . Sie
will nicht abseits stehen , weder von den Geschicken der Zeit
noch abseits vom Schicksal des Staates . Die deutsche Jugend ,
die heute in der HI . und im Jungvolk , im BdM . wie auch
int Arbeitsdienst zusammengeschlossen ist , bildet in sich eine
neue Staatsjugend , wie sie in dieser Form keine

Zeit vorher gekannt hat . ähre Aufgabe ist groß ; daß ihre
Entwicklung in einer Eigengesetzlichkeit verlaufen wird ,
dürfte die Zukunft erweisen . Daß abertzbiese Eigengesetz -

lichkeit grundsätzlich an der Idee des Führers , Träger des
Staates zu sein , orientiert ist , gibt der deutschen Staats¬
jugend ihr besonderes Gepräge . Kaum jemals hat eine
Jugend eine solche Chance bildender Kräfte gehabt , kaum
eine Jugend hatte so viel Verantwortung zu tragen . Ihr
ist ein Sintert gegeben an der Entwicklung des deutschen
Lebens , wie sie keine Jugend vor ihr gehabt hat . Ihre
weltanschauliche SeIbstgestaltung , ihr « charak¬
terliche Selbstentfaltung ist entscheidend für die Zukunft des
Volkes . Diese Jugend wächst aus ihrer Ligenbestimmung in
einem Geist heran , der auch der Zukunft Deutschlands Form
und Gestalt geben wird . Man hat es früher nicht erkannt
und gewürdigt , daß die Jugend in ihrer schweifenden Un¬

gebundenheit
'

nur nach einer Verpflichtung verlangt : z u
dienen . Was einst ein Schlagwort war , das Jahrhundert
der Jugend , geht jetzt in Erfüllung , getragen von einem

neuen Ethos : Dienst am Volksganzen und an der
Nation !

tragen zudem ihr Rugby - Entscheidungsspiel aus , in der

Fußballvorrunde stehen sich Niederrhein und Südwest gegen¬
über . Im Faustball gibt es Entscheidungsspiele , das Hockey¬
turnier beginnt mit zwei Treffen , und auch die Schützen er¬

öffnen ihre Kämpfe . 3m Saalbau Kolosseum werden die

Kunstkraftsportler am Werk sein , und Vorführungen der ba¬

dischen Landespolizei und der Hochschule für Leibesübungen
den Zuschauern Abwechslung vom reinen Kampfsport bieten .

Der Donnerstag bringt das zweite Fußball -Vor¬

rundenspiel Bayern gegen Nordmark , die Entscheidungen im

Schlagball und ein Frauen -Handballspiel Eimsbüttel/VfR .

Mannheim gegen NürnBerg - Fürther Auswahl . Weiter

wartet die Marinesportschule Mürwick mit Vorführungen

auf ; in den Bereits genannten Sportarten werden die

Zwischenkämpfe ausgetragen . Kanupolo , zwei Hockeyspiele
und Jiu -Jitsu -Kämpfe schließen den bunten Reigen .

Am Freitag greifen dann auch die Leichtathleten tn

die Ereignisse ein . Das Reitturnier beginnt ; im Schwimmen ,

Fechten , Kegeln und in der Schwerathletik gibt es Ent¬

scheidungen . Drei Hockeyspiele stehen auf der Karte , me

Schützen setzen ihre Kämpfe fort , und am Abend findet der

Kongreß des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬

übungen statt .

Entscheidungsreich ist der Samstag . Die leichtath¬

letischen Einzelwettbewerbe , die Kämpfe im Schwimmen ,
Fechten , Ringen , Kegeln , Gewichtheben , Wasserball , Jiu -

Jitsu , Schießen und modernen Fünfkampf werden entschieden .
Abends beschließt eine militärische Serenade mit Zapfen¬

streich in Gestalt einer Huldigung der Wehrmacht an den

Reichspräsidenten und den Führer den Tag .
Den Abschluß der Kampfspiele bildet der Sonntag ,

29 . Juli . Die restlichen Entscheidungen in Kanupolo , Leicht¬

athletik -Staffeln , Motorradvortührungen , Reitsport , das

Fußball - Endspiel und die feierliche S iege r ve r k ü n d l -

gutta und Preisoerteilung werden das Geschehen
der Kampfspiele in einen feierlichen und großartigen

Schlußakkord ausklingen lassen .
Nürnberg , die 4 . deutschen und ersten Kampfziele

im neuen Deutschland rufen ! Keiner darf in Nürnberg

fehlen , der irgend in der Lage ist , zur Heerschau des deut¬

schen Sports zu kommen . Nürnberg ruft ! Und mit ihm und

in ihm ruft Deutschlands Sportjugend , ruft das ganze geeinte
Volk feine Menschen zum

Sportfest der deutschen Nation !

Dürnberg tu ft !

Jum Dationalfejt der deutfäen Sportjugend .

Was bieten überhaupt die Kampfspiele in Nürnberg ?

Es ist kaum möglich , daß heute noch irgend jemand , und

wenn eir auch vom Sportgeschehen noch so wenig verstünde ,
diese Frage stellen kann . Die Antwort ist oft und immer

wieder gegeben worden , ja sie würbe - bereits erschöpfend ge¬

geben , « he eine solche Fragestellung überhaupt möglich war .

Bliebe di « andere Frage :

Was wollen und sollen diese 4 . Deutschen Kampsspiele
in Nürnberg ?

Warum diese Massenansammlung von über
' 7000 deutschen

Sportlern und Sportlerinnen , von Zehntausenden , ja von

hunderttausend Zuschauern ? Nun , auch diese Frage erscheint
uns seither schon eingehend genug beantwortet . Die Kampf¬
spiele wollen und werden sein eine Heerschau der

deutschen Sportjugend , ein Eeneralappell der

Spitzenkönner aller deutschen Turn - und Sportzweige ! Diese
7000 Turner und Sportler , die in Nürnberg in den Tagen
vom 21 . bis 29 . Juli um Siegesehren kämpfen wollen , sind
die Auslese aus den Verbänden , sind unbedingt und aus¬

nahmslos die Besten ihrer Gaue . Es gibt kaum eine deut¬

sche Sportart — soweit ihre Ausübung im Sommer über¬

haupt möglich ist — , die nicht in Nürnberg mit Wett¬

kämpfen ihrer besten Vertreter oder mindestens mit reprä¬

sentativen Schaustellungen auf warten wird . Die Ruderer

und Tennisspieler als einzige Ausnahme werden an anderen
Orten , aber doch auch zur gleichen Zeit ihre Meister er¬
mitteln ; die Segler hatten in der Kieler Woche ja bereits

„ ihre
"

Kampfspiele , ebenso wie die Motorboot -Fahrer , die

bet Potsdam ihre Meister ermittelten . Und dann sind da

noch die „ Kanuten "
, die wie ja auch die Ruderer dem

Mangel einer geeigneten Nürnberger Regattastrecke weichen
müssen .

Aber sonst ist alles in Nürnberg , alles , was im deutschen
Sport und im deutschen Turnen einen Namen hat . Es

drängt sich in den wenigen Tagen der Kampfspiele eine

solche Fülle erstrangiger sportlicher Ereignisse , daß man
ruhigen Gewissen feststellen kann :

Nie zuvor hat der deutsche Sport Ähnliches erlebt !

Die ordnungsgemäß « und reibungslose Abwicklung all

dieser Wettkämpfe allein wird schon ein Meisterstück der

Organisation
sei » . Vom frühesten Morgen bis zum späten

benb wird jeder Tag in Nürnberg angefüllt sein mit dem

Kampf der deutschen Sportjugend . Leichtathleten , Turner ,
Schwimmer , Radfahrer , Kegler , Fechter , Fußball - , Hand¬
ball - und Hockeyspieler , Boxer , Ringet , Gewichtheber und

Kunst -Kraftsportler , Reiter ^ Faust - und Schlagballer werden
in buntem Wechsel und Nebeneinander ihre Kämpfe aus -

tragen , die jeweils um deutsche Meister - und zugleich Kampf¬
spiel - Meistertitel gehen .

Wenn am Dienstag , 24 . Juli , die offizielle Eröffnungs¬
feier di « Kampfspiele entfettet , dann hat ein Teil der Wett¬
bewerber von Nürnberg schon sein « Vorkämpfe hinter sich ,
da stehen schon Meister fest , da di « Z « it von Dienstag bis
Sonntag garnicht ausr « ichen würde .

Am Samstag vormittag schon wird eine Kampsspiel -
Konkurrenz entschieden , das Einer - Str atze nf ähren
über 249,4 Kilometer Nürnberg — Regensburg — Nürnberg .
Der Sonntag bringt Vorkämpfe der Fechter und die

ersten Spiele des Wasseiball -Turnfers im Pulver -See ; der

Montag ist dann schon Großkampftag , über 100
Kilometer wird die Vierer -Vereins - Radmeisterschaft ge¬
fahren , Fechter und Wasserballer setzen ihre Kämpfe fort .
Die Boxer und Kegler kommen mit Vorkämpfen auf der

ganzen Linie hinzu ; Faust - und Schlagballer greifen ein ,
und zwei Handballspiele bilden in der Hauptkämpfbahn den

Höhepunkt .
Der Dienstag Bringt die eigentliche Eröffnungs¬

feier .
In imposantem Aufmarsch werden die 7000 A k -
t i v e n mit den Fahnen der Verbände und Vereine zur
Hauptkampfbahn marschieren , wo der feierliche Eröss -

nungsakt vor sich gehe » soll .

Auch die Wettkämpfer selbst kommen zu ihrem Recht .
Die Schwimmer beginnen mit den Einzelmeisterschaften , in
der Hauptkampfbahn steigt di « Handball - Entscheidung ; ein

Schauturnen der DT .-Deütschlandriege wird die viertelstün¬
dige Pause dieses Spieles füllen .

Außerordentlich umfangreich ist das Programm des

Mittwoch . Schwimmer , Fechter , Boxer , Kegler kämpfen
von früh bis spät , die Turner sollen an diesem einen Tag
sechs Mehrkämpfe absolvieren , an denen nicht weniger als
1400 Kämpfer teilnehmen . Nord - und Süddeutschland

flmettfanet und Ungarn am Statt .

Das Frankfurter Internationale Sportfest am 22 . Juli .

Sportfeste mit einer so großen Besetzung , wie sie das

„ Internationale " der Frankfurter Veranstalter 3 . E . und

„ Eintracht
"

für den 22 . 3uli gefunden hat , sieht man nicht
alle läge . Da kommt die amerikanische Mannschaft , die nun
die Folgen ihrer Seereise überwunden hat ; da kommt von
London , mit dem frischen Ruhm von drei englischen Meister¬
schaften ausgezeichnet , eine starke ungarische Mannschaft , und
den Ausgewächlten dieser beiden Nationen tritt ein deut¬

sches Aufgebot entgegen , das in zwei Tagen zwei Landes¬
rekorde erzielt « . Man wird am Sonntagnachmittag an der

Miquelstraße große Kämpf « sehen , wenn in den Sprints der
Amerikaner D r a p e r , der neue englische Meister Sir -

Budapest , Unser Doppelmeister Borchmeyer und beste
deutsche Nachwuchsleute Zusammentreffen . Können die

Metzner , Barst ( Ungarn ) , die Bergmann , Nottbrock und

Helmle den Indianer Fuqua , der die 400 Meter schon in

47,0 Sek . lief , schlagen ? Der Amerikaner Brown — di «
800 Meter lief er bei der USA .- Meisterschaft in 150,4 Mitt .
— wird für die Destecker , Mertens - Wittenberg und Rühl « ein
edles Jagdwild sein . 3m 1500 - Meter - Lauf treffen der ame¬

rikanische Meister D e n z k e , der ungarische Meister Szabo ,
unser Altmeister Dr . Peltzer , feiner unser « Hoffnungen
Schaumburg , Vach , Eöhrt , Dehrn und Linke zusammen ; im

Hochsprung der Amerikaner Spitz , der Ungar Bodosi (eng¬
lischer Meister ) und die beiden deutschen Spitzenleute
Weinkötz - Köln und B o t n h ö f t - Limbach ; im Weir -

sprung Lang , Leichurn und Bäurnle . Der Amerikaner
L y m a n n erregte vor einiger Zeit Aufsehen , als er die

Kugel mit 16 .65 Meter weit über die Weltrekordmarke

hinausstieß . Hier hat unser Zehttkampfweltlekordmann

Kampfspielbegiun der Ruderer in Mainz .
Die Kampfspiele begannen am Freitagvormittag Mit

den Rudermeisterschaften , die auf dem Mainzer Floßhafen

ftattfinäen . Die Vorrennen , die bei prächtigem Wetter vor

zahlreichen Zuschauern ausgefahren wurden , brachten im all¬

gemeinen die erwarteten Ergebnisse , doch mußten in fast
allen Rennen die Favoriten hart kämpfen , um in die

Zwischenläufe kommen zu können .

Die Wiesbadener Leichtathleten für Nürnberg .
In der Nennungslifte der süddeutschen Leichtathleten

für Nürnberg finden sich auch die Namen einiger bekannter

Wiesbadener Sportsleute , die gegen ihre groß « Konkurrenz
den Kampf aufnehmen wollen . So werden im 110 -Meter -

Hürdenlauf neben Welscher - „ Eintracht
"

Frankfurt a . M . die

beiden hiesigen Sportvereinler Kopp und Schwel -

Helm starten , denen sich im 400 -Meter - Hürdenlauf noch

Sanier hinzugesellt . 3n dieser Konkurrenz sind die drei

WiesBadener uBerhaupt die einzigen Vertreter des Gaues

Südwest . 3m Kugelstoßen bewirbt sich der Sportvereinler

Bohrmann , der auch im Diskus - und Speerwerfen sowie
im Steinstoßen die FarBen des SVW . vertritt , der Bekannt¬

lich noch in Schulmeyer einen seiner Besten Fußballer

nach der Kampfspielstadt entsendet . Hoffentlich ist die Reise
der Wiesbadener Leichtathleten -Expedition , die außerdem

durch Dörr vom Polizei - SV ., der am Marathonlauf
teilnimmt , verstärkt wird , wie auch der Start der übrigen

einheimischen Kampfspieltertnehmer von gutem Erfolg be¬

gleitet .

H . H . Sievert im Kugelstoßen und Diskuswerfen .
einen

großen Gegner . Nationalstaffeln von Deutschland
und Ungarn ( die Ungarn wurden eben erst englische Meister )
kommen über 4 ><100 - Meter mit den Klubstaffeln von „ Ein¬

tracht
"

, „ Allianz
" und „ Preußen

"
Krefeld zusammen . Gut

sind aber auch die Wettbewerbe der Frauen und die RahMen -

kämpse Besetzt .

Spott - Kundfäau .

Vom Fliegerlager Hirzenhain .

Der in diesen Tagen zu Ende gegangene Flugkursus

bracht « einen starken Erfolg . Die 40 teilifehmenden Flug¬
schüler konnten hn ganzen 39 As und 3 ll -Prüfungett ab -

legen . Die Zahl der Schulflüge betrug allein 600 . Vor¬

bereitungen werden schon jetzt im Fliegerdorf für den großen

Segelflugmettbemerb getroffen , der im Herbst ftattfhtbett soll .

Die 15 . Etappe der „ Tour d « France
" von

Perpignan nach Aix les Therrnes über 158 Kilometer , dis

erste der Pyrettäenetappen , gewann der FrattZSs « L a -

psbie im Spurt vor Gestti , Eazzulani , Martano , Renaud ,
Vignoli und Büchi . K . Stöpel wurde 10 . , Geyer 11 . , beide

in der Zeit des Siegers .

Der Tennisländerkampf England gegen
Japan steht nach dem Doppel am Freitag 3 :0 zur die

Briten . Perry/Hughes schlugen die Japaner yamagishi /

Nishimura nach 55 Spielen in fünf Sätzen 4 :6 , 3H , 6 :4 ,
8 :6 , 7 :5 .

Der Mercedes -Fahrer Manfred von Brauchitsch

befindet sich auf dem Wege der Besserung . Brauchitsch will

schon in der nächsten Woche sein Bett verlassen und sich » ach

Bayern zur Erholung Begeben .
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Trutziges Mittelalter über der Lahn .

Zum 750 . Jahrestag der Stadt Runkel am 22 . Juli 1934 .

Wessen Sinne nicht ganz unempfindlich sind , der spürt
aus dem Gesicht der Mauern und Wälle , Giebel und Türme
die alte , die bessere Zeit , mit wir meinen . Die verträumten

Städtchen haben sich in ein Kleid von Märchen und Sage
gewoben , aber es ist nicht alles eitele Pracht , auch das

Schicksal , härter als die Neuzeit es gewohnt ist , schreitet
hindurch .

Man erschrickt ^ reist man das Lahntal hinab und stoßt
der Blick an die furchterregende Burg Runkel . Zunächst
ist sie ganz Silhouette , beängstigend düster sich gegen den

Himmel abhebend . Dann lassen sich die drei mächtigen Türme
erkennen , die auf dem dreißig Meter hohen Weisen fast senk¬

recht über dem Flusse Vierkanten und durch eine sechs Meter
dicke Schildmauer verbunden sind . Die paar Häuslein der
Stadt , die zwischen Fels und Fluß gerade noch Raum finden
ivie genügsames Mauergras , ducken sich ängstlich . Aber bald
überwindet das Malerische dieses Bildes die Beklommenheit
des Herzens . Die entzückend unpraktische altersgraue rund -

bogige Brücke kriecht täppisch über den Strom , kurz vor der

Landung noch einen Knick schlEnd . Liebreizend spielt die

Silberlahn über ein breites Wehr , das in einem nahezu
stumpfen Winkel gegen die Brücke verläuft . Dieser Fluß¬
übergang ist uralt . Mitte des 15 . Jahrhunderts soll die
Brücke erbaut worden sein . Von den vielen Burgen Deutsch¬
lands scheint keine so eindrucksstark die Düsternis des Mittel¬
alters aufbewahrt zu haben wie Runkel . Dieser Trotz , diese
Grausamkeit , zu der die Herrengeschlechter fähig waren , ist
beispiellos . Und blättern wir die Seite der Geschichte nach ,
so ist die Feste das steingewordene Bild des Bruderzwists .
Um 1100 wird der Name Runkel erstmals erwähnt mit
einem Herrn Siegfried , der zugleich Herr von Westerburg
war . Aus dem gemeinsamen Besitz der beiden Grafschaften
sind in den Jahrhunderten dann die unaufhörlichen blutigen
Kämpfe zwischen Brüdern und Vettern entstanden , in deren
Verlaufe die gegenüber aus der steilen Bannwand liegende
Burg Schadeck wuchs .

Aber die Lahn ist ein lieblicher Fluß und das Mittel -
alter zeitigte auch Blüten der Versonnenheit des deutschen
Gemüts , die wir lieben . Die Burg Runkel hat ein zweites
Antlitz . Hinter der erschreckenden aus dem Flusse empor -

steigenden Ostseite baut sich vom Lande her eine herrschaft¬
liche Wohnstätte auf , die in ihrer Gruppierung der Türm¬

chen , Tore und Erker hochmalekisch wirkt . Das Spiel der
tiefen Schatten , der Hellen Striche und geschweiften Giebel ,
der steinernen Wappen und Nischen verspinnt sie zu einem

deutschen Märchen . Soweit die Bauzeiten der beiden Teile

auseinanderliegen , so sehr hat die Lieblichkeit der Lahn¬
landschaft gesiegt . Die Erweiterung der Burg auf der etwa
15 Meter tiefer liegenden Bergstuse der Landseite fällt in
das 14 . Jahrhundert . Die gotischen Wohngebäude , neben
denen das 16 . und 17 . Jahrhundert hellere Flügel schuf , um¬

stehen den engen Jnnenhof . Seit 1824 gehört sie dem Hause
Wied - Runkel . . „

Dadurch , daß die Burg in der festen Hand weniger Ge¬

schlechter blieb , hat sich auch manche geschichtliche Erinnerung
oder Anekdote erhalten . Es ist ergötzlich zu vernehmen , daß
Philipp M e l a n ch t h o n , als er 1543 zu Gast war , seinem
Freunde brieflich versicherte , „ich würde ausführlicher
schreiben , wenn hier im Runkeler Schloß mehr Papier zu
haben wäre .

"

Naturgemäß brachte der 30jährige Krieg für Burg und

Stadt unaufhörlich Einquartierung , Erpressung , Plünde¬

rungen . Der schwärzeste Tag ihrer Geschichte war der

1 . Oktober 1634 , da wurden sie von den Kroaten Jsolams

zerstört , ausgeplündert und in Brand gesteckt . Biele Ein¬

wohner verloren ihr Leben . Und während die Wohngebäude
der Burg 1641 wiederaufgebaut wurden , soll die Stadt 40

Jahre lang in Trümmern gelegen haben . Die Oberburg
mit ihren drei grausigen Türmen aber blieb Ruine .

Auch in dem Städtchen steckt manche Merkwürdrg -

keit . Hier träumt ein mittelalterliches Zunstwappen untre «

Shell - Reisedienst . Die Rhenania - Offag - Mine -

ralölwerke haben einen Reisedienst geschaffen , der von

jedem Autofahrer als eine wertvolle Einrichtung und Unter¬

stützung für den Reiseverkehr begrüßt werden wird . Der

Rersedienst besteht aus einem reichhaltigen Kartenmaterial ,
das in mehreren Abteilungen sämtliche wichtigen Verkehrs¬

wege und geographischen Angaben enthält und nach den

neuesten Unterlagen bearbeitet ist . Die Shell -Straßen¬
karten , bestehend aus 20 Einzelausgaben , Maßstab
17725 000 , zeigen in Mehrfarbendruck neben den . Fern - und

Hauptverkehrsstraßen mit Kilometer -Angaben die noch für
den Kraftfahrer benutzbaren Straßen 1 . Ordnung . Die

Shell -S tad 1 k .arten sind für alle Städte über 100000

Einwohner und weitere 30 Städte erschienen und enthalten
neben besonders bezeichneten Durchfahrtsstraßen Beschrei¬
bung der Hauptsehenswürdigkeiten , die schönsten Rundfahr¬
ten mit den markantesten Punkten der näheren Umgebung .
Die Shell -Tour entarten , ebenfalls in Mehrfarben¬
druck , erfassen über 150 verschiedene Strecken in allen Teilen

Deutschlands und weisen die , genauen Fahrtrouten in

Kilometer - Tabellen aus . Das sehr praktische Werk wird

durch eine Seenkarte der märkischen Gewässer und eine

für jeden Autofahrer wichtige W e t t e r k a r le vervoll -

ständrgt . Das gesamte Kartenmaterial zeichnet sich durch
Übersichtlichkeit und Handlichkeit aus . Die Titelseiten der

einzelnen Blätter tragen die von dem rheinischen Maler

merkt in unsere Zeit herüber , dort steht von der ehemaligen
Stadtbefestigung noch ein fünfseitiger Eckturm und ein Stück
Mauer mit Wehrgang . Oder vor blumenbunten Sommer¬

gärten und unter alten blühenden Linden verplaudern ge¬
mütliche Einwohner die Abendstunden . Es ist sehr still hier

geworden . Bloß Fremde und Malersleute beleben die Ruhe .
Die Düfsöldorfer Maler Oskar und Andreas Achenbach
sowie der berühmte Burgenschultze haben Runkel bekannt

gemacht . Auch Otto Ubbelohde zeichnete oft hier . Gegen¬
wärtig ist eine Malerschule in Runkel zuhause .

Einst versammelte der Ritter von Runkel die umwoh¬
nende Ritterschaft zu einem Feste . Weil der Wein so sehr
mundete , wünschte ein Gast ein Faß zu erwerben . Doch der

Gastgeber : Trinken mag jeder so viel er will , bloß verkaufen
werde ich die Gottesgabe nicht . Wer aber ein Faß schwebend

zum Munde führt und austrinkt , der soll ein Ohm oben¬

drein geschenkt erhalten . Der Limburger Stadthauptmann ,
eine Taunusritter vom Hattstein , hat es gekonnt , er soll
das Faß freischwebend und in einem Zuge geleert haben .
Mir aber scheint , wenn ich so die Burg und alte Brücke

im Auge habe , als ob ein Ochsengespann noch einmal einen

bekränzten Bottich über den Fluß führen müsse , aus welchem
dann der Runkeler Rote wieoererstünde . A u g . S t r a u b .

Wiertz in mchrfarbigor , künstlerischer Ausführung ent¬

worfenen Läwdevwappen des einschlägigen Kartengebiets
oder die schönsten Städtebilder . Das gesamte Kartenmaterial

ist durch Photographien , kurze Schilderungen über Land und
Leute und treffende Angaben der bekanntesten Rundfahrten
von Stadt zu Stadt und der landschaftlichen Reize in ge¬
schmackvoller Anordnung vervollständigt . Ein auch in
Sammelkartons erhältliches Werk , das um so größeren An¬

klang finden dürfte , als jedem Kraftfahrer an allen mit
dem Kennwort „ Reisedienst

"
bezeichneten Shell -

Tankstellen auif Wunsch eine Karte überreicht wird .
* Die Niederländische Dampfschiff -Reederei hat für

Reisende , welche nach Holland und zurück mit Rheindampfern

fahren wollen , einen äußerst ermäßigten Ausnahmepreis

eingeräumt . Für diese Hollandfahrten werden sogenannte
Pauschalpreise notiert , welche das Übernachten an Bord

( 5 Nächte ) die volle Beköstigung , sowie 10 % Bedienung

einschließen . Irgendwelche nachträgliche Spesen kommen also

nicht zur Berechnung . Die Bordübernachtungen finden statt
auf der Talreise in Köln , Nijmegen oder Arnheim und

Rotterdam . Auf der Bergreise in Wesel und Bonn .

Stadtkinder aufs Land !

Außergewöhnlich billig !

eine Rheinfahrt mit

Köln - DOsscldortcr

fcrlcndampicrw
“

heXe :

8,43 Uhr nach den Stationen Rüdeshehn - St . Goar ,
Dienstags , Donnerstags u . Samstags auch bis
Koblenz .

14 .53 Uhr Musik - Fahrt nach Niederheimbach ,
Lorch und Bacharach .

20 . 23 Uhr Abendfahrt nach Eltville , Rückfahrt
21 .31 Uhr . Fahrpreis RM . - .40 , Hin- u. Rückfahrt

Fahrpreise für Ferienfahrscheine , Hin - u . Rückfahrt

Rüdesheim - Bingen . 1 .—
Aßmannshausen . . L20
Niederheimb .- Lorch . 1 . 50
Bacharach ..... 1 .60
Kaub ....... 1 .80
Oberwesel ..... 2 .—

St . Goar
St . Goarshausen . 2 . 30
Braubach -Rhens . 3 .30
Oberlahnstein
Niederlahnstein . 3 . 40
Koblenz ..... 3 .60

2 Kinder im Alter von 4 — 10 Jahren zahlen
zusammen den Fahrpreis für 1 Person . f »91

Außerdem Dienstags , Mittwochs und Donnerstags
10 Uhr ab Biebrich nach Niederheimbach , Lorch und
Bacharach Fahrpreis nur RM . 1 . 20 (Hin- u. Rückfahrti

Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen Reise¬
büros und der Agentur Wiesbaden - Biebrich :
Schürmann & Co . , G . m . b . H ., Fernsprecher60144/46 .

Achtung ! Achtung !

Billige Ferienfahrt F4oi

der Köln - Düsseldorfer

n = eh Frankfurt a . M .

am Dienstag , den 24 . Juli 1934

Fahrpreis Hin - u . Rückfahrt 1 «

Abfahrt in Wiesbaden - Biebrich 8 Uhr , Aufent¬

halt in Frankfurt ca . 4 St . Rückkehr ca . 20 .30 Uhr .

In Frankfurt ist den Fahrgästen Gelegenheit
gegeben , zu bedeutend ermäßigten Preisen
Stadtrundfahrten , Besichtigungen usw .
unter fachkundlicher Führung zu unternehmen .
Da Karten nur in beschränkter Anzahl ausgegeben
werden , wird dringend gebeten , dieselben nur im
Vorverkauf zu lösen . Vorverkaufsstellen :

Sämtliche Reisebüros , sowie
Agentur Schürmann & Co . , Wiesbaden - Biebrich .

Verbringen Sie die schönen Sommer - Abende im Garten der

Klosterschänke
in KLARENTHAL

• Küche und Keller bieten das Beste

Ein Hauptanziehungspunkt für Kinder
in den Ferien bietet die ököpfige Rehfamilie 1

Gemütl . Räumlichkeiten f . Vereine u . Gesellschaften .

Neuer Besitzer : W . Blitz »

Im Herbst ' N

ins sonnige Mittelmeer
mit M . S . » Monte lote «

1. bl « 25 . Sept , und 29 . Sept , bl « 23 . Okt .

ab Hamburg über Hoek van Holland , Ceüta
( Tetuän ) , Palma de Mallorca , Barcelona , Nizza ,
Neapel ( Capri , Vesuv , Pompeji ) , Palermo , Algier ,
Lissabon , Vigobucht , Hoek van Holland nach

Hamburg .

Fohrprel « P> 1 — , n « »schl voller
von RM . »C IW • Verpflegung

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die

Hamburg - SüdII will VMS 3 Hamburg 8 ■Holzbrtloke 8

Vertretung in Wiesbaden :

Weltreisebüro Rettenmayer G. m. b . H.
Langgasse 47 (im Hotel Schwarzer Bock ) Tel 27242

Cafe - Restaurant

Schläferskopf ftmM .
Schöner Ausflugsort , angen . Sommeraufenthalt .
Schattige , staubfr . Sparzierwege Bahn - u . Auto¬
haitest . Chausseehaus . Offen f . Kraftfahrzeuge
nur über die Aarstr . bis zum Aussichtsturm ,
ab Wiesbaden 9 km .

A a an . aöCL vernickelt , voUw . Ersatz f . Galvanos

MM - MglM ■

HNMHM

Sommergäste
find , liebev . Auf » ,
in waldr . Gegend
Erstkl .Verpsleg . , 4

reich !. Mahlz . , viel

Milch,Liegewiese ,
Liegestuhl . T . 2 .70
Gastw . Walk , Stein¬
bach , Rhön , Hünfeld .
— — — — —

AUTO - GESELLSCHAFTSREISEN
Im Luxus - Autobus

7 Jage Gardasee - Venedig - Dolomifen . . . RM . 124 . -

jeden Sonntag
8 Tage Lugano - Mailand - Venedig ...... RM . 139 . -

29 . Juli , 5 . , 15 . , 26 . Aug . , 2 . , 9 . , 19 . u . 30 . Sept . usw .
11 Tage Nizza - Monte Carlo .......... RM . 198 . -

19 . August , 2 . , 16 . ,30 . September , 7 . u . 14 . Oktober

Sonderzug : Rom - Neapel - Capri . . L — 9 . September RM : 128 . -

Preise einschl . Fahrt ,voll , reich ! .Verpfleg . u .Unterkunft i . erstkl .Hotels ,
Führ . , Trinkgeld . , Abgaben usw . von u . bis München . Prosp . u .Anmeld .
Bayerischer Reisedienst - München 2 NW » Arnulfstr . 20 - Tel . 50000

und Reisebüro Greif , Mainz , Tritonplatz 5 , Tel . 47000 . rat

Höhenluftkurort Unnau , Western ».
Angen . Aufenth . i . herrl . waldr . Gegd .
Best . Verpfl . , 4 Mhlzt . , 3 .25 , k.Nebenk .
Gart . m . Liegestühlen . Schwimmbad . ,
Garage . Eig . Landwirschaft . Gasthof
z.Post , LouiS Hatmer , TeI .Marienb .9

Mum Altweilnau , Gasthaus z . Löwen
neu renoviert , fließend Wasser .
Erstkl . Verpflegung : 4 Mahlzeiten
einschließl . Bedienung Mk . 3 . 50
Schwimmbad . T . . Rod a . d . Weil 67

Wkurm MMilnau 1. 1
Gasthaus - Zur Linde "

. empfiehlt
Zim . mit Pension zu mag . Preisen
bei guter und reimt Verpflegung
( 4 Mahlzeiten ) , herrliche Lage ,
direkt am Wald u . Schwimmbad .
Televhon Amt Rod a . d . Weil 32 .

Restauration z . Aartal

Bes . Adolf Leucht , Seitzenhahn ,
Bahn und Post Bleidenstadt ,

Tel . Bad Schwalbach Nr . 372 , direkt
am Walde gelegen . Fremdenzim .
mit u . ohne Pension , fließ . Wasser ,
Milchkur , Garag . Bei guter reicht
Verpflegung (4 Mahlz . ) 2 . 80 Mk .

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner

Bek . Haus für Erholungsuchende ,
unmittelb . a . Waid u . Strandb . m .
Liegew .Pensionspr . 3 .40 . KProsp . kostenl .

u . Pens . Lahngold
A

( Lahn )
Tel . 44 . Herrl . a . Wald u . a . d .
Lahn geh , Liegew . , Strandb . Ga¬

ragen . Z . m . fl . Wasser Pens . - Preis
3 .50 Mk . 4 Mahlzeiten K . Nebk .

Erholung im Taunus !
Bogel b . Nastätten . Abwechslungsr .
Wälder , Höhenluft , Liegew . eigene
Ldw . b . Verpfleg , a . g . Küche , vier
Mahlzeiten . Pensionspr . 2 .80 Mk .
Bequeme Wanderung zum Rhein

Hotel Ruppmann

Die beste Empfehlung
ist die Weiterempfehlung

durch bisherige Reiseteilnehmer .
Zum 8 . Male dieses Jahr startet vom
28 . 7 . bis 5 . 8 . die beliebte Heimatfahrt
in den badischen Schwarzwald

nach OPPENAU
dem idyllischen Luftkurort im Renchtal .
Die schöne Ferienreise kostet ab
und zurück Mainz einschl « Fahrt
in Aussichts - Autobus , Hotel ,
beste Verpfegung usw . nur Mk .

für 9 (neun ) volle Tage .
Melden Sie sich umgehend an I

Programm , Auskunft und Anmeldung
durch Reisebüro Greif , Mainz , Triton¬

platz 5 ( am Stadttheater ) , Fernruf 43000

in Wiesbaden bei Reisebüro Hiller t -
Zander,Luisenstr . 35 , Biber , Langg . 25 ,
Riemenschneider , Langgasse 37 und
Schottenfels & Co . , Theaterkolonnade .

[ Weitere Fahrten v . 6 .— 14 . 8 . , 15 — 23 . 8
~

]
Auch Sie werden bestimmt zufrieden sein .

Billige Ferienfahrten -

« w - > wm, . «. . Luxus - Hui Obussen
5 Tage Schwarzwald ...... ... Alle Kosten

Abfahrten 28 . 7 . / 11 . 8 . u . 25 . 8 RM . 36 . 50
7 Tage München , Murnau , Oberammer¬

gau usw . Abfahrten 3 . 8 . u . 11 . 8 . „ 68 . —
3 Tage Schwabenland m . Stuttgart 4 .— 6 . 8 . „ 27 . —
9 Tage Berchtesgad ., Königssee 18 .— 26 .8 . „ 87 . —

40 % ermäßigte Ferienkarte für Tagesausflüge
Feldberg RM . 3 — , Ems RM . 4 .20 , Saalburg RM . 3 .90 ,

Eberbach RM . 2 . 10 , Idstein RM . 1 .80 usw .

A . G . Autobus , Wiesbaden , Wilhelmstraße
Tel . 28001,28088 u . 21184 u . durch die Reisebüros .
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Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung?
Dann

3 Zimuter

4 Zimmer

5 Zimmer

3 - u . 4 - Zimmer -

6 Zimmer

[ Sertretungtit |

ÄenkHNlZZiMl - VA

zu v . 9Z. tägl .
'

von 3— 5 das .

3 Simmet
u . Küche z. 1 . 8 .

Wielandstr . 4 , 3 .
4 - Zim . - Wobn .

mit Bad zum
1 . 10 zu vermie¬

ten . Näheres
Wielandstr . 4 , b .
Rudolphi .

Stellen *

Angebote

Stellen *

Gesuche

Wohnung
m . Balk u . Zub . ,
Sonnens ., in der

5 - u . 3 - Z .- Wohn .
herrsch , ausge -
krattet , zu vm .
Arndtstr , 8 , 2 r .

Im Umbauh .
Rbeinbahn -

sttafte 5 . ruh . ,
ton ., i . Zentr . .
sind n . einige
mod . 3 - Z .- W .
m . schön . Bad .

Seite 12 . Nr . 197 .

Jung , fleißigen

Vertreter
zum Besuch von

Bäckereien ,
Kolonialwaren -
geschästen usw .
sofort gesucht .

Angebote unter
B . 832 Tagbl .- V .

Kaiser - Friedr .-
Ring 55

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . St . , sofort ob .
später zu verm .
Näh . Part . Hs .
( Tel . 27087 .)

Schöne gr . 3 -
3 . -W ., 2 . Et .,
Ecke Walluf .-
und Erbacher
Stratze 1 , zu
vm . Näh . bei
Ochs , Erbach .
Strafte 1 .

Sietenrino 1
schöne 4 - Z .- W . ,
Bad . 2 Balk . u .
Zub .. zu verm .
Näh . 1 . Stock .

mit Zubehör z.
1 . Okt . zu verm .
Adelheidstr . 56 .

Lochvar t .
Besichtigung v .

10 — 1 und 3 — 5 .

W .
- W .

für 65 M . sofort
zu verm . Wörth -
stratze 3 , 2 .

laiistidto
über 23 Jahre ,
in einfach , klein .
Privathaushalt

sofort gesucht .
Lohn 20 Mark ,
all . frei . Ang . a .
Krau W . Dietzer
Rüdesheim . Rh „
Oberstratze 18a .

Sonnenberger
Strafte 4 , 2

bei d . Wilhelm -
str . . Theater u .
Kurh .. Wohn . v .
5 Z . . Küche und
Zub ., zu vm . N .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Ring 48 .

Tel . 26601 .

Sonn . 3 - Z .-Wbn .
mit Balkon und
Mans . z. 1 . Okt .
z. v . N . Eltviller
Str . 12 . 1 rechts .

Moritzstrafte 37
neu Hergericht .

S - M .
- MHN .

Hochp . . mit Bad
und 3üb . ( evtl ,
sofort ) und da¬
selbst . 3 . St .

4 - M - Wohn ,
m . Balk . u . Zub .
ab 1 . Okt . z. vm .
Näh . 1 . St . r .

Herrschaftliche
Etagen - Wohn .

best . aus 4 Zim .,
Balkon . Bad ,

Küche u . Zub ., i .
ruh . Lage , mit
direkt . Blick auf
den Rhein , in

W .-Biebrich ,
Rheingaustr . 5 ,

zu vermieten .

Eoethestr. 26,2
gr . 5 - 3 .- Woh » ^
2 Mans . , 2 Kell .,
Balkon , Bad . so¬
fort ob . später zu
verm . Auskunft
Oranienstr . 49 , 2

2X schellen .

Schöne geraum .
5 - Zim .-Wohn .

im 1 . St ., in der
uni . Friedrichstr .
sofort ober spät ,
zu verm . Näh .

H . I . Wagner ,
Rheinstr . 108 , 3 ,
vvrm 10 — 12 u .
nachm . 4 — 6 Uhr .
Fernspr . 26586 ,

Dauer - Verdienst .
Tüchtige Privatvertretcr für
frei verkäufliche Naturmittel
bei günst . Bedingungen von
seriösem Unternehmen für
grötz . Bezirk gesucht . Be¬
werbungen unt . L . D . 5672
besörd . Midag . Leipzig -C . 1 .

Adelheid -

stratze 101
sonn . 5 - Zim .- W .
im 1 . u . 2 . St . sos .
vreisw . zu verm .

tzansrnödlhen
w . kochen kann ,
ges . Fritz - Kalle -
Stratze 20 .
— — — —

Iismaltklmg 8
6 Zimmer mit
reicht . Zubehör

( Zentralheiz .)
zu verm . Näh .

Hessemer .
Hochparterre .

3n Siebtid )
z . 1 . 10 . 4 - Zim .-
Wohn . m . Bad
u . Zubeh .. berrl .
Lage , zu verm .

Anzusehen bei
Brecher , Rhein -
stratze 19 .

Nachf . Robert Ulrich
G . m b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80

laiinusstr . 28
1 . Stock ,

6— 8 - Z .-Wohn ..
neu hergerichtet ,
Etagenheiz .. sehr
geeign . für Arzt .

Rechtsanwalt
ob . Pension , zu
vermieten . Ääh .
2 . Stock oder b .

Cramer ,
Bahnhosstr . 9 .

Tel . 25162 .

Weitere

ev . Stütze
m . langj . Zeugn .
sucht Stelle sof .
ob . später . Ang .
ii . T . 831 T .-B .
HMHHW

Fräulein ,
21 Jahre , hier
fremd , kann perf .
nähen , auch etw .
kochen , s. Stelle
als Haustochter ,
wo Mädch . vor¬
handen . oder in
kleinem Haush .
Ang . u . E . 824
an Tagbl .- Verl .

Volontärin
mit guter Schulbildung gesucht .
Persönliche Vorstellung Sonntag
11 — 12 . Montag 19 — 20 Uhr .

Men & Edlich , Langgasse 36 .

KlingM . 2
schöne

3 - Zim .- Wohn . ,
m . all . Zubeh . z.
1. Aug . ob . spür ,
zu vm . Näh . da
selbst , Part , lks .

Adelheidstr . 77,1
5 - Zim .-Wohn .

vreisw . zu verm .
Näh , Part .

Tücht . Vertreter
für den Verkauf
eines la Nähr¬

mittel - Artikels
gesucht . Angeb .
erbeten unter

T . 832 Tagbl .-V .

jSeMkbliches Personals
Hausmeister¬

ehepaar ,
mögl . gel . Gärt¬
ner . Frau mutz
Hausarb . übern . ,
für Mietsvilla a .
Kurpark gesucht .
Beste Zeugn . erf .
Ang . u . E . 827
an Tagbl .-Verl .

Jung , sleiftiges

W Mil

fliidjeimiM
sofort ges : Vorz .
11 bis 12 Uhr

Park - Hotel . *

Tcke Röder - u .
Nerostrafte 46
schöne sonnige

3 - u . 4 -Zimmer -
Wohn . m . Balk .
u . Zubeh ., neu
berger ., zu verm .
Monatl . Festm .
60 u . 70 M . N .
Nerostr . 46 , Pt .

Seerobenstratze
gr . 3 - Z .-Wohn .
m . Zubeh . zum
1 . 10 . z. v . Näh .

Zollinger ,
Roonstr . 19 . Pt .
Winkeler Str . 6

'
,

V . 1. St ., schöne
3 -Z .-W . zu vm .
Näh . V . P . lks .

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielandstraße 29 , Erdgeschoß
rechts , zum 1. 8 1934 zu vermieten
Loreleiring 3 , Miftelheimer
Straße 1 - 7 , mit Heiz . ,Warmwasser
u . sonstigem Zubeh . , sof . zu vermieten .

4 - Z immer - Wohnung
Loreleiring 3,1 , sof . zu vermieten .
Näh . Hausmeister Krissel , Mittel -
heimer Straße 1, Part , oder Architekt
Streim , Rheinstraße 68 . Tel 25997 ,

WM , 12,
2 . Stock ,

sonnige geräum .
4- Zim .-Wohn .

m . reich ! , Zubeh .
sof . zu vm . Näh .
Pari , links .

Im Kuroiertel ,
Sviegelgaffe 1 ,

schöne sonn , neu
hergerichtete

4 -Zim .- Wohn .
mit Zub sofort
zu verm . Mtl .
80 Mk . zuzügl .

kl . Umlage .
Näh . Tel . 26851 .

Schöne
5 -Zim .-Wohn „

1 . Stock ,
Augustastratze 1 .
Nähe Bahnhof ,
sofort zu verm .
11 bis 13 Uhr

3n Mia
neu herg . 3 - Z .-
Wohn . m . Heiz . ,
Bad usw . sofort
zu verm . Näh .
Kapellenstr . 61 .

| Weibliche Personen |
| Raufninn. Personal

Schöne 5 - Zim . - Wohn .
Eeisbergstr . 1,1 ( Ecke Taunus -

strafte ) ,
preiswert zu vermieten ^ urch

. 5 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .m . Zubehör , bill .

zu verm . Lang -
gaffe 39 .__________
4 Zim . u . Küche ,
Bad . neu herge¬
richtet . sos . zu v .

Anthes .
Rbeingauer

Stratze 4 . Part .

3 - Zim . - Wohnungen
Rauentbaler Strafte 9 , 1 . St . lks .,

Zietenring 11 , 1 . St . lks . ,
zum 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres Telephon 22150 .

Perfekte selbst .

UlMWil
sucht Beschäftig ,
für halbe Tage ,
evtl auch Heim -
arb .. da Schreib -
masch . oorh . An¬
gebote u . W . 826
an Tagbl .-Verl .

HanspersomI

Wegen Verjüng ,
d . Betriebe entl .

Heimleiterin
e . b . größten
Stöbt . Alters¬
heime , sucht Be¬
schäftig . in Hotel ,

Lanbgasthaus .
lanbw . Betrieb ,
mutterl . Haush .

mit Kindern .
Tücht . u . erfahr ,
in Kochen , Back .,
Maschinenstopf ..
Buchsühr . Besch .
Ansor . Ang . u .
u . A . 682 T .-Vl .

4 -Ziw .-Wohn .,
berrl . Lage , mit

Balkon , Bad
Heiz . u . Zubeh . ,
zum 1. 10 . . evtl ,
früher , zu verm .
Bei . 10 -12 , 4 -6

W .- Eigenheim ,
Forststr . 34 , 1 ,

Schöne
4 - Zim .- Wohn .

W * 21 ,
2 . Stock ,

zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich

Kaiser - Friedr .-
Platz 3 .

Eigenheim .
Herrschaft ! .

4 - Zim .- Wobn _
in Villa . Hochp . ,
Sonnenlage mit
mehreren Balk . .
eingericht . Bad .
Et .- Hz . . 2 Mans . ,

Eartenplatz .
5 Min . v . Wald ,
z. 1 . 10 . zu verm .
Zu besichtigen 10
b . 12 norm .. 5 b .
7 nachm . Näh .
Forststr . 32 . 1 .

MW . 22
4 - Zim - W .
neu herger . .
sofort z . vm .

Schmidt ,
Dreiweiden -

st ratze 7 .

WOW
m . Küche u . Zu¬
beh . . Dotzheimer
Str . . Mtb . . Frd .-
Miete 460 RM ..
zum 1. Aug . 34

zu vermieten .

Memo
RDM .

Eerichtsstr . 3 , 1 .

3 - W . - WHN.
sch. gr . Räume ,
Goetbestratze 4 ,
zum 1. 8 . bezw .
1 . 10 . zu v . Näh .
3 . Et . , bei Jost .
3 Zim . u . Küche ,
1 . St . . Karlstr . 2 ,
zu verm . Anfr .
im Laden ._____

Sonnige

3 - W . - Whn .
u . 4— 5- Z .-W .

zu verm . Näh .
Niederwald -

stratze 3 , 2 r .

mit Heizung und Warmwafser , sofort zu
vermietem Besichtigung durch Hauser , Mttelheimer
Straße 16 , Hesselbach , Mittelheimer Straße 13
( Haltestelle Loreleiring ). Näh . unter Telephon 60214 .

Schöne geraum .
4 - Zim .- Wohn . ,

Sonnenseite , gr .
Balkon . Neben¬
raum . i . b . Jahn -
stratze . sofort ob .
später zu v . Näh .

S . I . Wagner ,
Rheinstr . 108 . 3 ,

10 — 12 vorm ..
4 — 6 nachm . ,

Fernspr . 26586 .

3 - 3iin . . Mhn .
Rheingauer

Stratze 26 , 2 . zu
vermieten . Räh .

Haase ,
Alwinenstr .__ 18 .
Sonn . sch. 3 =3 .=
W . zwei Balk .,
Badez ..60 Festm .,
sof . ober 1 . 10 .
Riehlstr . 19 , 1.
Schöne geräum .

N . Rheinstr . 47 .
Blumenladen .

3 - M - Wohn .

4 - W . - Wohn.
Rheins . Str . 5 ,

Erdgesch . Näh .
Haase ,

Alwinenstr . 18 ,
oder im Hause ,
1. Stock links .

Adoliltkatze 3
neue schöne sonn .

4- Zim .-Wohn .
m . Diele . Bad u .
Zubeh ., zu verm .

sehr schöne gr . ,
bes . sonn . 4 -Zim .-
Wohn . mit gr .
Terraste , weg -
zugsh . zu verm .
Näh . 1 . Stock r .

Dotzheimer Str . 61
Vdh . 1 . schöne

4- Zim .-Wohn . .
Sonnenseite , mit
Erker u . Zubeh .
z, 1 , Okt , zu vm .
Elsässer Platz 3 .
2 . Stock , schöne

4 -Zim .-Wohn .
m . Badezimmer .
Balkon u . Kohl ..
Aufzug . zu verm .
Näh . 1 . Stock bei
Schödel .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MH
Herderstratze 8 ,
schöne sonnige

4- Zim .-Wohn .
mit Zubehör , ab
sos . ob . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wir beabsichtigen noch 2 - 3 Herren
in den Arbeitsprozeß

einzugliedern . F52
Lrganisationsausbau , sofort . Ber -

dienstmöglichkeit , beste Aussichten
auf Festanstellung . Angebote er¬
beten u . F . E . 431 an „ Weira “

,
Frankfurt a . M . , Kaiserstraße 5

Besonders schöne
3 -Zim .- Wohn . ,

abgeschl . . 2Balk . ,
Badezimmer u .
Küche , m . ob . oh .
Zentr .-H . , 3. 1 . 10 .
ob . fr . zu v . . ohne
Heizung 75 Mk .,

Kurhausnähe .
Höhenlage .

Tel . 22825 . Rich .-
Wagner -Str , 26 ,
Sonnige 3 - Z .-W .
m . Zubeh . , 1 . St . ,
sofort zu verm .
Festm . 50 RM .
Bes . jederz . N .das .
W -Sonnenberg ,
Am Kirschgart . 7
Borort , Neubau

Part .-Wohn . .
3 Zim . u . Küche ,
abgeschl . . neu -
zeitl . . freie Lage ,
ab 1 . 8 . zu v . N .

W . -Dotzheim .
Idsteiner Str . 6 .

G Schöne
M 5 -Zimmer -Wohnung ,
M Am Kaiser -Friedrich -Bad 6 , 3 ,
z Zentralheizg, , freie Lage , zu
s vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
G ^ ^ Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

4 - Zrmmer -
Wohnung

Heizung usw .
billig zu vm .
Langgasse 11 .

2 - W . - Wli .
frei geleg . . voll¬
ständig neu her -

gerichtet , mit
allem Zubehör ,
zu oerm Angeb .
u . K . 830 T .-D .

Herrng arten¬

strabe 13,2
geräum . sonnige

4 -Zim .-Wohn .
vrersw . zu verm .
Näh . daselbst o .
Bach . Friedrich -
str . 40 . Tel . 24555

MMr . 5
2 . Stock ,

neu herger . 4 Z .
mit allem Zu¬
behör zu verm .
Näh . 3 . St . r .

Luisenplatz 8
schöne4 - Zimmer -
Wohn . . mit ein¬
gebautem Bad .
Etag .- Hz .. z. ver¬
mieten , Näh . da -
selbst , Part , lks .
Luremburgpl . 1 ,
Hochp ., 4 -Zim .-
W . zu 75 RM .
Festm . N . Schulz
3 , St „ 9 -14 llbr
Luremburgsir . 1 ,
Hochp .. 4 -Z .-W .
m . gr . Baderaum
( ev . m , Einr .) u .
Mansarde sof . ob .
1 . 10 . zu verm .
werkt . 9 -14 Uhr .

4 - 6 =3immer =

Wohnung
mit reich ! . Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
stratze 38 , 2 . St .
Näheres daselbst .
Büro . Part .

Herrschaftliche

5 - ZimJDira ,

4 — 5 - Z . - W .
m . Ww .- Heiz .,
eingeb . Bad
u . a . Komf . ,
Wintergart . .
Gart . , reicht .
Zubehör , in
Villa , zu vm .

Tel . 60032 .

Sonnige

4 - 3irn . - Wohn.
Bad Balk . zu v .
N . Herberstr . 1 ,
1 , St . , bei Groß

Schöne

4- M . » Wohn .
3 . Et ., in freier
tonn . Lage . sof .
zu verm . Näh .

Cramer ,
Gutenbergpl . 3 . Wne sonnige

5 - Z. WvU
m . Babezimmer ,
evtl , geteilt , da
2 Küchen vorh .,
zu verm . Näh .
Jahnstratze 29 .

mittl . Riehlstr . .
1 Et . , sofort ob .
später zu v . Näh .
H . I . Wagner ,

Wiesbaden .
Rbeinstratze 108 ,

10 — 12 norm ..
4 — 6 nachm .

Fernspr . 26586 .
Schöne

3 -Zim .-Wohn .
int Zentrum der
Stadt zum 1. 10 .
zu vm . Anfr . u .
M 819 an T .-V .
In tonn , freier
Lage . sch. 3 -Z .-
Wohn . m . 2 Bal¬
lonen . herrlicher
trerniubt . einschl .
Zentralheiz . mtl .
60 Mk .. z. v . Anz .
mit . 9 -4 Sonnen¬
berg . Verdun¬
str . 47 . Völker .

Schönt 2 - Zim . - Wohii .
mit Zentr .- Heizg ., eine . Bad ,
Festm . 70 RM . mtl .. in der
Wielandstraße zu verm . durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

M - ml

itomlM
für Büfett

Anfängerin ges .
Restaurant
Landsberg .

Häfnergasse 4/6 .
Tüchtiges

Küchenmädchen
bald gesucht

Mauritiusstr . 8 ,
Alt . unabh . Frau

oder Fräul .
in kl . bürgerlich .
Haush . gesucht .
Ang . u . F . 829
an Tagbl .- Verl .

flröft. Model
v . Lande sofort
gesucht . — Koch¬
kenntnisse erro .
20 RM . monllil .
Ang . u . L . 829
an Tagbl .-Verl .

39. Mödlhen
z . grdl . Kochen¬
lernen ges . ( nur
norm .) .
Haus Schlemmer

Fischerstr . 8 .
Kochlehrfrl . .

6t . Villenhaus¬
halt . gründ ! . Er¬
lern . seinbürg .

'

Küche , von 9 — 1
LLsricht . Mädchen
vorh . Angeb . u .
L . 828 an T .- V .

Mädchen
tagsüber von 8
bis 4 Uhr in
Hubert Haush .
ab 1 . Aug . 6e =

, sucht . Angeb . u .
E . 828 an T .- V .

j M -mlitze Leiiane « !

Hindenburg -
Allee 34 , 2 , 6=3 .=

Wohnung zu
vermieten ober
2 I. Zimmer ___
Besonders schöne

6 -Zim .-Wohn .
m , Zentralheiz . ,
Rüdesh . Str . 11 ,
3 . St . , toi . ob . io .
zu vm Näh . bei

Becker .
Wilhelmstratze 1

ölhöne fonniQß
Wohnung

6 Zim ., Küche ,
Mansarde , eing .
Bad . Heizung ,
Eartenanteil . so¬
fort oder später
vreisw . zu vm .

Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 43 .

schöne 4 - Zim . - Wohn
e Marktstraße 12 , 2 ,
5 zu vermieten durch
• I . Ehr . Glücklich ,
• Kaifer - Friedrich - Platz 3 .

RieMr . 21
4 - Zim .=Wohn .

nebst Zubehör z.
1 . Okt . zu vm . N .
1 . St . , b . Plies .

mit Zentralheizung u . Zub .
Rerotal , zu vermiet , durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

All . Fröuiein
perfekt in allem ,
sucht sof . Stell .,
wenn mögl . selb -
ständ . ein . Haus¬
halt zu führen .
Üebernimmt a .
Pflege bei ölt .
Herrn o . Dame .
Ang . B .829 T .- V .
Fräuto 40 I . . w .
9 % Jahre bess .
frauenlos . Haus¬
halt führte , sucht

Wirkungskreis
a . Wirtschafterin
o . Haushälterin .
Beste Zeugnisse .
Angebote unter
L . 832 Tagbl .-V .

Fräulein ,
26 I . . wünscht
sofort Stelle bei
guter Behandlg .
zu Kindern und
Hausb . Spricht
peri . Französisch .
Ang . u . O . 829
an Tagbl .-Äerl .

Jg . Mädel
mit gut . Zeugn . ,
welches schon in
Hotel tätig war ,
\ Kochen u . all .
Hausarb . gut be¬
wand . . sucht St .
Ang . u . K . 824
an Tagbl .-Verl .
Mädchen , 21 37
sucht Stelle als

Alleinmädchen
zum 1. 8 . ober
später Zeugnisse
vorhanben . Ang .
u . S . 832 T .-V .
Junge kräftige

Thüringerin .
16 *4 I . . aus g .
Haufe , lucht St .
als Kochlehr¬
ling ii . ev . Mit¬
hilfe im Haush .
Helene Schäfer ,
Kaltenwestheim

( Meiningen .
Lanb ) .

Oberweiber -
stratzc 145 .

2n Haushalt ,
Kochen , Pflege ,
erfahr , tüchtiges

Mädchen sucht
über Mittag ob .
tagsüber Stelle .
Veite Zeugnisse .
Ang . I . 828 TV .

Freseniusstr . 22 ,
Parkieite . gegen¬
über v . Nr . 21 ,
Wohnungen mit
Zentralheizung .
Warmwasser das
g , Jahr , Wasch¬
küche u . Keller .

Erbgeschotz
3 Zim . u . Küche ,

65 RM . .
Frontspitze

3 Zim . u . Küche
m . Bad 75 RM .
Goebenftr . 7 , 2 ,
Südlage , schöne
tonn . 3 - Zim .- W .
zum 1 . 10 . 34 zu
vermiet . Fr .-M .
650 .— . Näh , das .

Helenenstr . 21 ,
Frlsp . , 3 Z ., K . ,
ruh . H . N . Pt .

Herderstr . 12 ,
Ecke Luxemburg -
vl . . Hochpart . , sch.
3 - Z .-W . z. 1 . 10 . ,
evtl , früh . , zu v .
Anzus , 10 - 12 % u .
4 - 7 Uhr . Näh . b .
Schwank , daselbst

Gottfried -
Kinkel - Str . 10 ,
Neubau . 1 . St .,
mod . 3 -Z .- W . m .
Heiz . z. 1 . Okt .
zu vermieten .

Verkäuferinnen
mögl . branchekundig , zum Saison¬
schluß -Verkauf zur Aushilfe ges .

SCHLOSS

An der Ringkirche 7

Umbauwohnungen . tonn . Lage .
Vorderh . , geräum . 4 - u . 3 =3 .=
Wohn Hinterb . . 2 - 3 - Wohn .
u . 2 Mans .- Wvhn . z . 1 . 8 . 34
zu vermieten . F510
Näheres r Haus - u . Erundbes .-

Bereiu . Luisenstratze 19 .

Sckwalbacher
Strafte 3

1 . et , sch . 4 =3 .=
Wohn . m . Bad ,
Erker . Balk . , all .
Komf . . z . 1 . Oft -
zu vm . Baubüro
Aftmus , Schwal -
bacher Str . 1 .__
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - 3im . - Wohn .
mit Bad z. 1 . 10 .
z. v . N . bat o , in
Nr . 28 b . Peier -
man « , Hth . 2 l .

Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel , 23941 ,

Bleichstrafte 19
große sonnige
3 - Zim, - Wohn .

z. 1 . Okt . zu vm .
Näh , Drogerie .
Bleichstrafte 29 ,
sonnige 3 - Zim .=

Wohnung
für 1 . Oktober

zu vermieten .
Friebensmiete

450 Mark . Näh .
im Laben .

Bülowstr 12
sch. 3 - Z .-Äohn „
1 . Stock . Balk . ,
Baben . , Mans ,
usw . Näh . 2 lks .

Drudenstr . 10
3 - 3im .-Wohn .

zu vermieten .
Einser

Strafte 60 . 2 lks .
Haus „ Lahntal "

3/4 - Zim . - Wohn . ,
eingericht . Bad ,
2 Balk ., m . Zub .
z . 1 . 10 . 34 zu v .
Näheres durch

K . Schaab ,
Bertramitr . 9 , 3 .

Tüchtiges solid .

Haus¬
mädchen

mit gut . Zeugn .
zum 1. 8 . gesucht .
2 . Mädch . vorh .
Hildastratze 10 .

Tücht . solides

HausrnöWen
mit gut . Zeugn .
von 9 — 3 Uhr zu
ölt . Ehepaar ge¬
sucht . Adr . int
Tagbl .- M . VI

Leberberg 4 ,
( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) . ton . 3 - u .
5 - Zim .-Wohn .m .
Bad .überd .Balk .,
Zentralh . .warm .
IPafser d . ganze
3 ., evtl . Garage .
Mosbacherstr . 3 ,
Pt . , schöne 3 =3 =
Wohn . z . 1 . Ok¬
tober 1934 zu
verm . Näheres
Telephon 28170 .

Oranienstr . 58 ,
Erdgesch . . schöne
3 - , evtl . 4 - Z .-W .
m . Bad u . s. Zub .
zu vm . N . 1 . St .
Blatter Sir . 17 ,

3 - Zimmer -
Wohnung

zu vermieten .
Näh . Part , r .

Röderstr . 28 . sch.
3 - Z .- Wobn . mit
Zub . , 3 . St . i .
Hause m . Z .- Hz ..
ab 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , lks .

Bskannte Lebensversich .
- Gesellschatt

(auch Sterbekasse ) sucht zur Erweiterung
der Organisation

1 Inspektor .

Direktion - Vertrag . Verschwiegenheit
wird zugesichert . Nur Herren , die ein
persönliches Neugeschäft garantieren ,
werden berücksichtigt . Ausführliche
Bewerbungen erbeten unter A . 681 an
den Tagblatt - Verlag .

Sch . 5 -Z .- Wohn . .
1 . St . , m . Balk . .
Dachgart . u . all .
Zub . sof . zu vm .
N . Bismarckr . 21
Konbit . Jäger .
Schöne sonnige

5 =3immet =

Wohnung
m . Sammelbeiz ,
u . Bab billig so¬
fort o . 1 . Okt . 34
zu oerm . Näh .
Luisenstratze 43 .

2 Sllte

5 - ZMolll .
i . Sause Moritz -
straße 7 . 3 . St ,
zu vm .. Balkon .
Babezim .. Man¬
sarde . gr . Wohn¬
räume . mit und
ohne Etagenheiz .
Näheres bei

Karl Witte ,
Moritzstrafte 7 .

Tel . 27681 .
Am Krieger¬

denkmal .
Sch . sonn . 5 - Z . -
Wohn . , Hochp .,
mit Ofenheizung ,
zu vermieten ,
schöne sonn . 5 - 3 .-
Wohn . . 2 . Stock ,
mit Etag .- Heiz . ,
zu verm . Näh .
Taunusstr , 83 , E .

5 — 6 -Zimmer -
Wobnung

Kl .Wilhelmstr . 7
mit Bad u . Zu¬
behör , sehr gün¬
stig zu vm . Näh .

Wittenberg .
Rheinbahnstr . 3 .

2 . Stock .
Tel . 27272 .

Herrschaftliche

5 - Zimmer -

Wohnung
Wilbelminen -
strafte 14 , 1 ,

zum 1. 9 . 34 zu
verm . Besichtig .
11 — 1 und 5— 7 .
• HMWOM
W . -Sonnenberg
Adolfstrafte 9 , 1 ,
schöne sonnige

5 -Zim .-Wohn .
m . Bad . u . Zub .
sofort od . spät ,
z. v . Anzus . tägl .

| Weibliche Personen |

j gewerblich « Personals
Jung , kräftiges

Laufmädchen
für Vorm . ges .
Näheres zu erfr .
i . Tagbl . -V . Vn

| " HlmSMsonal

Perfekte

Köchin
f . gute Fremden -
pension gesucht .
Ang . S .829 T . -V .

Aüeinmödlhen
das Kochen und

gichtleidender
Dame etwas be -
hilfl . sein kann ,'
f . kleinen Haus¬
halt ges . Vorst ,
vorm . 9 — 12 bei

Wiesinger ,
Dotzheimer

Stratze 35 , 2 .

• 6lhöne4- u . 5- Wmer - Woh!l.

Bahnhofstraße 8
® zu vermieten durch
• I . Ehr . Glücklich .
• Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Schöne 4 - u . 5 - Zimmer -Wohnung ,
Emser Strafte 44 , 1 ,

zu vermieten durch
I . Ehr . Glücklich ,

Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Br

I
emerKaffee -

Firma sucht zuverlässige
Mitarbeiter F32

bezw . Vertreter zum Besuch
der Verbraucher . Walter
F . Bredhauer , Bremen IX .

^ Mietungen
2 - Zim . - Wobn .

zu vm . Eltviller
Stratze 19 — 21 .

1 Zimmer 2 - 3 - Zimmer -

Wohnuna
Frontsp . , 40 M .,
an ruhige Leute ,
1 gr . Helles Zim .
( nach vorne ) an
bess . Hrn . zu vm

Hindenburg
allee 58 .

1 gr . Zimmer u .
Alleinküche ,

Teilwohnung , z.
verm . Körner¬

stratze 5 , 1 . Näh .
3 . Stock rechts .

2 Zimmer
2 - Zim . - Wohn .

in gutem Hause
( Teilwobn .) zu
oerm . Adresse :

H . Maner ,
Ecke Rhein - und

Schwalbacher
Stratze 2 , 1 . St .

Kaiser - Friedr .-
Ring 9 ,

Ecke Ringkirche ,
schöne

2 - W . - WP .
Erdg . , m , Etag .-
Heizung zu vm .
Näh . 3 . Stock .
9- 1 Uhr .

2 - Zim . -Wohn .
z. 1 . Aug . zu vm .

Emmermann .
Saalgasse 34 .Lehrstrafte 27 , 1 ,

schöne W . 2 gr .
3 . . K . u . Zubeh . ,
an ruh . M . so¬
fort zu vm . Näh .
1 . St . l .. 9 - 12 ,
bei Ruppert .

2 gr . Zim ., Bad .
Küche , Kell ., bei
eins . Dame bill .
z. v . Anz . ab 11
vorm . Schessel -
stratze 10 , Pt . l .

2 - Zim .- Wobn .
zu vermieten

Walramstr . 12 .
Auskunft Part .

Schöne sonn .
2 - u . 4 -Zimmer -

Wohnung
mit gr . Balkon ,
Bad u . all . Zub .,
Adelheidstr . 68 .
2 . Et . , sofort od .
später zu verm .
Näh . daselbst v .
V- ll — 1412 Uhr
oder Bierstadter
Str . 39 d . Postk .

2 - W . - Wohn .
mit Abschlutz u .
Zub . z. 15 . Aug .
zu verm . Weil -
stratze 16 . 1 . St .
Bismarckr . . 1 . St .
Teilw . . 2 Zim . ,
kl . K . , z. 1 . 8 . z. v .
Pr . 42 M . Ang .
u . H . 820 T .-V .

fturlage
2 - W . - MHN .
mit Bad , Zentr .-
Heiz . , sof . ob . io .
zu v . Bierstabter
Strafte 9 a .
2 Zimmer und
Küche als Teil -
Wohn . in gutem
Hause r . 15 . 9 . z.
vm . Anzus . zw .
11 und 12 Ubr
vorm . Näheres

Wirth , Kleine
Burgstr . 11 , 3 .
In bester Kurl .
2 - Zim .-Wohn . m .
Bad . Küche , gr .
Diele , jed . mod .
Komf . , Tel . , z .
1 . 10 . 34 zu vm .
Frankf . Str . 6 .
Besichtigung von
9- 11 und 2- 4 .

Schöne neue
sonn . Wohnung ,
in freier Lage .
2 % Zim .. Küche
u . Zub . ( Allein -
wohn . i . Garten -
Hause ) . Haltest ,
d . Elektr . , sofort
od . später zu vm .

W .-Dotzheim .
Wiesb . Str . 61 . 1

Billa , Erbenh ..
Haltestelle , neu

herger . 2 - Zim .=
Wohn , mit fließ .
Wasser , geschloss .
Loggia . Balkon ,
Fremden ^ Gas
u . Elektr . , Koch -

und Heizstrom ,
Eartenbenutz . a .
seriösen Mieter
zum 1. 10 . zu v .
Festmiete 55 M .

Wiesbadener
Strafte 45 ,

Telephon 26821 .

2 Zim . m . Küche
an zuoerl . Ehe¬
paar als Haus¬
meister in Villa
abzügeb . Rosen¬
str atze 8 .
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Herrschaftttche

6 Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehör , im vorderen
Nerotal , zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

6
Schöne moderne

- Zlmmer - Wohmiiie
mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Hindenburgallee 23,2
elegante schöne 6 - Zimmer -
Wohnung , Etg .- Heiz ., eingeb .
Bad und Zub . zum 1 . Oktober
zu verm . Näheres Hochvart .

,
KliStzMM

Friodrichstr . 40 . Ecke Kirchgasse ,
geräumige , sonnige 6 - Zim .-Wohn .
mit o . ohne Heizung , sehr geeigner
jür Büro ober gemerbl . Zwecke ,

preiswert zu vermieten .
Näheres : Bach , im Hause .

Telephon 245 55 .

■
Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung u . Zub .,
Wielandttraße 5 , Hochvart . ,
zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

6 - Zim .
- Wohnung

in Villa , Kurviertel , sehr schöne

ruhige Lage , mit allem Komfort ,
Garten , Garage , zu vermieten .
Anfr . u . L . 831 a d . Tagbl . -Verlag .

Prachtvolle moderne Wohnung
mit all . Komf . ( Warmwasserheiz .
u . Versorgung . Lift ) . 7— 9 Räume ,
ganz od . geteilt , 5 u . 4 Zim .. sof .
ober später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Ewers & Pieper
Friedrichstraße 14 . F . 288 33 .

7 Zimmer Kaiser - Friedr .-
Ring 9 . Ecke An
der Ringkirche ,

schöne
Büroräume

mit Etagenbeiz ,
zu verm . Näh .
3 . Stock . 9 - 12
und 3 — 6 Uhr .

Herrschaft ! .

» ■MIL
Alexandrastr . 4 ,
1 . St , z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .

Laux , Alexan -
drastratze 8 , Pt . Marktstr . 22

gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 , 1 .

Läden und
Geschäftsräume

Wmarünng 8
Laden , Lager¬

räume u . Büros
zu verm . Näh . b .

HeHemer ,
Hochparterre .

Michelsberg 15
Entresol .

5 Räume , als
Geschäfts - und
Wohnr . , ev . geh ,
bill . z . v . N . Lotz ,
Bierst . Höhe 10 .
Tel . 24615 .

Dotzheimer /
Straße 61 f

schön , er . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart .)

zu verm Näh .
bei Blümer . Moritzstraße 21 ,

Laden m . 3 =3 =
Wbn .. s. Friseur
geeignet , zu vm .
Näh , daselbst .

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Straße ,

grofie Helle
Köme

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Haun* 28

Laden
zu verm . Näh .
i . Eckladen oder
Bahnhofstraße 9 ,
b . Cramer .

Tel . 25162 .
Großer Heller

Laden
Eltviller Str . 2 ,
zu vm . Näh . das .
bei Frau Alt -
schasfner , Part .

Sellmundstr . 34
Laden m . Kabi¬
nett zu verm .

Herrnmühl -

gasse3und5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näb . b . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

Laden
mit oder ohne

Nebenräumen ,
zu verm . Näh .
Langgasse 4 , 2
von 11 — 2 Uhr

Friedrtlhstratze8 SSJÄg
im ganzen oder geteilt sowie
4 - Zimmer - Wohnung zu vermieten .
N ^ eres beim Hausmeister Pfeil .

2 geräumige Ladenloknle
zusammen ob . einzeln , in der
unteren Bärenstr ., sofort od .
spät , vreisw . zu verm . Näh .

H 3 . Wagner , Wiesbaden ,
Rheinstraße 108 . 3 .

Fernivrecher 26a86 ,

I

Mehrere geräumige Laden - ■
räume , durchgeh . , mit Lager - 1
rau .., . Aufenthaltsraum , auch ■
einzeln , in der De Lafpöestr ., ■
sofort oder später preiswert ■
zu vermieten . Näheres

H . 3 . Wagner , Nheinstr . 108,3 . 1
Fernsprecher 26586 . ■

Laden
2 Schaufenster u .

Nebenraum .
Friedrichstr . 47 ,
nächst der Kirch¬
gasse . z. 1 . Oki .
zu verm . Näh .
Weinhlg . Moos ,
daselbst .

Schöner Heller
Raum , Erdge¬
schoß,12 zu7rn

Laden
oder für

NrozMe
evtl , mit groß .
Keller sofort
preisw . zuvm .
Luisenstr . 16 .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße46,l

Laden
mit Zimmer u .
Zubehör zu vm .
Sedanstraße 1 .

Schwalb . Str . 38 ,
a . Faulbrunnen ,

Werkstätten
eher Lager

ja ca . 85 qm . sehr
bell , zu geringer
Fr .-Mieter , sof .
zu vermieten .

Ein bis zwei
llnterstell -

räume
zu vermieten .

Z . erir . Blücher -
straße 20 , Stb . 2
bet Jünger .
2 Möbellager¬
räume . je 35 qm ,
je 12 Mk . zu om .
Er .Burgstr .9 . 1 l .

Schöne belle
Wertstatt , evtl ,
geteilt , kos. zu
verm . Eoeben -
straße 16 , P . l .

9einftube,Caf6z. verm . Post -
lagerkartel25

Billen u . Häuser

Kolonial -

waren - Gesch .
seit 1911 , mit
2 -Z .-Wohn . . mit
Badez ., an nur
tücht . strebsame
Mieter bei sehr
günstigen Be¬
dingungen zu v .
N . Diehl , 1 . St . ,

W .-Dotzheim .
Margaretenstr .1 .

Haltestelle der
Straßenbahn .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Einfam . -Haus ,
mod . eins . . Heiz . ,
fl . W .. 6R .. Bad .
2 M !.. Eartenz .
zum 1. 10 . zu v ..
140 M . m . Ausk .
Bierst . Str . 68 .

Villa
5 Zimmer . Bad ,
Zentralheiz . . m .
Obstgarten , in
freier Lage , für
100 RM . mon .
zu verm . Anfr .
u . E . 831 T .-V .

Bleichstraße 46 ,
1 . Etage r „ gut
möbl . Zim . z. v .

Dauerüeim „
Wlhelittch 8
i . Villa , ß . mbl .

Balkonzimmer .
1— 2 Betten , in .
u . ohne Pension .
Friedrickstr .41,3

r ., m . Frspz . Ber .
Eeisbergstr . 22,1
mbl . Zimmer a .
Herrn . 5 Mk . die
W . sofort z. vm .
Lebrttr . 27 . P . r .
ich. Wohnschlasz . .
2 58.. Kochg . . fr .

WohtlUngSsorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .

Leer . Zimmer i .
gutem Hause bei
einz . Dame sof .
zu vermieten an
berufst . Dame .
Preis 16 Mark

Haus
mit gr . Sorten

Essener Hof mindest . 6 Zim .
Kranzplatz 3/4 , Anz . Sonnt ab u . Nebengelaß .

am Kochbrunnen . 1 Uhr Adolf - Autogarage .zum
1. Okt . . ev . früh . ,
zu miet , gesucht .
Nerotal o . Brer -

Oranienstr . 27 , Sonn . gut . mbl . straße 7 . 3 lks .
1 leeres Zimmer2 l „ schön , sonn . Zimmer zu vm .

gr . Zimmer , gut Adolisallee 22 . 2 sofort zu verm . stadter Höhe be -
möbl . . zu verm . Mbl . Mansarde Ritsert , vorzugt . Ausf .
Räderstr . 20 , 1 , I zu vm . Arndt - KI . Burgstr . 8 . Ang . mit Preis

Zim . u . Mans , fr . straße 8 . 2 r . Sch . l . Zimmer u . F . 820 T .-Vl .

Schiersteiner Mbl . Zim . zu v . an Einzeln , z. v . Ruh . alleinsteh .
Straße 8 . Part . ,
srdl . kl . möbl .
Balkonz . m . gut .

Blücherftr . 7 . 2 l . Eoebenstraße 18 . Frau sucht 1 =3 .=
Kurtage .

Sep . möbl . Zim .

3 . Stock rechts . Wohn . od . 2 kl .
Leere Mans , an Zim . mit Küche .

Bervil . u . Bade - sofort zu verm . ält . Person zu Ang . u . W . 825
an Tagbl .-Verl .benutz . . Woche 15 Gr .Burgltr . 17 . 2 vm . Hellmund -

Schwalbacher
Straße 7 . 2 lks „

Ecke Rbeinstr . .

Möbl . Zim . an
Berufstät . bill .
zu v . Dotzheimer

straße 52 . 2 . Sielt . Pensionär

2 gr. 1. Mansarden sucht z. 1 . Sept ,
od . Okt . schönes

gut möbliertes Straße 42 . 1 . los . an ält . Ehe - Zim . u . Küche .
Zimmer M . 3 . m . 2 Bett . paar zu verm . Preisangeb . unt .

sofort zu verm . Helenenstr .2 . 2 r . K .-Fr .-Ring 10 . G . 775 an T .- V .

Ta « nusstr . 44,3l .
sch. möbl . Z . . 1 -

Gut möbl . Zim .
sowie l . Man !.

Erdgesch . rechts . Junges Ehepaar
(m fest . Stellung )Große helle leere

od . 2bettig . frei . zu v . Hellmund -
straße 12 . 2 lks .

Mansarde . sucht bis 1 . August
Westendstr . 10 ,

Vdb . 2 r „ gut
möbl . Zim . sof .
od . später zu vm .

auch zum Unter -
1 - od . 2 -3imm .<

Preis - Angeb . unt .
U . 829 Tagbl .- V .

Möbl . Mans .
Leberberg 17 . 2 .

zu vermieten .

stell , v . Möbeln
z. verm . Lorelei¬
ring 20 . 3 rechts .

2 - M . - Wohn ,
m . Mansarde od .
kl . 3 - Zirn . - Wohn .
(sonnige Lage ) v .
Ehepaar z . 1 . 10 .
gesucht . Angebote
mit Preisangabe
unter T . 830 a . d .
Tagblatt - Verlag .

MMMHM
Ruhig . Ehep . sucht

2 - M . - WvhN.
in nur ruh . Hause ,
auch Frontspitze .
Angebote unter
F . 831 Tagbl .- Vl .
WWHH »

Ält . Frau
sucht 2 Z .- Wohn .
Küche u . Zubeh .
z. 1 . 10 . Ang . unt .
S . 828 Tgbl .- Vl .

2W . ll . We
nähe Ringkirche
sof . od . 1 . 10 . z .
miet . gef . Ang . u .
0 . 828 Tgbl .- B -

Ein kleines

Häuschen

darinnen man schalten und walten kann , ist für

den Lebensabend mit das Schönste . Die „ Kleine

Anzeige
" im Wiesbadener Tagblatt erfüllt solche

Wünsche . Kleine Anzeigen unter Immobilien

haben im Wiesbadener Tagblatt viel Erfolg !

Wiesbadener Tagblatt ' ® '

Gut möbl . Zim .
und ein separtes

Zimmer
zu verm . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .

Möbl . Zim . frei
Schierst .Str .4,11 .

Sen . gr . leeres
Zimmer zu vm .
Kirchgasse 51 . 3 .'

Er . leer . Zim .
m . Raum zum
Kochen , zu verm .

Schiersteiner
Straße 11 , o r .

Er . 1. Mansarde
i . ötb . an Einz .-
Mieter zu verm .

Schwalbacher
Straße 25 . 2 r .

1 » od . 2 -Zim -
Wobnung .

bis 30 Mk .. von
vktl . Mietzahler
gesucht . Ang . u .
S . 825 an T .-V .
Junges Ebenaar
( pünktl . Zahler )
sucht 1— 2 -Zim .-
Wohn . sofort od .
später . Ang . u .
M _ 825 an T .- V .

Ltadtangestellter
fucht 2 - ( od 3 - kl .)
Zim . - Wohnung
zum l . Oktober od .
früher . Ang . unt .
1 . 832 Tagbl .- Vl .

Möbl . Zim . an
berufstät . Herrn
Sedanstr . 7 . 3 l .
Sch . mbl . Erker -
zim . bill z . vm .
Stiftstraße 14,2 .
Gut möbliertes

Zimmer
freu Kleine

Wilhelmftraße 5 ,
Hochpart .

Angenehmes
Dauerbeim in

gt . Hause . Mäß .
Preis . Hum -

boldstr . 7 , Hchpt .

Junges Ehepaar
sucht

2 - 3 =3im . =

Wohnung
mit Bad in bess .
Wohnlage . Pr .-
Ang . u . M . 828
an Tagbl .- Verl .

Großes möbl .
Frontspitzzim .

zu vm . Körner -
straße 5 , 3 . St r .

Älteres Ehepaar
sucht z. 1. Oktober

ruh. I - 2. M .

Wohn. UKMe
Äng . unt . C . 832
an den Tagbl .- Vl .

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmsir . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

Schönes leeres
Erkerzimmer

zu vm . Taunus «
straße 22 , 3 . St .

Möbl . Frontsp . -
Zimmer zu verm .
luisenstr . 16 , 2 . Sch . 2 — 2 ^ - Z . -

Wohnung
zum 1 . 9 . . eventl .
früher , gesucht .
Ang . u . H . 826
an Tagbl .- Verl .

Gut möbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 6 , 2 .

Leeres Zimmer
ab 1 . Aug . frei

Zimmermann¬
straße 10 , 3 lks .Zentrum .

1— 2 gut möbl .
Zim . f . Dauern ,
u . Pass . b . Heiz . ,
a . m . Pens . , z . v .
Luisenstr . 49 . 2 1.

Altere ruh . Dame
(Reut . ) sucht sonn .
1 — 2 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör und
Balk . i . ruh . Hause ,
auch Frontsp . in
Villa z. 1. 10 . 34 .
Äng . m . Preis erb .
unt . A . 686 T .- V .

2 große , leere ,
tonn . Zimmer ,

am Dürerplatz ,
sofort vreisw . a .
einzeln , besseren
Herrn od . Dame
zu verm . Ang .
u . S . 824 T .-V .

2 - oder 3 »
Zimmer - Wohn ,

mit Zubehör von
2 Personen zum
1. 10 . 34 gesucht .
Ang . K . 829 T .- V .

Kurtage
Sonn , gut möbl .
Zim . für 25 RM .
zu v . Wilhelm -
strabe 20 . 2 .

Sch . mbl . Mans ,
bill . Nikolas -
straße 39 , 3 r . Schöne geräum ,

3 - W - Wohn ,
m . Bad u . Man¬
sarde . im Zentr .
oder Bahnhofs -
nähe , z . 1 . 9 . 34
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
T , 823 an T .-V .
Sonnige 3 - Zim .-

Wohnung
( nicht Part . ) ,

mögl . Westviert ..
zum 1 . 10 . ges .
Angebote unter
U . 832 Tagbl .- V

3 — 4 - Zimmer -
Wohnung

m . Balkon . Bad
u . Zubehör , in
ruhiger Lage . z .
1 . Okt . od . früh ,
von 2 Damen ge¬
sucht . Angeb . u .
3 . 827 an T .-V .

2 schöne leere
iueinaudergeh .

Mansarden
an ruh . Leute z.
vermieten . Ang .
u . M . 831 T .-V .

Schön möbl . Zim.
an berufst . Hrn .
zu vm . Dräniert «
straße 60 . Gth .
1 . Stock links .

Leere Zimmer
und Maufardeu Pünktlicher

Mietzahler ,
i . städt . Diensten ,
sucht zum 1 . 8 .
gesunde geräum .

Wohnung
mit Küche und
Zub . b . 42 RM .
( auch i . anlieg .
Vorort annehm¬
bar ) . Angeb . u .
E . 831 an T .- V .
Jung . Ehep . sucht

2 -Winer -Mhn .
sofort ober später .
Preisaugeb . unt .
T . 830 Tagbl .- V .

Muenthuler
Arche 4

im Dachstock ,
leeres Zim . mit
kl . Nebenraum
an ält . alleinst .
Person zu verm .
Näh . abends 6
bis 7 Uhr . 2 . St . ,
bei König .

Am Kurhaus
gr . m . Doppelz .
m . Balkon , fließ .
Wass .bill .abzug .
Parkstraße 4

[ MietgeWe )
Zum 1. 10 . 1934
sucht Pensionär

zu mieten :
Kl . Landhaus m .
etwa 4 - Zimmern
u . Garten , t Nähe
Wiesbad . <Rhein -
Taunus ). Angeb .
unt . H . 830T .- BI .

Möbl . Mans , zu
verm . Philipps -
bergstr . 20 . 1 l . 2 I . Mansarden

f . ruh . ält . Pers . ,
ev . zum Möbel¬
unierstellen . zu
verm . Adelheid -

Gut möbl . tonn .
Zimmer

zu verm . Rhein¬
straße 103 . 4 .

Hl $1111
mit ca . 4 -5 Zimm ,
von Ehepaar für
dauernd zu mieten
ges . Mögt , allein
gelegen . Angeb .
m . Mietpreis usw .

Gut u . beh . mbl .
Zim . m . Frühst .
30 M .. evtl . fl .
Wasser u . Pens .
Rbeinbahnst ^ d

Sch . möbl . Zim .
zu verm . Röder -
straße 10 . Part .

»träne 58 . 1 .
Zwei heizbare
sonnige leere

Mansarden
zu vm . Ädelbeid -
straße 103 . 1 .

Direktorswitwe ,
ruh . Mieterin ,

sucht zum Okt .
2 Zimmer , Bad ,
Küche u . Mans .-
Zim . in bevorz .
Lage zum Preis
von 60 Mk . Ang .
u H . 822 T .-V .

Möbl .
3 — 5 - Zimmer -

Wobnuug
Nähe Taunusstr .
gesucht . Any . m .
gen . Beschreib , u
Preis u . D . 828
an Tagbl .- Verl .

3 tonn . leer . 3 ,
evtl . m . Küchen¬
anteil , zu verm .

Pagenstecher -

2 möblierte

mianlacöen
m . Kochgelegen¬
heit und Ltcht ,
Röderstratze 38 .
Näheres Haake ,
Alwinenstr . 18 .

lirase -u vtuu . —
Jg . berufst . Ehep .
j . z. 1. 10 . sch. sonn .
2 - Zim . - Wohn .
m . Mans .eb .Balk . ,
ruh .püuktlich zahl .
Mieter . Angeb . u .
S . S30 Tagbl, -Bl .

1 2 schöne leere Zimmer
mit separatem Eingang ,

Niederwaldstraße .
I Vorderh . 1 ., zu vermiet , durch

3 . Chr . Glücklich ,
■ Kaiser - Jriedrich - Platz 3 .

Ei . leere Mmsarde
oder zwei kleine

zum 1 . 8 . 34 ges .
Preisaugeb . unt .
B . 831 Tagbl . - V .

- Z .- Wohn .
all . Zubeh . .

4 — 5 -
mit a :

Mveikehr

Laden
mit Lagerraum

(Hof , Schupp , vd .
Keller ) zu mieten
gesucht . Angeb . u .
W . 828 Tagbl .- V .

Haus
in guter Wohn¬
lage bill . z . kaus .
gesucht . Anzahlg .

5 — 6000 Mark .
Angeb . m . Ren -
tabilitätsberech .
nung u . S . 831
a . d . Tagbl .- Vl .

WN . MllpIütz
unter günst . Be¬
dingung . zu ver -
kausen . Äng . u .
U . 788 an T .-V .

j 3mmobiIien=Sertaufe I

Zweisam .-Haus ,
je 3 Zim ., Küche
Heiz ., 4 Mans ..
30 Ruten Obst¬
garten für nur
15 000 M . z. vk .

Wilh .
Eschenauer ,

Immobilien ,
Dambachtal 4 ,

Telephon 28647 .

Villa .
Nähe Ovelbad ,

7 Zim ., Diele .
Küche , Bad .
kommt Anfang

August zur
Zwangsversteig ,

u . ist für 19 000
Mk . mit gering .
Anz . zu erwerb .

Wilh .
Eichenauer ,
Immobilien .

Dambachtal 4 .
Telephon 28647 .

Garage
für Klein - Auto ,
Räbe Wieland -
straße . zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preis u . E . 828
an Tagbl .-Verl .

4000 Mk .
als 1 . Hypothek
von Privat ges .
Angebote unter
D . 831 Tagbl .-V .

Junges Ehepaar (Assessor ) sucht
zum 1. August F475

ein bis zwei
möblierte Zimmer

mit Kochgelegenheit . Angebote
unter L . K . 911 an Ala . Lübeck .

Bahnh .- Nähe 0 .
Kurv . . P . o . l .Et „
z. 1 . Okt . gesucht .
Auss . Preisang .
u . S . 821 T .- Vl .

4 — 5 - Zimmer -
Wobnung .

neuzeitlich . Kur¬
lage . 1 . St ., in
bestem Zustand ,
zum 1 . 10 . von
2 pünktl . zahlen¬
den Damen ges .
Angebote unter
W . 832 an T .- V . Ulf. 6000 . .

als Jnteressen -
einl . sucht hies .
Textilsirmazum
l .Aug . Geboten
loirb erstklassige
Sicherheit , Ver¬
zinsung und aus
Wunsch Mitar¬
beit . Ang . unt .
B . 833 T .- Verl .

13000 M
für Neubau ges .
Angebote unter
0 . 830 Tagbl .- V .

Geräumige
4 - Zim .-Wohn .

mit 2 Mansard .
von pünktlichem

Mietzahler in
guter Wohnlage
ges . Angeb . mit
äuß . Preisang .
u . K . 828 T .- V .

Mod . geräum .

ßlannölla

___ Werbung
durch Anzeigen im

Wissbaösnsr Sagblatt
belebt das Geschäft

Beamter ( 2 Per¬
sonen ) sucht zum
1 . 10 . warm . son .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung

in ruh . g . Hause .
Etagenheiz . erw .
Angeb . m . Ang .
d . Stocks u . Pr .
u . T . 827 T .- Vl .

Dauer¬

mieter
sucht mbl . Wohn -

und Schlafzim .
in gutem Hause ,
mögl . als Allein¬
mieter . Ang . u .
U . 827 an T .- V .

Berufstätige

Memieterin
f. möbl . Zimmer ,
Nähe Schloß , sep .
bevorz . Ang . u .
G . 828 Tgbl .- B .

Meliere gebild .
Frau

sucht gr . leer . Z .
m . Raum z. Koch ,
od . Zimmer u . kl .
Küche , Froutsp .
od . Gartenbaus .
Angeb . b . Diens¬
tag erb . u . 0 . 827
an Tagbl .- Verl .

Moderne

5 - 1 -Zim/Wohn .
IN . Zentralheizung
und Bad gesucht .
Preisangebote u .
L . 830 Tagbl . - Vl .

Tauermieterin
s. in g . Hause mbl .
od . teilw . mbl . Z .
od . Froutsp . ,saub .
heizb . , elektr . , mit
Nebenr . bezw .
Kochgel . sof . oder
1 . 8 . 20 — 25 X
Nähe Rheinstraße
o .Theater . Angeb .
u . G . 830 T .- Vl .

WM «
i . best . LageWies -
bad . , jährl . Miet¬
eingang 6500 Mk .
bei 5000 Mk . An -
zahlung zu ver¬
kaufen . Angebote
unter U . 831 an
den "Tagbl .- Verl .

Billiges
Etaoenhsiis

mit 12 - 14 % Über¬
schuß n . Steuern
bei RM . 10000 . -
Anzahlung für
RM . 16000 . - au
schnell entschloss .
Selbstkäufer zu
verk . Angeb . u .
D . 833 Tgbl . - Vl .

Bauplätze
an ausgebauter
Straße in Dotz¬
heim . Klarenth .
Str . , u . i . Wies¬
baden . Hildaitr ..
zu verk . Ang . u .
E . 818 an T .-V .

lZmmobjl. -ÜMsg<!sLtzeI

Etagenhaus mit
Hosgärtch ., i . et .
Zustand , z. k. ges .
Preis - u . Renta¬
bilitätsangebot

unter U . 830 an
den Tagbl .-Verl .
Reut . Wirtschaft ,

Gasthof .
Etagen - oder

Geschäftshaus ,
hier od . Rhein¬
gau , bei gr . An¬
zahlung dir . von
Eigentümer zu
kauf . ges . Ang . u .
H . 824 an T .- Vl .

Junggeselle
sucht zum 1. Aug .

l - SleereWiner
mögl . fließ . Wass .
evtl . Verpflegung .
Ang . F . 830 T .- V .
Leer . Zim . oder
Mans , nur von
Hausherrn ges .
Preisangeb . unt .
I . 829 Tgbl .- B .
« lt . Fräul . s. gr .
l . Mans . m .̂ Koch -

gelegenh . , Südv . ,
z. 1. 8 . Angeb .uni .
T . 828 Tagbl . - V .
Leer . sonn .Front -

fpitzzim . 0 . Mans .
m . Kochgel . ingut .
Hause ges . Preis¬
ang . unter E . 829

Tagblatt - Verlag
Ent möbl . bchgl .
Zim .. mögl . mit
Balkon u . Bad ,
im SLdviert . v .

berufst . Dame ,
ges . Angeb . unt .
K . 832 Tagbl .- V . I

Darlehen
von RM . 100 . — an

gibt außer zu Bauvorhaben

Hamburger Kreditkasse
G . m . b . H ,

als Zwecksparunternehmen der
Reichsaufsicht unterstellt . Kosten¬
lose Auskunft durch F475

J . Spindler , Mainz ,
Uhlandstr . 14 , Ecke Näckstr .

Haltestelle Linie 3 , 5 , 7 und 10 .

RBL 26000 geteilt
gebe ich auf erste Hypotheken .
Bitte Friedens - oder Jetztmiete
angeben unter D . 827 T . -Verl .

t Nur RM . 12500 . -

r Anzahl . 3500 RM .. klein , nett .
J Landhäuschen . 5 Zimmer uiw .,
k 40 Minuten vor der Stadt .
J Garten mit über 60 Lbit -
\ bäumen . O . Engel . RDM .,
• Hindenburg -Allee 5a .

Günstige

Baudarlelten
für Um - u . Neubauten , insbes . Eigenheime , ■

Siedlungshäuser , Miets - u . Geschäftshäuser ,
auch Zwischenfinanzierung , vermittelt

Willy Stern , RDM .

Kirchgasse 74 . Tel . 27363 .
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V Jetzt Telephon 28313

SlOgel I Leica

Äng .
a . Ar

U . 6114
Innonceu -

Metall - Betten

nur8u .15

Der

schrank .

3 .50 '
. verk .

0

Wiesbaden
Mauergasse

Verloren

Gefunden

10 Ztr . Trägst . ,
tür 280 RM . zu
verk . Anzusehen
Garage Vrezing ,
Bertramstr . 15 .

Motorrad ,
500 ccm , Sport »
maschine , zu vk .
Kronen - Garage

Sonnenberger
Strafe 82 .

Kriegerswitwe
48 Jahre , sucht
ein . gut situiert

Herrn zwecks
Ehe . Angeb . u .
S . 814 Tagbl . - V .

Luche
guterhaltene

Grammophon -
Platteu berühmt .
Künstler . ( Vor -
kriegsanfnahmen )
Ang . W . 830T -- B .

AstMsAstsllWesen
in vorteilhaft . Lage , unter
günstigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen .
Geringe Anzahlung .
Angebote unter 1025 an

Annoncenfrenz , Mainz .

______ Fl 06■ ■

Auto -
Berk . u . Ankauf ,
Ausschlachtung .

Kratt ,
Dotzheimer

. Stratze 107 .

Blüthner . gebr ..
«ehr gut erhalt . ,
Su verk . Wies -
baden -Viebrich ,

Dyckerhoffstr . 15

_ Fast neuer
Diwan m . Tisch
billig z. verkauf .
Beriramstr . 18 ,
3 . Stock rechts .
Sofa mit Um¬
bau und zwei

Sesseln und
1 Sofa zu verk .
Platter Str 60 ,
Parterre ._______

QöuWeJ
Gutgehendes

Zigarrengesch .
mit 3 - Z .-Wvhn .
zur sofort . Ueber -
nahme gesucht ,
auch autzerbalb .
Ang . B .828 T .- V .

I
Maschinenbau t Betriebswissenschaften
Elektrotechnik/Automobil - u.Flugtechnlk—— — n ...... ....... — u

Matratzen , eigene Anfertigung ,
Patentrahmen , Deckbetten ,
Kissen , Federn , Daunen ,
Schlaf - , Stepp - und Daunen¬
decken = gut und billig =

Betfen - Stern

Konkurs - Ausverkauf !
Mod . Romane , wiss . Werke aller Art / Reise -
beschr . und Führer / Kinderbücher und
Spielsachen/Klassiker/alles best . sortiert

Nachlaß bis 60 %

Bücherstube

Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,

weih . Schlaszim .
( auch einzeln ) .
3 «nnsammlung ,

Pendüle .
Anzuseh . 8— 10 ,
1- 4 u . 7- 8 Uhr
DambachiallO . 2 .
Händler verbet .

Zu verkaufen
2 rav . Schränke ,
Wascht . , Birnen -
kolz s. Wasser !. ,
el . Bügeleisen .

Gasherd
f . Bügeleisen rc .
v , Montag bis
Samst . 9 % - ll/4
Bachmayerstr . 2 .

Herren - und Damen -

Winter - Mäntel
( modern , gut erhalten )

kauft gegen sofortige Kasse
Wiesb . Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 12 Tel . 20930

6/25

Personen¬
wagen
( Limousine ) ,

fahrbereit , zuge -
laffen , billigst zu
verkaufen . An -
zusehen ab nach¬
mittags 2 Uhr b .

Auto -Wink ,
ririedrichstr . 42 .TäligeBeteiligungen

fSr hier und außerhalb
empfehlen

Feld . Wirth , E . m . b. H., Slifolasftr. 23

Vornehme Eheanbahnung ®
leitet streng reell und diskret
Frau L . Rempel
Wiesbaden . K.- Fr.- Ring 5,2 . T. 23250
Sprechst . 10 -6 Uhr , auch Sonnt .

^
Gasherde

" ' ^ UtnnL
Mauritiusstr . 16 Mstr . rl

^ offergramm .
mit 20 Platten .
Sommer - Ueber, .
( Gr . 55 ) zu vk .
Röderstrane 28 ,
1 lks „ 1 bis 3 .

Beamh -Tcht . ,
Halbwaise ,

sehr häuslich ,
w . kol . Herrn
in ges . Pont ,
zw . Heirat k.
zu lern . Ang .
u . S . 6112 an

Anuoncen -
krenz , Mainz

Zhre

Äzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Eie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheist für
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Mob . - Etage
preiswert und

Verkauf nur

Schwalbacher Straße 73
gleich über Michelsberg . — Beachten
Sie meine drei Ausstellungs - Erker

Coulinstraße 3 .

’ Wertvolle

,
3 Familien - Villa

im besten Wohn - und Kurviertel sehr
preiswert zu verkaufen .

ImmobUien - Verkehrs - Ges .
Wiihelmstraße 9 Telephon 26550

Kleinwagen oder Hanomag
ar/io SPinl0T- 9 - Kasse z. kauf ges .
Ang , u . W . 831 an den Tagbk .- Vl .

Ankauf ( intaufdi
Von9end.Silber Platin .

MW Mittweida

gut hergerichtet , Altritkpf
preiswert zu vk .

Psessermann , ( elegie ) zu kau -
Drudenstratze 8 . mn ges . Angeb .

---- I u . L . 825 T .-V .

Biille
‘ ' -

. . . .
an reellem Geschäft bei Einlage
von 500 RM ., gegen gute Zinsen ,

Piano gesucht .
Ang . mit Preis
u . A . 685 T .- V .

neu . 1 .62/1 .02 gr . .
sehr bill . zu vk .

.. . ... v — • - ™ . I Schwalbacher
Roderstr . 7 , 1 i . 1 Str . 36 , Vdh . P .

Alleinlt . Sri .
gute Ersch . . eig .
Herrn . w . ölt . H .
kennen zu lern ,

zwecks Heirat .
Ausfübrl . Ang .

Moderne

Zweifam .
- Villa

Höhenlage , aber bequem zu er¬
reichen , niedrige Steuern , für
RM . 21000 .— zu verk . durch :

J . Chr , Glücklich RDM .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Whmachmi
gut eingeführt ,
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Vq

17 . 7 . . abends .
Portemonnaie

m . etwas Klein¬
geld . Trau - und
Siegelring verl .
Eeg . Belohn , ab¬
zugeben Herrn -
gartenstr . 13 . 4 r .

Lassen Sie Ihre Kinder
während d . gr . Ferien die Lücken
ausfüllen , dann ist das Herbst -
Zeugnis befriedigend . Nachhilfe ,
des . in Sprachen , pro . Std . 1 RM .
durch staatlich geprüfte Lehrerin .
Angeb , u , T . 824 an d , Tagbl .- Vl .

SH« i » wrtN Kau»

BECKEL
”

In dem Konkursveriahren über das Vermögender Steinwcrke Aktrengeiellschaft Solrhausen -Soben -
stern mit dem Sitz in Wiesbaden wird oie Vor -
nahme der Schlunverte -lung genehmigt . Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung des SBerroalter ^
sWbwSÄ

Amtsgericht 6b Wiesbaden , am 16 . Juli 1834 .

Wwe .
52 I . , evang . . m .
gebld . Hrn , kenn ,
lern . zw . Heirat .
Ang . u . D . 829
03 Tagbl . - Verl , I

Selbftrmerat .
Ansehnl . tüchtige
Hausfrau . 40 I . .
m . llj . B . . 4 =3 ..
Wohn .. 100 Mk .

mtl . Einkorn .,
etwas Ersparn . ,
möchte charakter¬
festen . stattlich .

Herrn , am l .
Beamten , zwecks !

Heirat kennen
lernen . Gefall .

Angebote unter
ll - 824 Tagbl .- V . \

Eisenbahner -
Witwe ,

50 3 ., wünscht d .
Bekanntschaft
eines netten

Herrn kennen zu
lernen zwecks

Heirat . Ang . u .
W . 827 an T .-V . I

I Un * Ei21 ' 96 u,/ 8Ue - - kau,vo2

/
tessS «

ßletfit7
3STh

; « » . « JSts» .

* ^ ■

7
____ I

Schwz .- w . Som¬
merkleid , f . neu ,
Gr . 44 , b . z. vk .
Moritzstr . 10 . 2 .
Amüge , Über ; .,
1 Schreibt . . Sp .=
Schuhe ( Er . 35 ) ,
k Herd zu verk .
Blucherstratze 22 .
Seitens . 1 . St .

Klavier ,
gut erhalt ., für
ISO Mk . zu verk .
Anzus . : Sonntag
10 — 12 , Montag

1 - 3 Uhr .
Klarenthaler

Stratze 17 . 1 lks .
Guterh . Piano

billig zu verk .
Ankr . u . 3 . 220
an Tagbl .- Verl

Nutzb . hochgl .
Piano .

sehr gutes 3rJtr .
vreisw . abz . Adr .
i . Tagbl .- V . Vo

Vollst , guterh .
Schlafzimmer ,

Vertiko . Komm .,
ovaler Tisch .

( Nutzb .) . Näh -
masch . ( Singer )
zu vk . Oranten -
strahe 37 . E . 2 r .
9 bis 3 Uhr .
2 egale Betten ,

2tür . Kleider -

Sol . Küche
z. Anstreichen ,
Schrank , Tisch ,
Anrichte , zwei

Stühle und 3fl .
Gasherd vreisw .
zu verk . Zahn -
stratze 9 , 1 .___
1 Nickelbett mit
Matr ., Flurgard .

> Kartentisch
u . Elektro -Lux ,

fast neu , billig
zu verkauf . Anz .
Montag Wörth -
stratze 9 , 1 . Stock
1. D .-Toiletten -
tisch , Biederm .,

Kirschbaum . 1
barocke ostsr . Uhr
alte Kupferst .,

umst . zu verk ..
Näh . bei Lene ,

Dotzheimer
Straße 43 , 3 .
Küchenschrank ,

gut erh .. billig
su verkauf . Näh .
Adlerstratze 35 ,
Hth . Part , links .

Flurgarderobe ,
el . Grammoph .

und D .-Rad
zu verkaufen .

Nikolai .
KirchgasseäO .

Eisichrank
( Orig . Eschen¬
bach ) . fast neu ,
60 X 75 , Wäsche¬
mangel 60 6t .. 80
hoch . orw . abzug ,
Uhlandstratze 17
9— 10 ob . 1— 4 ,
3x schellen .___
Wegen Aufgabe !
Eischrank , Eis -
masch .. 15 -20 L .,
Schinkenschneid¬
maschine , i . Bert .
Zustande , zu vk .

Ehrhardt ,
Schlichterstr . 12 .

Eismaschine ,
16 L .. gebt ., Eis -

thermosflasche ,
4 Str . , neu , zu
verkaufen . Näh .
Schlichterstr . 10 ,
1 links , Fern -
sprecher 26218 ,

billig zu ver - billig zu verk
kaufen . Adresse Walter Engel
zu erfragen im | Frankfurter
Tagbl . -Lärl . Vi Strobe 64 , 1 .

Küchen
Schlafzimmer

kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .Pavageikäfig ,
einfaches Bett ,

Polsterstüble .
gr . Trübe , 3teil .

Brandkiste .
TUch . Kaufladen

Puppenhaus ,
Schiffsmodell ,

1 .50 groß , Roll¬
schreibtisch ,

Wäschemangel
zu verkaufen .

Rheinstr , 98 , Pt .

ßisfonfetDotor j
2— 5 Liter .

fabrikneu , zu vk .
A . Kirchner .

Taunusstr 22 .
Aeltere

gutnäbende
. Nahmaschine

Mk . zu vk .
Becker . Park -
tratze 39 , E . 1 r ,

Radio

Euterhaltener

Personen¬
wagen

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . D , 823 T .- Vl .
Gcbr . Damenrad
ges . Pr .- Angeb . u .
D . 828 Tagbl . - Vl .

Kl . Küchen - |
Herd , w . auch I
etwas defekt , I
zu kauf . ges . I

Elch MsteiMW .

<n
Am Dienstag , den 24 . Juli 1934 , von

10 Mr vormittags an versteigern wir in
unieten Verstetgerungsmlen

Langgasse , Ecke Bärenstratze 8
aus Prioathand herrührend . freiwillig meist¬
bietend in Sortierung :

1 Speisezimmer , modern , dunkel Eiche
1 Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche mit

besonders grogem Schrank .
1 SMafzimmer . modern , hell Eiche
1 Speisezimmer . modern , hell Birke
1 Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche .1 Schlafzimmer , bunt gemalt ( Bauern -

Ichlatzimmer ) .
außerdem : 1 Flimel ^ Blüthner "

. 1 Flügel
„ Stetnmcg “

. 1 Schreibmaschine ..Continen¬
tal . 1 Schrelbmaichine „ Torpedo " 1 eleftr
Schallplatten - Aufnahmeapparat . viele sehr
gute Einzelmöbel , wie : mehrere Chaise -
wngues undCouches . einz . Sessel u . Sofas
TWe u : Stuhle , auch neuw . Restaurant -
tnche ZiertllHchen 1 Handwagen , eine gr .
Anzahl antiker Stilmobel aus der Zeit
( Stebermeter . Barock . Empire . Renaissance
*
o, !^ e Mt ? Verser -Teppiche und

fBrucken . verich . Erogen u . Provenienzen .Gemälde bester Meister . Martenporzellane
Glaier . Services . ostastat . Kunttgegenstäude
u . a . nicht aufgezählte Gegenstände

Siesirohmer Snfflra ffilltöMO .
Kommissions -Gesellschaft .

SBies6ctbctt . Langgasse . Ecke Bärenftrahe 8 .Tel . 24a 73 . Handelsgerichtlich eingetragen , i

Zig .- Eekchäft
^ gutgehend , in
bester Lauflage ,
int . Unglücksfall
kof . billigst ab¬
zugeben . Angeb
erbet , u . S . 827
a . d . Tagbl .- Vl .

Hühner , Enten
und Tauben m .

Stallung und
Eartengeräte

A . Jungmann .

Herde

Pavierpresse ,
Plattofen ,

Dezimalwaage
Mit Gewichten .
2 Sektkühler zu

verk . Schiller¬
platz 4 , 3 links ,
abds . n , 7 Uhr .

Höiibler - MW

Einige gebr .

klhlchiMM
Nutzb . u . Mahag .
werd . bill . verk .
Schwalb . Str . 73
1 . St . , gleich üb .

Michelsberg .
Roghaar verk .

Sedanstr . 5 , H . 1
Bier - Büfett ,

gut erhalten , zu
kauf , ges , Angeb .
mit Erötze und
Preis erbet , unt .
G . 832 an T .- V .

Nähmaschinen
erstkl . Aussühr .
m Engel .
Bismarckring 43 .

Ehestandsdarl .
Gute Nähmasch .
15 M . Friedrich -
stratze 29 , 1 r .

UhMschinen
versenkb . ,neueste
Modelle .Krieger

Frankenstr . 22,1
Ehestandsdarl .

Gebr . Faltboot ,
Einer , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F . 832 an T .. V .

Witwer ,
55 I . . oh . Anh .,
wünscht die Be¬
kanntschaft einer

Hausangestellt ,
ob . Witwe ohne
Anhang , nicht
unter 45 I . . zu
m . zw . Heirat .
Ang . M .832T .-V

öolidtt Herr
sucht nett . Mädel
aus nt . Familie ,
25 -^ 30 I . , zw .
Heirat kenn , zu
lernen . Ang . u .
O . 831 an T .-V .

w -

vemMlig
Meine 20 jährige
Tätigkeit bürgt
f. reellen Erfolg .

Frau LOietz Wwe.
Kl . Burgstr . 4,2 .
Telephon 24980 .

[ Lerkaufe

| Privat - Berliiiife

Kolonialw . -

Geschäst
( Eckl . mit 3 =3 .»
Wohn .) , bald 50

2 . besteh . , im
3entr . geg . bar
billig zu verk .
Angebote unter
H . 812 Tagbl .- V .

Obst - und
Gemüseballe , in
guter Lage , zu
verkaufen . Ang .
u . F . 828 T .- V .

I 6elbftinferat
I Geb . Fräul . . ev . ,

ans . 30 . von vor¬
nehm . fieit Wes .,
tadelloser Berg .,
durchaus tüchtig

I i . Haush . , 35 000
Mk . Verm . u . sol .
Ausst . . sucht m .
Gel . sol . gebild .
Hrn . v . 35 -45 I . .
in sich . Pos . , ven -
sionsber . . zwecks

I Heirat k. zu lern .
Diskr . selbstverst .

I Verm . verbeten .
Nur ernste auss .
Ang . u . V . 830

I an Tagbl .- Verl .
Suche für meine
Verwandte , nett ,
gebild . Mädel ,
kath . , 28 Jahre ,
charakterf . Hrn .
i . gesich . Position

zwecks Heirat .
Nur ernstgem .
Angeb . erb . unt .
I . 831 an T .- V .

I . Fotosackm .
m . eig . Ge¬
schäft sucht d .
Bekanntsch . e .
Dame . mögl .
v . Fach nicht
üb . 25 I . . zw .
Heirat . Etw .
Verm . erw .
Zuschr .m .Bild
u . V . 6097 an

Annoncen -
frenz , Mainz

MWgges .
34 I . , nicht un¬
vermögend . sucht

zwecks Heirat
hübsch , igj . Kind . ,
ciräulein kennen
zu lernen . Ang .
mit Bild unter
A . 683 an T .- V .

, fast neu .
, Summar 1 : 2 ,
: 6 . au verk . Anfr .

u ._ H , 831 T .- V ,
Photo - Apparat

mit Stativ ( Gr .
6X9 ) billig verk .

Wolf ,
Georg - Äugust -

I Str . 6 , Hth , 3 .
Hochfreauenz -

Apparat
billig zu verk .
Bärenstr . 2 , 1 r .

4/20 PS Opel -
Kabriolett ,

steuerfr . , zu ver¬
kaufen . Ang . u .
K . 831 an T .- V .
Tadell . gepflegt .

Wanderer -
Sportwagen ,

5/15 . preiswert
zu verkaufen .

Konrad Lied .
Friedrichstr . 29 .

Merc . -

Lastwage »
1 ) § - To . , in tadel¬
losem Zustand ,
maschinell ein¬
wandfrei . zu vk .
Zintgraff Nachf . ,

Neugasse 17 ,

Liefer¬
wagen

% =£ . . Hansa , in
gut . Zustande ,
bill . zu verk . An -
zuseben Sonntag
v . 10 — 1 Schul -
berg 17 , Part .

Leichter
Anhänger

f. Pers .- Wagen
u . starker Wald¬
wagen bill . zu
verk . b . Schuler ,
Parkweg 14 .

Geschlossener

Anhänger ,

Opel , 4 PS . 150 ,
Buick -Lim ..

13/60 . 400 RM .,
Zündavv ,

3- Rad , steuerfr .,
180 NM .. , _________

Adler - Lieser - I SdunurtiSdeLsieute »---
Wagen 150 RM . 2 (odut <lpeiscn-

Krast ,
‘Uhrm ^ dunutk

Air 107 I ^ leuarbedOII . lü/ ,

Ölgemälde
aus Privathand
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
W . 829 Tagbl .- Vl .

Smenzimmer
gut erhalten , von
Privat zu kaufen
gesucht . Angebote
unter M . 830 an
den Tagbl .- Verl ,

Rollschrank
und Schreibtisch

( Diplomat )
zu kauf , gesucht .
Ges . Angeb . mit
Preis u . S . 820
a . d . Tagbl .- Vl .

Heller Dipl .-
Schreibtisch zu

kaufen ges . Ang .
u . H , 828 T .- V .

Schreib¬
tisch

für Büro gesucht .
Postschließfach

191 Wiesbaden .

Motorrad¬
beiwagen

sowie 1 Chassis
zu verkaufen

Michelsberg 28 ,
Hof links .

Gutes Fahrrad
u . mod . Kinder¬
wagen sehr bill .

I z. vk . Dränten «
stratze 14 , H . 3 l .

Hrn .- Fahrrad
zu vk . Friedrich -
stratze 29 . 1 r .__

Gelegenheit !
Herren - Fahrrad ,
gut erhalt . , bill .
zu verk . Born¬
wasser , Rüdesh .
Stratze 15 . 4 .___

Guterhalt .
Hrn .- Fahrrad

zu verk . Besicht .
Sonntag norm .
Platter Str . 68 ,
Part , rechts .____
St . Handkasten¬
wagen b . zu vk .
Forst,Dotzheirner
Stratze 16 , Part .
Elektr . Kranken -
sahrstuhl b . vk .
Adr . T .- Vl . Via

kreuz . Mainz |
Wenig gebr .

mod . hydrauliche

Obstkelter [oval ]
mit 2 Körben ,
ä 8 - 10 Ztr . fass .,
gesucht . Ang . u .
G . 824 an T .- V .

Wasserstein
Guß , ca . 40/60
und Leiterwagen
kauft Brink ,
Seorg - August -Str . . 8
Wandbecken und

Ausguß
zu kaufen ges .
Rheinstrahe 98 ,
Parterre ._______ I

Oelverkaufs -
behälter I

mit Meßglas zu l
kaufen gesucht .

F . Bauer ,
Römerberg 39 .

WWeJI
Bäckerei

zu pachten ges .
Angebote unter
3 . 830 Tagbl .- V .

Tüchtige
kautionsfähige
Wirtsleute

üchen für gleich
ad . später Heines
Restaurant zu
»achten m . Boll -

l onzession . Angeb . I
unter M . 828 an
den Tagbl . - Verl . I

Unterricht

Welcher staatl .
geprüfter

Lehrer ( in )
erteilt Nachhilfe¬

unterricht
in Französisch u .

Mathematik ?
Ang . mit Preis¬
angabe erb . unt .
B . 827 an T .- V ,

Wer erteilt

Kinderwagen ,
weitz . fast neu ,
zu verkaufen .

Traudes ,
Luisenstmtze 5 .

Hinterh . 3 .

Küchen¬
herd

4 Flammen und
I Ofenheiz .
! ( Küvversbusch )
preiswert z vk .
Alwinenstraße 7
Parterre ,

2 Fenster
eichen , 150X75 .
mit Glas und
Rahm ., Knochen -
schrotmühle bill .
zu vk . Mainzer
Stratze 130 ,

Er . Anzahl
Fenster .

Dienstkarte
für Ovelbad ,

Name A . N .. ver¬
loren . E . Belohn ,
abzug . Kurhaus .

Hckilten

I

Jch suche für meinen Sohn , 29 Jahre , 1,72 m ,
Kaufm . , evgl . , Arier , Ruder - u . Ski - Sportler , Nicht¬
raucher , tadellose Vergangenheit , gutsituierte

Lebensgefährtin
mit gutem Gemüt Und natürl . Charme , möglichst
Ernhelrat m em gesundes Unternehmen . Ausführl .
Zuschnften mit gut . Photo , welches zurückqesandt
wird , unter F . U . 296 an „ Wefra “

, Frankfurt
am Main , KaiserstraBe 5 . F53

. Am 23 . Juli 1934 . vormittags 10 Uhr wird ander Gerichtsstelle 2 . Zimmer Nr . 86 . das in Wies¬
baden belege ne Sausgrundstück mit Zubehör Kaiser -
^ rledrich - Rlng 17/19 zwangsweiie versteigert
/- ^ iacniuSrtr : ? lc Eheleute Weinhändler Alfons
« chrck und Elfnede , geb . Marx in Colmar . F413
__ Wlesbaden , Amtsgericht Abt . 6 .

Laden -

Theke
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . Erötze unter
E . 832 an T .- V ,

S6 * # ! FÄimcit ?
mit Preis unt . Preisang . unter
G . 822 Tagbl .-V . 1E . 830 Tagbl .- V .

Einfamilien - Villa
mit Garten und Garage

für 21000 Mk . zu verkaufe « .
Günstige Steuern .

Ferd . Müh , lS. m . b . H., Mla5stt . 2Z

Landhaus mit Garten
t . Rhg . , mit ca . 4000 Mk . Anzahlung

preiswett zu verkaufen .
Feld . Müh , E . M. H. H. , Mlasstr . ? z

Etagenhaus
mit Laden ( Eckhaus )

in Rheinstr . , preiswert zu verkaufen .
M . Müh , E . m. b . tz . , Nikslasstl. 23

EtageN ' Haus
in heft . Zust .. mit 2X3 -Zim .-
Wohnurm in teber Etage für
32 00t ) RM . bei 15 000 RM
Anzahlung zu verkaufen .

Elagen - Haus
in guter Lage , mit Laden ,2 -, 3 - und 4 - Zim . - Wohnunaen ,
erbletlungshalb . f . 35 000 RM
bei 20 000 RM . Anzahl , z. vk .

Eugen Bier , RDM .
Friedrichstr . 46 . 1 . Tel 271 96 .

Fremdenpension
in Kurlage , zu verkaufen .

Feld . Müh , lö . m . b . S Mlasstt . 23
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• Reichhaltiges Vorprogramm •

s

e <2

Ein Film v . den Pionieren des wilden

Westens , unerschrockenen Frauen ,
kühnen Männern und Abenteurern .

Sa .: 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

So .: 2 .00 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Wettrennen von Pferden u . Wagen ,
wie sie packender und wirkungs¬

voller nie gedreht wurden .

flltlllllinl " ° gehen wir am Sonntag , den 22 .
und Montag , den 23 . Juli hin ?

r . r . i . . IDaldlträher Kerb

Cimarron I

Tflflasseus 'a &wfcu . 11

Sonntag 6 Uhr : Weckruf . Mittags 2 Uhr :

Eröffnung durch Aufzug mit Musik . Ab 3 Uhr :

Großer Kerbe - u . Jahrmarktsrummel auf dem Festplatz .

Montag : Frühschoppenkonzert mit am Spieß ge -
brat . Ochsen - Essen auf dem Festplatz . 2 Uhr :
Großer Kinderfestzug . Ab 3 Uhr : Volksbelusti¬

gung , Tanz und Kerberummel auf dem Festplatz .
Zum Ausschank kommt das gute bayrische Lora -

bier , Glas 25 Pf . mit Bedienung ; ferner die
berühmte Waldsträßer Rostbratwurst .

Alle Einwohner von unserem schönen Groß -
Wiesbaden und Umgebung sind herzlichst
eingeladen .

Mit deutschem Gruß

„ Heil Hitler ! “

Der Bürqerverein Waldstraße .

WILLY HEHLER
konf . 8 Attraktionen

Stimmungskapelle

Bernhard Müller
mit seinen 8 Solisten

Mittwoch - Samstag : fBHWECT
Hausfrauennachmittag

Langgasse 34

NCH FL . ROBERT ULRICH B . N . B .H .

. SMM . NR .

Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

FLACK • Elektrohaus

isenstraße25

Heinz Rühmann
in :

Die seltsamen Abenteuer

des Kumn
Die Liebesaf faire Pipin - Rita .

Weitere Mitwirkende :
Charlotte Serda , P . Heidemann ,
Hans Junkermnn , Hilde Hilde¬

brandt , Hermann Picha .

Regie führte : Carl Heinz Wolff

Ein echter Riihmann - Film !

Auf der Bühne :

Gebrüder Millers
die fallenden Clowns vom

Hansa - Theater Hamburg

„
Die große Trommel

“

WALHALLA
Angenehm gekühlt !

So . ab 3 Uhr .

jr Kämpers -

f Hörbiger - Heidemann 1

sind die drei stolzen
Ulanen in

r „ Drei von der
k Kavallerie

“ Ä

r So
3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8.50Uhr

4Uhr
615Uhr
Ö-' OUÜr

KW
UMMM ilio.

Alles lacht ,

lacht , lacht !

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

SUMM
liefert und repariert

Fritz Senf , Kellerstraße 11 .

Führerschein schnellstens
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501 .

Bekanntmachung
Die Untugend . Papierfetzen , wie

Einwickelpapier , Straßenbahn -
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne usw . aus der
Straße wegzuwerfen . bat in letzter
Zeit überhand genommen . Beion -
ders in der Nähe von Stratzen -
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in . den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbrldes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne . Apfelstnen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche , Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art . auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenpolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polireiverwaltung .

CAPITOL

!!
Ein Kni in der Sommernacht

“

. . . . selten wird so herzlich gelacht ,

wie bei dem fröhlichen Film . . .

Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , gröffte Ausw . , fachm . Beratg .

von

von

dann

nur im

5 . Humoreske für großes Orchester „ Gaudeamus
igitur " von Fr . Liizt .

2 . Teil .
6 . Arie des Baculus aus „ Wildschütz "

. „ 5000 Taler "
von A . Lortzing .

7 . Ballett - Divertiiiement von H . Blättermann .
8 . Fantasie „ Trompeter v . Säckingen " ( auf Wunsch )

von Reßler - Nikisch .
9 . Lustiger Marsch von E . Chabrier .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Montag , den 23 . Juli 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

, „ t Karl Bastian .
1 . Jubel -Ouvertüre von E . Bach .
2 . Walzer aus der Operette „ Das Hollandweibchen '

von E . Äälmän .
3 . La Serenata von Braga .
4 . Phantasie aus der Over „ Die verkaufte Brauff

von Smetana .
5 . Intermezzo von Mouton .
6 . Heil Europa . Marsch von Fr . v . Blon .

1 . Teil .
1 . Türkischer Marsch aus „ Ruine von Athen '

L . v . Beethoven .
2 . Ouvertüre „ Der Kuß " von Fr . Smetana .
3 . Arie des Grafen aus der Over „ Wildschütz '

A . Lortzing .
4 . Drei Tänze aus „ Heinrich VIII “ von F . German ,

a ) Morris Dance , b ) Shepherds Dance , c ) Torch
Dance .

Radio5

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 22 . Juli 1934 .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Wien bleibt Wien . Marsch von Schrammel
2 . Ouvertüre zu „ Wenn ich König wär ' " von Adam .
3 . Serenade op . 85 Nr . 9 von Dvorak .
4 . Erillenbanner - Walzer von Joh . Strauß .
5 . Potpourri „ Gräfin Mariza " von Kölmän .
6 . Bruder Martin . Marsch von Komzak .

Fachgeschäft

HpL
" Haussmann & Eggeling

Montag , den 23 . Juli 1934 .
20 Uhr :

Konzert
ausgeführt von dem Musikzug d . 78 . SS - Standarte .

Leitung : Sturmfübrer Machui .
1 . Das Erwachen der Nation . Marsch von Paul .
2 . Ouoerlüre „ Nebukadnezar von Verdi .
3 . Grubenlichter . Walzer von Zeller .
4 . Zug der « rauen zum Münster , aus „ Lohengrin "

„ von R . Wagner . .
o . Musikalisches Seifenblasen . Potpourri v . Urbach .
6 . 0 schöne Zeit , o sel '

ge Zeit . Lied von Abt
7 .- Einzug der Enomengarde . Charakterstück von

Watzlaff .
8 . Wenn die Heimat ruft . Marsch von Steinbeck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Kurhaus - Konzerte .
। II I J

• Sonntag , den 22 . Juli 1934 .
11 .30 Uhr :

Promenade - Konzert
im Kurgarten , ausgefllhrt von dem Städtischen Kur¬
orchester . Leitung : Konzermeister Rudolf Schöne .
1 - Ouvertüre z . Over „ Die Zigeunerin " v . W . Balfe .
2 . Czordas Nr . 2 von E . Michiels .
3 . Potpourri aus der Operette „ Die Fledermaus "

von Joh . Strauß .
4 . Volkssänger . Walzer von Job . Strauß .
5 . Fantasie aus der Over „ Die Entführung aus dem

Serail " von W . A . Mozart .
6 . Schneidige Truppe . Marsch von I . Lehnhardt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
12 .15 Uhr :

Platz - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgeführt von
der Kapelle des Arbeitsdienstes . Gruppe 257 . unter

Leitung von Korpsführer Bender .
1 . Deutschlands Waffenehre . Marsch v . Blankenburg .
2 . Ouvertüre zur Over „ Martha " von Flotow
3 . 0 . Frühling , wie bist du so schön . Walzer v . Linke .
4 . Bettelstudent von Millöcker .
5 . Soldatenleben . Tongemälde von Keler - Bela .
6 . Arbeltsdienstmarsch Nr . 1 von Wurl

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Chattia -Marsch von A . Hahn .
2 . Ouvertüre zu „ Der Barbier von Bagdad " von

P . Cornelius .
3 . Ballettmusik aus „ Die Stumme von Portier "

von Auber .
4 . Frauen . Liebe und Leben . Walzer von Blon .
5 . Eopak , Kosakentanz aus „ Mazeppa " von

Tschaikowsky .
6 . Potpourri aus „ Die verkaufte Braut " v . Smetana .
7 . Gruß vom Rhein . Marsch von P . Kraft .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Konzert .
„ Heiteres aus Over und Konzert . "

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solist : Karl Brake , Opernsänger . Bariton .

„ Heiterkeit und Fröhlichkeit .
"

Deutschlandfender 191/1571 .

Sonntag , den 22 . Juli 1934 .
6 . 10 Tagesspruch . 6 .15 Hamburger Hafenkonzert .

8 .00 Stunde der Scholle — der Bauer , sein
Hof und seine Arbeit . 8 .55 Deutsche Feier¬
stunde — „ Beten und Arbeiten "

.
9 .40 2000 Kilometer durch Deutschland 1934 . 11 .00

„ Macht keinen Lärm !" 11 .30 „ Worpswede "
— Stimmungsbilder aus Niedersachsen .

12 .00 2000 Kilometer durch Deutschland 1934 —
12 .20 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 14 .00
Kinderliebe rstngen . 14 .45 Eine Viertelstunde
Schach . 15 .00 Hinaus in die Ferne . . .

16 .00 Von Kiel : Bunte Unterhaltungsmusik . 17 .00
Von der deutschen Meisterschafts - Regatta :
Rennen der Vierer . — Anschließend von Kiel :

, Fortsetzung des Konzerts . 18 .00 Klingende

18 . 45 Stunde der Ausländsdeutschen —- Grenzland¬
deutsche Märsche .

20 . 45 Sport des Sonntags . 21 .00 „ Melodie und
Rhythmus " — Klastischer und moderner Tanz .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Von
Breslau : Tanzmusik .

Montag , den 23 . Juli 1934 .
5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬

gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Früh¬
konzert . 8 .15 Wasserstand . Wetter . 8 .20 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage . Wirtschastsmeldungen . Wetter .
11 .50 Sozraldienst .

12 .00 Mittagsronzert 1 . 13 .00 Zeit . Saarüienst . Nach¬
richten . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mittags¬
konzert II . 13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00
Mittagskonzert HI . Mensch , ärgere Dich nicht !
14 .40 Stunde des Liedes . Kompositionen von
W . A . Mozart . 15 .30 Wetter . 15 .35 Wirt¬
schaftsbericht . 15 .50 Zeit , Wirtschafts¬
meldungen .

16 . 00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Friedrich
List , der Vorkämpfer für eine deutsche Volks¬
wirtschaft . Ein Zwiegespräch . 17 .45 Lieder
von Johannes Brahms . 18 .00 Stunde der
Jugend . „ Nebel am Oeräfa - Jökull .

" Mit
einem deutschen Hoch seesischdamvfer nach
Island . Ein Bericht von Heinrich Koch . 18 .25
Stuttgart : Französischer Sprachunterricht .
18 .45 Wetter . Wirtschastsmeldungen . Pro¬
grammänderungen . Zeit . 18 .50 Das Leben
spricht ! Soziales Funkbild .

19 . 00 Kassel : Militärkonzert aus unseren Gauen X .
Retchswehrmärsche . 19 .30 Saar - Umschau . 19 .40
Kassel : Fortsetzung des Militärkonzerts . 20 .0u
Zeit , Nachrichten .

20 .15 Frankfurt : Reichssendung auch auf den Deut¬
schen Kurzwellensender : Stunde der Nation :
Humor entlang bent Rhein . Literarisch -
Musikalische Hörfolge . 21 .00 Der Vogelsberg .
Ein Wald - und Bauernland . 21 .30 Freiburg :
Scherz - und Spottlieder aus Baden .

22 .00 Kleine Unterhaltung . 22 .20 Zeit . Nachrichten .
22 .35 Die Hitlerjugend spricht . 22 .45 Nach¬
richten . Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Stutt¬
gart : Rachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Montag , den 23 . Juli 1934 .
5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnachrichten .

6 .00 Aus Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch .
6 .20 Aus Hamburg : Morgenmusik . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .40
Hauswirstchastlicher Lehrgang .

10 .00 Nachrichten . 11 .30 Zum Todestage Mar von
Schillings .

12 .00 -Länge im Rampenlicht . 12 .55 Zeitzeichen .
. . . heimliche Liebe , von der niemand nichts
weiß ! 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte .
15 .15 Von deutscher Frauenkunst . 15 .40 Werk¬
stunde für die Jugend .

16 . 00 Aus München : Vesperkonzert . 17 .00 Halbmast
auf der Rhön . Eine Gedenkstunde zur Wieder¬
kehr des Todestages von Günther Eroenhoff
am 23 . Juli . 17 .30 Bücheistunde : Bücher des
Ostens . 17 .45 Die polnische Pianistin Halina
Sembrat spielt Werke von Chopin . 18 .25
Irreführende Fremdwörter . 18 .40 Völker
finden ihren Lebensraum . 18 .55 Das Gedicht .
19 .00 Zeitfunk .

19 .20 Alles singt mit ! 20 .00 Kernspruch .
20 . 15 Reichssendung : Stunde der Nation — Aus

Frankfurt : Humor entlang dem Rheine . 21 .00
Sommerabend im Zelt — Ein Spiel von
Jugend . Wäldern und Wiesen .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Aus
Stuttgart : Konzert .

[ Der Rundfunk .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 22 . Juli 1934 .
6 . 15 Von Hamburg : Hasenkonzert auf dem Motor¬

schiff „ Monte Sarmiento . 8 .15 2000 - Kilo -
meter - Fabrt durch Deutschland . Funkbericht
von der Kontrollstation Frankfurt a . M „ Fest -
Halle . 8 .25 Stuttgart : Morgengymnastik . 8 .40
Wetter . 8 .45 Choralblasen . 9 .00 Kassel :
Evangelische Morgenseier . 9 .45 Deutsches
Schatzkästlein . Alemannischer Sommertag .

10 . 10 Stund « des Chorgesangs . 10 .45 Bekenntnisse
zur Zeit . „ Land ohne Kinder — Land ohne
Zukunft .

" Von Gotthold Äühlner . 11 .00 Von
Gelnhausen : Philipp Reis . 100 - Jahrfeier zu
Ehren des Ersinders des Telephons .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Internationale
Marschmusik . 13 .00 Von Baden - Baden : 2000 -
Kilometer - Fahrt durch Deutschland . „ Am
Ziel .

" 13 .15 Äittagskonzert II . 14 .00 „ Kasperl
im Schlaraffenland !" 14 .50 Zehnminuten¬
dienst für die Landwirtschaft : „ Ein Jung¬
bauer fragt !" ZwiEspräch . 15 .00 Stunde
des Landes . Die Wiederauferstehung des
Odal ! Gelesen aus dem Manuskript von
Bauer Wilhelm Scheuermann . Erbhof Freien¬
brink . — Anschließend Bauernlied . 15 .30 Von
der Wasserkuppe ( Rhön ) : Fliegertreffen
( 15 . Rhön -Segelflug - Wettbewerb ) . Funk¬
bericht .

16 .00 Von Mainz : Von der Deutschen Meisterschasts -
legatta . Staffelfunkbericht . Rennen der
Vierer . 16 .15 Von Kiel : Bunte Unterhaltung .
18 .00 Fröhliches Zwischenspiel . 18 .40 Von
Mainz : Von der Deutschen Meisterschafts¬
regatta in Mainz . Staffelfunkbericht . Rennen
der Achter .

19 .00 Tiergestalten in deutscher Dichtung und Musik .
Hörfolge . 19 .50 Sportnachrichten .

20 .00 Othello . Oper in 4 Akten von E . Verdi .
22 . 20 Zeit . Nachrichten . 22 .30 „ Das Königreich

Siam , einer der modernsten Staaten Astens .
"

Ein Dreigespräch . 22 .50 Von Baden - Baden :
2000 - Kilomeler - Fahrt durch Deutschland .
Schlußbericht . 23 .10 Von Berlin : Unter -
Haltungs - und Tanzmusik . 1 .00 Nachtmusik .
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WirfschaftsteilIndustrie

Verkehrspolitische Zusammenarbeit im Rhein - Main - Eebiet

k»

!er - "

Die notwendige C
Volkswirtschaften hat zum

nung sowohl der Verkehrsverbände als auch der KammernDie Aufgaben , die sie vorfindet , bestehen zunächst in der
Forderung und Entwicklung des Gewerbes sowoh

"
inmaterieller als auch in ethischer Beziehung unter Be
"

B «llallunoe ^ b
>,i ^ b^ ^ ussigen Einrichtungen und aller jenerBelastungen , die nur dem Einzelinteresse , nicht aber dem

Am 20 Juli fand in Anwesenheit des ReichsstattüaltersEauleiter Spreu g e r die konftituierende S tzung der
JndustVtb/bt - ' lung des Rhein - Manischen■in d ust rr e - und Handelstages statt . Diese neue
Organisation dient der Zusammenarbeit der Landesver -bande des Verkehrsgewerbes im Bezirk des Industrie

"
und

Handelstages , und dieser Einrichtung fällt auch die autori¬täre Führung in den Fragen des Verkehrs zu Sie fast
sämtliche Verkehrstreibende des Wirtschaftsgebietes zuiam -

Führer seinem Stellvertreter , dem
£ 1 *

® e-lrat " .
^ n dem letztgenannten werdenalle wichtigen Fachzweige des Verkehrs im Rhein -Main -

^ et angemessen vertreten sein . Zur Vertretung der ört - .'^ ° u Belange werden bei den Hessischen Industrie - und
nS unb be,n Bezirksstellen der Frankfurter® lt59IUPPen als Organe der Verkehrsabteilungv Ltltljlv 1.

Eigenentwicklung aller und jeder
. . . . . .. „7 - Einbau eines komplizierten Stau -

systems , von Ein - und Ausfuhrsperren , Kontingentierungen
Zolldämmen , Devisenwehren und zwischenstaatlichen Kartell¬
vereinbarungen geführt , die in den Strom des früher un¬
gehemmt dahinfliegenden Augenhandelswarenverkehrs ge¬
stellt wurden . Diese Staumaßnahmen sollten auf der einen
Seite die hochentwickelten Industriestaaten gegen den gegen¬
seitigen Wettbewerb , sie gemeinsam aber gegen Länder mit
niedrigeren Lebenshaltungskosten und demzufolge Preisen
schützen , auf der anderen Seite aber sollten neuaufgebaute- Industrien in den Neu - oder Agrarländern vor der Kon¬
kurrenz gleicher oder besserer Waren aus den alten Eewerbs -
ländern bewahrt werden . Daneben war vor allem in den al¬
ten Industriestaaten die Sorge um den Bestand der für die
Arterhaltung der Völker und ihre Nahrungssicherheit in
schwierigen Zeiten unentbehrlichen Landwirtschaft wesent¬
lich mitbestimmend .

Dieses Stausystem ist vielfach ziemlich willkürlich und
nicht nach einem einheitlichen Plan erbaut . Infolgedessen
lagt die Wasserzufuhr für manche lebenswichtige Gebiete
nach und bedroht unentbehrliche Felder des Erwerbslebens
mit Durre

^
Die Weltwirtschaftskonferenz hätte am liebsten

sämtliche Wasserbauten weggerissen , über die an ihre Stelle
zu setzenden Regulierungsmaßnahmen konnte man sich aber
nicht einigen . Es ist darum Aufgabe der Handelspolitik der
einzelnen Lander geworden , von ihnen beeinflußbare Teile
des Stromsystems in Ordnung zu bringen . Was lag da Näher
al , der Versuch , zunächst die Deutschland benachbarten

trifft , durch den Gesetzgeber grundsätzlich zugunsten 6 «
Genossenschaften entschieden .

*
Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche
J - bis 7 7 . 1934 ( 6 Arbeitstage ) find bei der Reichs -

bahn 886 663 Guterwagen gestellt worden gegen 703 791 in
der Vorwoche ( 59/io Arbeitstage ) und 616 277 in der ent¬
sprechenden Woche des Vorjahres ( 6 Arbeitstags ) . Für den
Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die ent¬
sprechenden Zahlen 114 444 . 119 287 , 102 713 . Nicht rechr -
zeitig gestellt wurden 440 ( 654 ) Güterwagen .

cc- <. . . , ; . . vuiiuquujL ujiruSs liegt weiterhin im Interesse des großen Aufbauqe -
dankens , zwischen den einzelnen Verkehrsmitteln , Eisenbahn .
Kraftwagen , Flugzeug , ausgleichend zu wirken . Spezielle
Aufgaben bilden die Schaffung einer geregelten Eüteran -
unh - abfuhr , die Neuorganisation des Gütersammelverkehrs ,die Beschleunigung des Fernverkehrs im
P e r s o n e n t r a n s p o r t , die Unterstützung der um ihre
Existenz ringenden Binnenschiffahrt , die Betreuung der
Kleinbahnen usw . Außerdem bedarf es einer engen Zusamr
menarbeit mit allen denjenigen Einrichtungen / die mit
Verkehrsfragen überhaupt zu tun haben , und einer
lungnahme mit der Deutschen Arbeitsfront als der
treterin der sozialpolitischen Belange .

? ^ ^ kehr und nicht motorifierter Rubrner -

nale
bieier fachlichen Gliederung wurde die regio -Sltebcrung vorgenommen derart , daß für jeden TrPI, .

handerbezirk Landesverbände errichtet wurden

Präsident Dr . Liier würdigte in seiner Eröffnungsan¬
sprache besonders die Verdienste des Reichsstatthalters« prenger um die politische und wirtschaftliche Einheit im
Rhein - Main -Eebiet , die mit Errichtung der Verkehrsab -
teilung um einen weiteren Schritt vorwärts getrieben
wthe . $ 1114 das Wirken des Reichsstatthalters sei die
Grundlage für die neue wirtschaftspolitische Arbeit über¬
haupt erst geschaffen worden . Gerade im Verkehrswesen
dränge dre Entwicklung zur Schaffung großräumiger Ver -
waltungs - und Vertretungseinheiten . Diese können aber
nur aus Grundlage planvoller Gemeinschafts¬arbeit ins Leben gerufen werden .

Das Rhein -Main -Eebiet sei als Durchgangs - und
Mittlergebiet ein Verkehrsraum von europäischer

Geltung .
Es gebe nun keine größere Selbstverständlichkeit als die , die
vorhandenen Wirtschaftsorganisationen den natürlichen
Notwendigkeiten anzupassen . Wie beim Groß - und Einzel

"

handel in den entsprechenden Gliederungen des Handels -
tages alle einschlägigen Interessen organisch zusammenqe -
faßt wurden , so solle nun etwas Ähnliches auf dem Gebiete
des Verkehrswesens erfolgen . Die Verkehrsabteilung sei ausb ->L ^ ran ^

^ akstanden und bringe insofern
nichts grunhsatzlich Neues . Wohl aber sei beabsichtigt mit
dem Neben - und Durcheinanderarbeiten von Verbänden und
Kammern auf einem Teilgebiete endgültig Schlust zu
machen . Dr Liier setzt- darauf Dr . Niecz um Fü rer der
Verkehrsabteilung ein .

Dr . Wilh . N i e c z Landesführer des Vcrkehrsqewerbes
im Wirtschaftsgebiet Hessen und Mitglied des Präsidial¬
rates der Industrie - und Handelskammer Frankfurt a M
führte u a . folgendes über die Notwendigkeit der Schaffung
der Verkehrsabteilung und über den ihr gestellten Aufgaben -
kreis aus : Die Große der Aufgaben , die die Wirtschaft zu
erfüllen hat , macht es notwendig , daß die einheitliche Füh¬
rung sich llnterorgamsationen schafft , die sowohl sachlich als
auch regional gegliedert ebenfalls in ihrem Arbeitskreis
unter eigener Verantwortung arbeiten müssen . Gerade die
Vielgestaltigkeit des Verkehrsgewerbes erfordert einheit¬
liche Zielsetzung und Harmonie der Interessen , wenn dieses
Gewerbe seine Funktionen voll erfüllen soll . Das kann nicht
nur Sache der gesetzmäßigen Regelung sein , sondern die
Wirtschaft hat selbst die Pflicht , im Geiste der Gesetzgebung
weiter zu arbeiten . Das Gesetz zum vorläufigen Aufbau der
organischen Wirtschaft hat in der Reichshauptgruppe XII
eine Zusammenfassung aller verkehrstreibenden Unter¬
nehmungen gebildet , die in folgende Fachgruppen gegliedert
wurden : Spedition und Lagerer , gewerblicher Kraft -

Grotzraumwirtschast oder

Kolomalpolittk ?
Der Zerfall der Weltwirtschaft ist anerkannte Tatsache

Freihandel und Freizügigkeit sind mit dem Liberalismus
dahinaeschwunden . Das Bedürfnis nach einem Austausch
wirtschaftlicher Güter unter den Völkern blieb bestehen Die
hoch entwickelten Volkswirtschaften kultivierter und zivili¬
sierter Länder benötigen Erzeugnisse aus anderen Gebieten
die in der Heimat Boden , Klima oder die Fähigkeiten der
Einwohner nicht ober zu teuer hervorzubringen vermögen

Weniger erschlossenen Länbern legte eine verschwenberi -
sche Natur ihre Schätze in bett Schoß . Zur ihrer Hebung unb
zum Aufbau unb zur Fortentwicklung einer Nationaiwirt -
schaft brauchen sie aber bie gewerblichen Probukte ber alten
Industriestaaten . Nach menschlichem Ermessen wirb bies
Verhältnis Bestanb haben , mag bie natürliche Entwicklung
der Neuländer zu einer immer mehr differenzierten arbeits¬
teiligen Wirtschaft auch Zufuhren mancher fremder Waren
infolge von Selbstherstellung unnötig und unerwünscht
machen . Neue Erfindungen und höhere Arbeitskunst in
den alten Gewerbsländern werden dort neue Qualitäts¬
waren und Spezialprodukte entstehen lassen , auf die sich der
Bedarf der Neuländer auch in Zukunft ebenso richten wird
wie einstmals die Begierde der Eingeborenen auf Talmi¬
schund und Kattun .

Frankfurter Börse unter dem Führerprinzip .

, Die Frankfurter Börsen -Ordnung ist durch Verfügung
V-nb Preussischen Wirtschaftsministeriums ebenso

^ b ' ° P ^ ltner Borien -Ordnung nach dem Führerprinzipn
?
°

rI-
ben - Die Mitglieder des Börsenvorstandesund der Zulassungsstelle werden von der Industrie - und

Handelskammer auf die Dauer von drei Kalenderjahrenernannt . Die Industrie - unb Handelskammer ernennt
EEn .er > und zwar auf die Dauer eines Kalenderjahres , den
Vorsenprasidenten, ^

ber zugleich Vorsitzender der Abteilung
Wertpapl - rborst ist , und den stellv . Vörsenpräsidenten , der

. Bursitzender ^
der Abteilung Getreidegroßmarkt ist .

• ^
a $ tb < ? rL beX,

^ udustrie - und Handelskammer für das
Rhem -Mamlsche Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., Dr .
Zuer , hat Frhr . von Bethmann ( Gebr . Bethmann ) zum-Borienprajtbenten und Vorsitzenden der Abteilung Wert -
papterborie , Direktor G . Eberle ( Mitteldeutsche Kreditbank ,
Niederlassung der Commerz -Bank ) zum stellvertretenden
Vorsttzenden der Abteilung Wertpapierbörse ernannt . — Es
? ? rden ferner ernannt : H . Thylmann ( Heinrich Thylmann ) ,Ätl tauft alter Muhle und Frankfurt a . M ., zum stellvertre -
tenden Bor ênprapdenten und Vorsitzenden der Abteilung
Amllicher Grossmarkt für Getreide - und Futtermittel , Direktor
F . Weyrauch (Frankfurter Hypothekenbank ) zum Vorsitzen -
den , Direktor R . Neumeier ( Mitteldeutsche Kreditbank ) zum
stellvertretenden Vorsitzenden der Zulassungsstelle an der
Bor, - Frankfurt a . M . __ ____ __ _

*
Förderung des gewerblichen Genossenschaftswesens .

Vom Deutschen Genossenschaftsverband ( E . V .) , Berlin wird
uns geschrieben : Die gewerblichen Genossenschaften sind Selbst -
hllseeinrichtungen der deutschen Wirtschaft . Sie haben des¬
halb stets staatliche Anerkennung unb Förderung erfahren .
Auch die Gesetzgebung des Dritten Reiches hat

‘
in der vor

kurzem erschienenen Verordnung über den vorläufigen Aus¬
bau des Handwerks die Förderung des gewerblichen Ge¬
nossenschaftswesens betont . Es wurde als eine besondere
Aufgabe der Innungen angesehen , alle wirtschaftlichen Ein¬
richtungen , die dem Handwerk dienen , insbesondere das Ge¬
nossenschaftswesen , zu fördern . Damit ist der Streit um die
Daseinsberechtigung der Warengenossenschaften , soweit er
bie Handwerkereinkaufs - unb Lieserungsgenossenschaften be -

Länder einzubeziehen , beten Volkswirtschaft die deutsche zu
ergänzen geeignet sind und die selbst bei der deutschen
Volkswirtschaft ihre Bedürfnisse zu einem erheblichen Teil
decken können .

So schritten die verantwortlichen Handelspolitiker
Deutschlands zu der E r o ß r a u m p o l i t i k der letzten Zeit ,
in de rem Zuge die Verträge mit Holland , Ungarn , Polen ,
Jugoslawien und andere mehr abgeschlossen wurden . Selbst¬
verständlich ^ werden diese Wirtschaftsabkommen nur s o
lange Bestand haben , als die wirtschaftlichen und politi¬
schen Interessen dieser Länder in ihnen ihr Genügen finden .
Sollten ihnen anderswo bessere Bedingungen geboten
werden ,dann ist mit der Fortdauer solcher Verträge nicht
zu rechnen . Sie gelten wie jedes andere politische Abkommen
nur rebus sic stantibus . Die Regierungsübernahme durch
eine andere Machtgruppen in einem kontrahierenden Lande
schon mit anderen wirtschaftlichen Interessen oder politischen
Neigungen kann einen an sich guten , beiden Ländern dienen¬
den Vertrag illusorisch machen .

Fester können die Bindungen nur werden , von größererVe -
deutuna für unsere Ausfuhrindustrie können sie nur sein ,
wenn sie über die nach Lage der Verhältnisse begrenzten
Austauschmöglichkeiten von gewerblichen Erzeugnissen gegen
Agrarprodukte , z . B . der Südoststaaten , hinaus Waren¬
lieferungen dorthin zur Folge haben . Deutschland müßte
also langfristig Kredit gewähren und Jnverstitions - oder
Auftauungsanleihen geben . Ganz abgesehen davon , daß wir
finanziell dazu nicht in der Lage find , ist auch für die Zu¬
kunft zu berücksichtigen , daß die Bedienung solcher Anleihen
und ihre Sicherheit nur gewährleistet wären , solange die
Länder durch Ausfuhrüberschuß bei Dritten die Mittel da¬
zu hereinholen könnten . Diese Dritten , Vierten und Fünf¬
ten aber sind ebenso wie alle Welt bestrebt , mit dem in Rede
stehenden Kontrahenten zu einem ausgeglichenen Handelsver¬
kehr zu kommen . Leistungen in Gestalt von größeren Liefe¬
rungen landwirtschaftlicher Erzeugnisse können wir nur sehr
begrenzt hereinnehmen , wenn wir die bäuerlichen Interessen
der Heimat nicht schädigen wollen . Fraglich ist auch , ob in
diesen verhältnismäßig mangelhaft organisierten Volkswirt¬
schaften die Durchführung der gemachten Anbauzusagen für
Jndustriepflanzenanbau gelingt , hat doch z. B . das Land -
wirtschaftsministerium eines Südoststaates für den ausge¬
schriebenen Leinsamenanbau in diesem Frühjahr nur die
Hälfte der benötigten Anmeldungen erhalten .

Was für den Austausch mit Agrarländern
gilt , trifft auch mehr oder minder für 3 n b

'
u ft r i e I i e f e r =

ungen an Erzen unb anberen ähnlichen Rohstoffen im
Eroßwirtfchastsraum zu . Eine Sicherung auch nur auf be -

Srenzte
Zeit ist selten gegeben , ba bie bestimmenben politi -

hen Einflüsse beim Kontrahenten von uns aus nicht kon¬
trolliert werden können . Ein grundlegender Umbau unserer
Volkswirtschaft in Ausrichtung auf Bedürfnisse solcher Eroß -
wirtschaftsräume kann darum nicht verantwortet werden .
Mittel imperialistischer Politik , welche die kontrahierenden
Staaten in politische Abhängigkeit bringen würden , lehnt
der Nationalsozialismus grundsätzlich ab .

Die Grundsätze des Interessenausgleiches machen
aber notwendig , saß diese Landesverbände zwecks ge¬
deihlicher Zusammenarbeit in eine Hand gebracht

werden .
^ eignete Organisation ist bie Industrie - unb

die ja von Anfang an bem Ausgleich ber
hnH -»

Ie
n? beI 3a49ruPPcn unb bem Gemeinwohl zu bienen

^ on
+r?

" l Gedanken ber Zusammenarbeit ber bete
"

enmm
Wrrtfchaftsoerbande des Verkehrsgewerbes unb berKammern ausgehend wurde die Bildung der Verkebrsab -

in
^

aFnaHff” 1 Nhein - Mainischen Industrie - und Handelstag
/ ^ Angriff genommen . Sie stellt keine Zwangsmaßnahme
hf»

’Plf^ bertn royrbc P.° " ber Verkehrswirtschaft als notwen -
" " b sewunfcht . Sie bildet keine einseitige Inter¬

essenvertretung , sondern verkörpert grundsätzlich die Mei -

Marklberichte .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M, , 20 . Juli . Die Zufuhren am Eiergtoß -
mavkt waren in der abgelegenen Woche gering , sowohl
deutsche und besonders holländische Eier waren gegen Wochen¬
schluß knapp . Für letztere haben die Preise eine Erhöhung
um yö Pfennig pro Stück erfahren . Deutsche Eier wurden zu
den festgesetzten Preisen gehandelt . Das Geschäft hat eine
wesentliche Belebung erfahren , sodaß die angebotenen
Mengen glatt abgesetzt wurden .

Der Buttermarkt verkehrte in dieser Woche in fester Hal -
tuna Die zugeführten Mengen zeigten infolge des starken
Frischmilchverbrauchs eine erneut stärkere Produktions¬
abnahme , sodaß die Anlieferungen in frischer Butter glatt
verkauft wurden . Die Nachfrage des Konsums war erheblich
besser als seither , besonders feine deutsche Molkereibutter ist
aesuchj , wofür teilweise Überpreise bezahlt wurden . Marken¬
butter ist noch etwas vernachlässigt , die Nachfrage hierfür
dürfte sich ebenfalls bessern , besonders wenn die Knappheit
in billiger Ware anhalten sollte . Die Großhandels - Ein¬
standspreise blieben unverändert .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 20 . Juli . Es notierten pro 100 Kilogramm in
NM . : Hafer 19 .50 , Weizenkleie fein 11 .70 , grob 12 .25 , Roggen - -
kleie 13 — 13 .50 , Weizenfuttermehl 13 .25 . Biertreber 17

‘
bis

17 . 15 , Sojaschrot 10 . Tendenz : In Getreide hat sich noch kein
Geschäft entwickelt , Kleie ruhiger .

Es werden Erkenntnisse solcher Art sein , welche vor
einiger Zeit eine maßgebliche Persönlichkeit veranlaßten , die
ongeftrebte Eroßraumwirtschaft brauche sich nicht nur auf
angrenzende europäische Länder zu erstrecken , es sei durch¬
aus möglich , auch Überseeische Gebiete in sie einzube¬
ziehen . Damit wäre eine Wirtschaftspolitik zur Debatte ge¬
stellt , wie sie int britischen Weltreich vor allem im Züge der
Ottawaverträge eingeleitet

'
worden ist .

3n der Tat läßt sich eine Eroßraumwirtschaft gegen¬
seitiger Ergänzungen voll erfolgreich nur aufbauen in Ver¬
bindung mit geeigneten tropischen und subtropische -i Ge¬
bieten . Man muß bei dieser Gelegenheit den Weitblick der
Verfasser des nationalsozialistischen Parteiprogramms be¬
wundern , bie dies in Punkt drei des Programms mit der
Forderung nach Kolonien schon klar zum Ausdruck gebracht
haben . In Deutfch - Südwest - und Deutsch -Ostafrika und
Kamerun z . B . besaßen wir unerschöpfliche Lager aller
Bodenschätze und Entwicklungsmöglichkeiten aller her Kul¬
turen , die uns fehlen .

Deutfch - Südwestafrika liefert z. B . neben Erzen der ver¬
schiedensten Art , wie Eisen , Kupfer , Zinn , Vanadium und
vielem anderen , in reicher Fülle und zu niedrigem Preis die
uns fehlende Wolle , nach Durchführung der nötigen und
möglichen Bewässerungsanlagen die Baumwolle und den
Reis , Deutsch,Oftafrika Gummi und Kaffee , Jute Sisal usw .
Das gleiche gilt für Kamerun . Hierbei würde unsere eigene
Schiffahrt bie nötige Arbeit finben . Investitionen in jeder
Höhe wären zu verantworten , sobald das Mandat wieder in
deutsche Hand gelegt würde . Alle Bedenken die oben gegen
die Eroßraumwirtschaft in Verbindung mit unabhängigen
Staaten geltend gemacht werden mußten , fallen hier fort .
Die Eroßraumwirtschaft kann nur als Übergang ohne zu
feste Bindung an unser Ziel sein . In den Kolonien könnte
unsere kümmernde Wirtschaft , könnte dem Tatendrang
unserer Jugend eine Aufgabe gestellt werden , die sie auf
Generationen in Anspruch nimmt . England , Frankreich und
Italien sind gerade bei den weltwirtschaftlichen Schwierig¬
keiten der letzten Jahre bewußt diesen Weg gegangen . Der
G

^ ame Wiederaufstieg unserer Volkswirschast beweist seine

Uns Deutschen hat aberwitziger Haß im Versailler Dik¬
tat diese Möglichkeit genommen und uns in Europa zu -
sammengepreßt auf zu engem Raum .

Erfreuliche Stimmen der Vernunft klangen in den
letzten Monaten aus England . Sie befürworten die Rück¬
gabe der Kolonien an Deutschland . Es erhob sich nur
lascher Widerspruch . Man beginnt einzusehen , daß zahl¬
reiche Gebiete unserer ehemaligen Kolonien für die gegen¬
wärtigen Mandatare infolge ihres umfangreichen Kolonial¬
besitzes nicht halb den Wert besitzen , wie dies der Fall wäre ,
wenn Deutschland hier ein neues Feld wirtschaftlicher Be¬
tätigung erhalten würde . Daß mit ber daburch möglichen
Beschleunigung der wirtschaftlichen Gesundung Deutsch¬
lands auch die ganze Weltwirtschaft Nutzen ziehen würbe ,
braucht nicht betont zu werben . H .

Landwirtschaft
Banken und Börsen
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D er Sonntag
Vei ^ aye Des MiesdaDener ffagblatts .

Sonntag , 22 . Juli 1934 .

Lin Sonderling / Von Otto Henschels .

Zu einer Zeit meines Lebens widerfuhr es mir , daß ich
während mehrerer Wochen und Monate auf dem Wege zur
Universität jeden Morgen an derselben Stelle einer großen
deutschen Stadt demselben Menschen begegnete . Es war ein
älterer , schon ergrauter Mann , der während der Winter¬
monate und den ersten Frühlingswochen , da diese Begegnun¬
gen stattfanden , einen etwas abgetragenen , dunklen Mantel
mit einem abgeschabten schwarzen Samtkragen trug . Sein

Antlitz war nicht alltäglich , vielmehr sprach aus seinen
Zügen viel erlebtes Leben , viel Schicksal . Ich las darin auch
von Bitternis und Lebensenttäuschung , vielleicht auch von
einem spät gewonnenen stoischen Frieden . Das Auffallende
aber war mir , daß dieser Mann jeden Morgen den gleichen
Korb von Schilfrohr unter dem Arm trug , einen Korb , wie
man sie zum Versand von Blumen zu verwenden pflegt . —

Nun gehen wir zwar gedankenlos alle Tage selbst zur
gleichen Stunde am gleichen Haus oder am gleichen Baum
vorüber . Geschieht es aber , daß tagtäglich derselbe nicht
alltägliche Mensch an derselben Stelle einer großen Stadt

unseren Weg kreuzt , so beunruhigt uns das , und wir
kommen nicht eher zur Ruhe , als bis wir das Geheimnis
einer solchen Begegnung gelöst haben . So . ging es mir , ich
kam nicht eher von dieser täglichen Begegnung los , die mich
allmählich so sehr zu beschäftigen begann , daß in allen

freien Augenblicken des Tages die Gestalt des Alten vor
mir stand . Ich beschloß also , sein Geheimnis zu erforschen
und folgte ihm eines Morgens unbemerkt durch das Gewühl
der Großstadt : bis er in einen der ersten Blumenläden ein¬
trat . Ich sah ihn noch durch den Ladenraum gehen und

hinter einem schweren , dunklen , mit chinesischen Wappen¬
tieren verzierten Vorhang verschwinden . Ohne Zweifel
brachte er Blumen in diesen Laden . Ich wartete nun vor
dem Laden bis der Alte wieder herauskommen würde . Allein
mein Warten war vergeblich . So oft die Tür sich öffnete
und mit dem Herauskommendön zugleich eine Woge süßen
Blütenduftes ins Freie schlug , mußte ich enttäuscht erkennen ,
daß der Alte nicht kam . War er am Ende in dem Geschäft
angestellt oder hatte er den Laden durch eine mir unbe¬
kannte Hintertür verlassen ? Ich gab mein Warten auf , be¬
schloß , am folgenden Tag den Versuch zu wiederholen . Es

widerfuhr mir dasselbe Mißgeschick . Erst am vierten Tag
gelang es mir , einen rückwärtigen Ausgang festzustellen ,
durch den der Mann das Haus verließ . Ich folgte ihm wieder

auf seinem Weg , bis er in einen jener kleinen Spezerei¬
läden eintrat , die aus einem vergangenen Jahrhundert sich
in das unsrige herübergerettet haben , um hier allerlei

Kleinigkeiten zu erwerben . Von hier setzte er seinen Weg
durch das Gewirr der Straßen fort . Ich ging immer in

gebührender Entfernung hinter ihm und folgte ihm derart

fast zwei Stunden . Ich war Bereits des Wanderns müde ,
als der Alte plötzlich vor einem hölzernen verschlossenen
Tore anhielt , das sich in einer etwa zehn Meter langen
Mauer befand und ohne Zweifel den Eingang in einen

Garten bildete . Der Alte sah , ehe er aufschloß , schnell um sich ,
als prüfe er , ob ihn jemand beobachte , schloß dann rasch auf ,
verschwand hinter der Tür , die et ebenso rasch wieder hinter
sich verschloß . Als ich selbst vor der hölzernen Tür stand ,
hörte ich noch die Schritte des Mannes über den Kiesweg

gehen . . . ich vernahm , wie innerhalb der Mauer aber¬
mals eine Tür aufgeschlossen und wieder geschlossen wurde ,
ich glaubte am Klang vernehmen zu können , daß dies eine

Glastür sei . Dann war alles still , ich spürte nur noch , wie
eine starke Woge von Blumenduft zu mir herdrang , sie

mußte aus dem Innern kommen . Ich untersuchte nun , ob

nicht der Name des Mannes auf einem Schild stehe oder ob

nicht irgendwo ein Elockenzug zu sehen sei , den man in Be¬

wegung setzen konnte . Allein weder Schild noch Elocken¬

zug waren zu finden : lediglich die Hausnummer stand auf
einem Emaille - Schildchen über dem hölzernen Törchen . Ich
mußte noch einen Augenblick vor dem Törchen verharren .
Ich strich an der feuchtkühlen Wand entlang und fühlte plötz¬
lich , mitten im Wirbel der Weltstadt etwas wie Märchen¬
luft , wie Atem einer längst versunkenen Zeit . Ich witterte

hinter dieser Mauer ein Geheimnis , das ich enthüllen wollte .
Nachdem ich die Hausnummer notiert hatte , fuhr ich mit der

Straßenbahn ins Stadtinnere zurück. Meine Gedanken
konnten sich nicht von der seltsamen , abenteuerlichen ,
märchenhaften Entdeckung losreißen ; sie spannen bereits ein

halb . phantastisches , halb abenteuerliches Gewebe um die

nichtssagende graue Mauer und das kleine wettergraue

Holztörchen . Ich suchte zunächst eines der großen Adreßbücher

zu erreichen , in dem die Einwohner der Millionenstadt alle ,
soweit sie sich nicht mit Absicht aller Registrierung ent¬

zogen , ausgezeichnet sind . Während ich nach der dreistelligen

3afil , die ich mir eben notiert hatte , suchte , fürchtete ich be¬

reits , daß eben der , dessen Geheimnis ich enthüllen wollte ,
zu jenen auch zählen könnte , ich fand aber , daß unter der

genannten Nummer in einem Gartenhaus ein Professor der

Philosophie Dr . Immanuel Müller wohnte . Das war alles ,
was ich zunächst feststellen konnte , es war wenig , sagte mir

aber doch , daß meine Vermutungen , den Alten umgebe ein

Geheimnis , richtig waren . Ich begegnete ihm längst wieder

jeden Morgen rate seit Monaten . Inzwischen aber war der

Frühling gekommen , die Bäume der öffentlichen Plätze

begannen ihr zartes , grünes Schleierkleid anzulegen , im

Rasen der Anlagen standen die roten , blauen , weißen und

qelben Krokusblüten . Damit rückte der Zeitpunkt heran ,
ivo ich die Stadt verlassen mußte , denn meine Arbeit an der

Universität war beendet . Ich hatte aber noch immer das

Geheimnis des Alten nicht enthüllt , trotzdem ich mir in den

Kopf gesetzt hatte , die Stadt unter keinen Umständen zu ver¬

lassen als bis ich herausgefunden hatte , mit wem ich es zu
tun habe . Da alle anderen Wege nicht weiter führten , blieb

mir nichts anderes iiBtig , als in dem Blumenladen auf

diskreteste Weise nach dem Geschick des Alten zu fragen .
Der Inhaber des Ladens , den ich darum ansprach , lächelte

verlegen . Cr wußte kaum mehr als ich selber , ja , nicht ein¬

mal so viel . Er erzählte mir , der Mann sei eines Tages
bei ihm erschienen und habe ihm Rosenblüten von seltener

Vollkommenheit angeboten , er habe sie gerne erworben ; aus

einem erst zufälligen und unregelmäßigen Verkehr sei all¬

mählich , eine ganz regelmäßige Verbindung geworden , und
der Alte habe neben Rosen auch andere Blumen gebracht ,
; . B . Orchideen , die alle von einer so vollendeten Form -

chönheit waren , daß er sie nie hätte zurückweisen können .
Allerdings habe der Mann , so fuhr der Besitzer fort , nur
verhältnismäßig geringe Mengen geliefert , woraus er
chlietzen müsse , daß es sich um keinen Berufsgärtner , sondern

um einen bloßen Liebhaber handeln müsse . Ich konnte ihm
das aus meiner Nachforschung bestätigen . Der Besitzer des
Ladens sprach dann noch davon , daß der Alte jede Verletzung'
einer Anonymität streng , aber höflich zurückgewiesen habe

und daß et auch seine Bitte , ihn einmal besuchen zu dürfen ,
um seine Kulturen zu besehen , rundweg abgelehnt habe . So
habe er sich seit vier Jahren fast an bas stille Kommen und
Gehen des Alten gewöhnt , von dem er glaube , datz er völlig
allein in der Welt stehe . Ich hinterließ dem Besitzer des
Ladens meine Anschrift mit der Bitte , mir doch , falls er ein¬
mal Licht in dieses Dunkel bringen würde , davon zu schreiben .
Ich durchforschte meinerseits noch die Bibliographie nach den
Werken des Professor Dr . Immanuel Müller und fand tat -

achlich eine Reihe philosophischer Schriften , die er geschrie¬
ben haben mußte . Ich konnte indessen feststellen , daß er seit
zehn Jahren nichts mehr veröffentlicht hatte , und daß seit
derselben Zeit sein Name in den Jahrgängen der Eelehrten -
Kalender fehlte . Das war alles , was ich zunächst erreichen
konnte . Indessen vergingen zwei ober drei Jahre , während
der ich zwar oft an den Alten denken mutzte , aber von
meinem Gewährsmann keinerlei Nachricht empfing . Erst im
dritten Jahre nach dem Aufenthalt in der genannten Welt¬
stadt empfing ich eines Morgens einen Brief , der mich restlos
aufklärte . Ich erfuhr vom Besitzer des Blumenladens , datz
der Alte tatsächlich früher Professor der Philosophie an einer
kleinen deutschen Universität gewesen sei . Eines Tages aber

Sterne , Bauernbetten und Hotels .

Ein kleines Kapitel zum Sommerschlaf der Frau .

Mit dem Sommerschlaf ist das eine merkwürdige Sache .
Hitze macht müde , die Müdigkeit des Winters wirkt nach ,
man fühlt sich schlapp und elend , man hat den Wunsch , sich
wie der Fuchs in seinen Bau auf irgend ein ungestörtes
Plätzchen zu verkriechen und erst aufwachen zu dürfen , wenn
man wirklich ausgeschlafen hat . Ja , aufwachen zu dürfen ,
nicht aufwachen zu müssen . Man erinnert sich einer Zeile
aus den schönen Gedichten des Rainer Maria Rilke : „ Wir
dürfen aufstehn und uns niederlegen . . .

“
, und spürt bte

Sehnsucht , nach der Melodie des reinen Lebens leben zu
können , nicht nach den Notwendigkeiten des Tages , die uns ,
und seien sie noch so trefflich organisiert , die Kräfte nehmen ,
uns einsperren in die Städte und Büros und uns nur zum
Wochenende einmal in den Vorgenuß des Paradieses setzen :
dann nämlich , wenn wir , und sei das Wetter noch so unbe¬
ständig , den Rucksack über die Schultern packen und hinaus¬
wandern an die Seen und in die Wälder . Da kann es bann
sein , baß wir uns irgendwo , wo uns die Erde dem Himmel
am nächsten scheint , in die Sonne ober in ben Schatten legen ,
daß wir bie Augen schließen , lange , lange , und den Sommer¬
wind über uns hinwegstreichen lassen , daß mir manchmal
nur verschlafen in die Wolken blinzeln , und , besonders nach
einem ausgiebigen Ausflug in und über den See , oft sogar
buchstäblich einMafen , ruhig atmen , die Welt hinter uns
lassen und uns geborgen fühlen auf dem Stückchen Erde , dem
wir uns anvertrauten . Wer ist nach einem solchen Schlafe
nicht schon aufgewacht und hat die ersten blassen Sterne
herabblinken sehen , den Mond wie eine Silberscheibe über
den Abendhimmel wandern ?

Aber nicht davon soll hier gesprochen werden . Nicht von

diesem zufälligen und erquickenden Schlaf vom Sonntag¬
nachmittag in den Hellen Sonntagabend hinein , wenn die
Bäume des Waldes am andern Ufer in der Sonne ver¬
dämmern und die Schatten übet den See hinwegwehen ,
andern von jenem Sommer - ober , besser gesagt : Serien «

chlaf , ben man nicht nur unter ben Sternen ober bem
reien Himmel , sondern genau so schön und genau so erholsam
n Bauernbetten , Gasthäusern oder Hotels genietzenrkann . Es

ist ja nicht nur der erste Ferientag , an dessen Vorabend man
mit dem beruhigenden Gefühl einschläft : morgen kannst du
einmal liegen bleiben , denn bas können wir ja schließlich
Sonntags — wenn wir wollen — auch . Es ist nicht nur
der Urlaub von ber Hast , der ben Sommerschlaf der Frau

zu einem so wohltätigen gestaltet , daß sie , wenn sie wieder
mit dem Leben ber täglichen Pflichten beginnt , genau weiß ,
jetzt schaff ichs erst mal roiebet ein Jahr — , es ist bieses
Zurückfallen in die Seligkeit , in das verlorene Paradies ,
dieses Aufatmen im Wunder der wiedergefundenen Kräfte ,
die den Ferienschlaf zum besten Schlafe der Welt machen .

Es handelt sich ja garnicht darum , ob man wirklich schläft ,
. das heißt , ob man nun gleich die erste Nacht so prima liegt

und sich in seinem neuen Bett so eingewöhnt , daß man sich

auf bie Seite legt unb auch schon versunken ist . So ein

Zelt hats in sich , unb wenn man mit Paddelboot und Zelt¬

stangen losgezogen ist , dann hat man gerade in ber ersten

Nachts nichts zu lachen , und es kann geschehen , datz man der

Enge und Dunkelheit innerhalb der Zeltwände entflieht
und sich dann doch unter den Sternen der ersten Feriennacht
wiederfindet . Und im Bauernbett ists fast noch schlimmer .
Da türmen sich die Kopfkissen , da versinkt man in den Unter¬

betten . da vergraben einen die Deckbetten , da fühlt man sich

ganz klein und verloren in all der Wärme unb weichen

Schwere , unb es ist nur zu selbstverstänblich , wenn man in

habe er ganz unerwartet um seine Entlassung nachgesucht .
Sie mürbe ihm , ba er einen großen Ruf hatte , nicht gerne
gemährt . Seit bem Augenblick aber mar ber Professor für
alle feine Kollegen — Vermanbte hatte er so gut wie keine
— verschollen . Man hörte noch , baß er eine Reise in bie

Südseelänber angetreten habe , ob er von bieser jemals zurück¬

gekehrt war , wußte niemanb . Nach ber Rückkehr hatte er

sich , auf jebes Ruhegehalt zu Gunsten armer Stubierenber

verzichtens von seinem Vermögen bas genannte Garten¬

haus mit Garten gekauft , um Blumen zu züchten , unb im

Umgang mit Blumen , unter vollkommenem Verzicht auf

jeben Verkehr mit Menschen , bas Glück zu finben , bas er in
ber Philosophie vergebens gesucht hatte . Daß er es nun
gejunben hatte , zeigen bie Aufzeichnungen , bie seinem letzten
Willen entsprechenb nach seinem Tobe veröffentlicht würben .
In ihnen fanb sich keine Zeile bes Grolls oder ber Klage ,
vielmehr war bem alten Mann eine Gemeinsamkeit mit

seinen Blumen gelungen , wie sie sonst vielleicht nur ganz
selten Menschen üntereinanber gelingt . Diese täglichen Auf¬

zeichnungen erschienen fast märchenhaft , unb man fühlte , batz
hier einem Menschen gelungen war , ben Duft in bie Worte

zu schließen , bas geheime Weben zwischen ben Blüten unb
Blättern , bas Raunen ber Wurzeln in ber buntlen Erde unb
bas Flüstern ber Blüten mit ben Strahlen ber Sonne laut
werben zu lassen . Es war , gab man sich bieten Seiten hin ,
als trete man in eine frembe , längst vergangene Welt . . ,
mit keinem Wort war ber Welt braußen , wie sie jenseits ber
Mauer unb bes kleinen Törchens sich entfaltete , Erwähnung
getan . Mit letzter Folgerichtigkeit war hier ein Einzelner
ben Weg zurückgegangen .

Unb als man ihn , nachbem er viele Jahre seine Blumen

gezogen hatte , mitten unter Blumen tot auffand — ein Herz¬
schlag mutzte ihn an einem wunderschönen ersten Frühlings¬
tag beim Blumenschneiden überrascht haben , denn er hatte
noch eine rote Rose in der einen Hand und die Rosenschere
in ber anberen — war sein Antlitz völlig heiter , gelöst unb

befriebet .

ber Ungewohntheit einer solchen Schlafstelle noch länge wach -

liegt unb vor sich hinträumt und nachdenkt . Gerade dieser
Zustand aber gehört zum Ferienschlaf , ja , er macht ihn erst
begehrenswert . Es kommt zwar vor , daß wir auch zu Hause ,
nach ber Tagesarbeit noch manchmal aufliegen unb nicht
gleich einschlafen können . Dann kommen unb gehen bie Ge¬
danken durch unser Gehirn , dann quälen wir uns mit tausend
Fragen an das Dasein und an bie Zukunft , dann legen wir
uns schon die Dinge für den nächsten Tag zurecht , oder es
fällt uns ein , was alles wir verkehrt gemacht haben , und
das alles ist zwar sehr nützlich , aber daß es gerade sehr schön
wäre , wird man nun ja nicht behaupten wollen .

Die Stunde , die Stunden ober gar bie Nacht ber Be¬

sinnung im Bauernbett ober , wenn man es komfortabler
macht , im Hotel , biese Vorbereitung auf ben Sommerschlaf ,
auf bie Erholung , auf das Ferienparadies , — das kann eine
wunderbare Slngelecjenljeit sein . Da schaut der Mond wie
ein gütiger alter Großvater durchs Fenster und bas Haus
wird lebendig . Da gehen die Nachtgeister herum und er¬

zählen alte , neue Geschichten , da zieht das eigene Leben wie
ein bunter Streifen vorbei , und wir liegen da , suchen uns
aus den Kissen unb Betten heraus , halten Zwiesprache mit
ben Steinen unb wissen , daß alles gut ist , unb batz wir heim -

gekehrt sinb zu ben Jbealen unserer Jngenb . Unb wenn im

Hotel bie Betten auch kühl unb weitz unb , fast will es uns

so scheinen , ein wenig hochmütig sind , so fühlen wir uns auch
von ihnen freundschaftlich umfangen unb bas frembe Zimmer
nimmt vertraute Gestalt an , wenn mir nur erst einmal mit

ihm ins Reine gekommen sind . Da fließt nebenan das Wasser ,
ba hören wir bie Nachbarn „ nach Hause

" kommen , hören ihr
Pusten unb Schnaufen , hören sie pfeifen ober sich zanken .
Uns aber macht das alles nichts . Wir strecken uns lang
aus , legen uns bequem zurecht und sind glücklich darüber ,
daß wir uns in unseren Sommerschlaf fallen lassen dürfen .

Das Leben fängt früh genug wieder an . Und alle

Pflichten warten auf uns . Wir schlafen sie doch nicht weg .

5wei Wunschzettel für die Ferien .

Der Ehemann :

1 In den Ferien müssen kleinliche Hausfrauensorgen zu

Hause gelassen werden ! Stelle alle deine Gedanken auf

Ferienfreude ein !

2 . Meine Freiheit ist mir in den Ferien wichtig ! Bitte ,

erziehe mich nicht vor fremden Leuten , auch wenn ich mal eine

Zigarre mehr rauche als zu Hause !

3 . Sei nicht eifersüchtig ! Ferienbekanntschaften dauern

doch nur kurze Zeit .

3 . Klage nicht , wenn wir an der See sind , warum wir

nicht ins Gebirge fuhren ! Die Welt ist überall schön !

5 . Denke daran , baß Kinder nicht als Engel aus die
Welt kommen , außerdem sind andere Mütter auf ihre
Kinder genau so stolz wie du !

6 . Sage nicht immer , daß andere Frauen mehr anzuziehen
hätten als du , wisse , daß die anderen Frauen dasselbe von
dir denken !

7 . Packe bie Koffer so , daß man nachher auch alles

mieberfinbet !

8 . Sei immer guter Laune , auch wenn nicht alles so ist ,
wie du es bir gebacht hast . Die beste Erholung ist eine

fröhliche Umgebung .

Qtält zbr3rau
.
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Blumen - Federn , Spitzen , Volants
sind die Ausstattungen der großen und kleinen Abendkleider .

Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt «.

-es ' st ? icht Neugier , die uns Fr _ _ . . .
"
. . .

Tqschen unferer Manner kramen läßt . Wer Sinn dafür hat
bem mögen sich dabei auch kulturgeschichtliche Perspektiven
eröffnen , der mag in seinen Gedanken zu den Zeiten zurück -

2 “ ^ enen ..
S £t Mann mit allem äußeren Glanz über -

Ichuttet « ar , während die Frau ihrer zurückgezogenen Stel¬
lung entsprechend , schlicht und unscheinbar neben ihm her -
SlnS - Heute sind die Rollen vertauscht , und von dem kost¬baren Mannerschmuck vergangener Jahrhunderte ist vielleichtnur noch der blitzende Brillant oder Halbedelstein am Ring
Mruckgeblieben Kulturgeschichte bei der Revision eines
Manneranzugs ?

Line tüchtige Blinde .

. . . Oxford hat sich eine achtzehnjährige junge Eng -
landerin besonders ausgezeichnet . Sie besuchte die Blinden -
K -st,Lst " wußte sich einer Blinddarmoperation unterziehen .
Fünf Tage nach dieser Operation mußte sie die Reife -
prufung ablegen , und sie bestand sie mit Glanz . Jetzt hatdus tucht ' ge lunge Mädchen ein Hörspiel verfaßt , das vom
Rundfunk gesendet wurde und zu dem sie selber die Ein¬
führung geschrieben und gesprochen hat . Der Name dieses
mngen Mädchens , für das die große Behinderung der
Blindheit nur em Ansporn zu sein scheint , ungewöhnliche
Erfolge zu erringen , ist Hazel Winter . Fräulein Winter isteine gute Schwimmerin , rudert ausgezeichnet , tanzt und

tariert
”

<Xhr , 58till9e ’ der besonderen Blinden -
karten . -vhr Partner nennt die Karten , die ausgespielt wer -

*^ r ” a ^ 9efogt , daß sie fast nie einen Fehler
wacht - Auch eine sehr gute Pianistin ist sie , so daß sie also
[< Interessen und Beschäftigungsmöglichkeiten hat , daßihr Leben sicherlich nicht trübselig werden wird .

Die sitzende Figur zeigt em ganz einfaches kleines
Abendkleid , das durch einen Spitzenumhang , sowie kleine
Spitzenarmel , die wie Handschuhe wirken , ergänzt wird .

Die erste Darstellung zeigt den Umhang eines kleinen
Abendkleides . Ein Blumenboa , der aus vielen kleinen
Blättchen und Blumen zusammen gesetzt ist , wird über dem
Cape getragen . Die Blüten und Blättchen können aus ver¬
schiedenem Material wie Organdy , Elasbatist , Chiffon
Georgette oder Samt gearbeitet werden .

Figur 2 zeigt ein Seidencape , bas zur Hälfte mit
Hahnenfedern in den Farben schwarz, weiß , grau , belebt
? " b - Der bazupassende Federmuff ist als Ausstattungsstück
des Abendkleides zu betrachten .

Als dicke Halskette wirkt der Feberboa , der über die
Sch ulte mdes kleinen abnehmbaren Schultercapes angebracht
ist , bei Figur 5 .

Die Zeichnung in der Mitte stellt ein Sommerabendkleid
aus weichem Elasbatist dar . Reiche Volants , an den Ärmel ,der Taille und am Saum des Rockes , sind eine kleidsame
Ausstattung des Kleides .

was sollen wir im Sommer essen ?
Hitze kann man doch nichts essen

«
, diesen Aus -

I hären ^ t Hausfrau IN den Sommertagen nur allzu oftderen . Man kann sich denken , daß es nicht gerade iebr
ste ^ eeehm ist , wenn man das mit Sorgfalt und Liebebereitete Eßen wieder vom Tisch tragen muß ohne baß es

ftausfrni ? H^ sherr und Kinder nörgeln
®

die
r bricht tn den verzweifelten Ruf aus : Jawas soll ich denn eigentlich kochen ? « Es erscheint deshalb

emige nützliche Winke für die Ernährung n den
^ m̂ ertia9. rn ÜU geben , die besonders den Hausfrauen zugutekommen . sollen , denen nur ein bescheidenes Wirtsckaftsael >>
Ur Beifügung steht . Selbstverständlich wird man in denSommer tagen dem Gemüse den ersten Platz auf der Speise -
ŝt .

rle etnraumen . Dabei hat jede Hausfrau ihr besonderes
Steckenpferd . Die eine schwört auf den nahrhaften Vlumen -
' UZnhrriff .

anbere . mochte ihrer Familie am liebsten jeden Tagüben vorietzen wahrend eine dritte allzu oft Kohl
? etlA ^ i.W bringt . Andere Hausfrauen dagegen haben

. ' rrefuhrende Belehrungen über die angebliche
Kochprozeffes vollkommen einschüchtern

fstrchten , daß sämtliche Gemüsearten ihren Nähr -
^ rt verlieren , wenn man sie längere Zeit hat kochen lassen .

®ar
<2maitb’ Eiwas von Konserven zu sagen , sowendet sich,eine Hausfrau empört ab . Ist sic doch übeneüat

« rt^ ^ musekonserven keinerlei Vitamine mehr enthalte ^
stÄ ^ lbst em längerer Vortrag vermag sie nur schwer von
diesem Irrglauben zu befreien .

liegen die Dinge nun nicht . Man kann nichteinzelne Nahrungsmittel einfach verdammen , andere wiederals wahre Wunderfpeifen betrachten . Schon auf die Fraae
gesündesten Gemüse wird man die verschiedenstenAntworten erhalten . Es geht nicht an , daß man irgendein

Amuse einfach als vitaminhaltig bezeichnet . Die Wissen -

s$ hiir,yJn" 11Jeidet ja fünf verschiedene Vitaminarten , die
selbstverständlich nicht gleichmäßig stark in den verschiedenen
Gemüsen vorkommen . Vitamin A findet man in Grünkohl ,Spmat , Kopfsalat , Rosenkohl , Karotten und Tomaten . Nur
geringe Spuren dieser Vitaminart sind in Weißkraut , Kohl -

enthalten . Nun hat das Vitamin A Bit
■äcn

, Kochprozeß kaum angegriffen zu wer -
sodaß Vitamin A also auch reichlich in Konserven vor -

® anä nnbers verhält es sich mit Vitamin D , das
Ur Verhütung von Rachitis dient . Das merkwürdigste aber
ist , daß die als so besonders gesund berühmten Gemüsearten
W !lar ke - n Vitamin D enthalten . Dagegen kommt es reich¬
lich bei fetten Fischen vor . Einen wertvollen Vitamin -
oeitrag erhalt der Körper auch , wenn man Hering , Bücking .
Sprotten oder Eigelb ißt Eine andere Vitaminart , nämlich
t reichlich in Gemüse vor , nämlich in Eriin -
kohl , Wirsingkohl , im Sauerkraut und Spinat . Dieses

.' L̂ , gegen Erhitzung empfindlich . Um das
enden, , darf man das Kochwafler
üblichsten leidet jedoch Vitamin C
Jiefe wichtige Vitaminart kommt
rufe vor , beispielsweise im Grün -

9 . Denke nicht daß man alles gesehen haben muß . Ferien
sollen zum Ausruhen da sein , nicht zum Überanstrengen .

J ? ' in den Urlaubstagen einmal ganz so leben
wie ich mochte ! Zu Hause diktiert ja der Alltag wieder !

Die Ehefrau :

1 . Löse dick von deinen EeschSstsgetzanken und sprich ein¬
mal etwas anderes !

2 . Sei in den Ferien ein wenig zärtlicher und liebevoller
zu mir . Der Alltag lagt dich das so leicht vergessen .

3 . Vergleiche mich nicht mit 17jährigen Badenixen . Ich
war auch einmal fo jung , da sah ich genau so aus !

4 . Schimpfe nicht über das Wetter , ich bin nicht dafür
verantwortlich .

Sage nicht immerfort , daß es dir im Hotel bester
schmecke als zu Hause . Das liegt an den Ferien , nicht an der
Kochkunst .

6 . Zieh dich in der llrlaubszest richtig an . Ohne Kragen
herumzulaufen , hat nut „ Ferienfreiheit "

nichts zu tun !
7 . Beginne nicht schon auf dem Heimatbahnhof , den

Reifeproviant zu verzehren , du machst fönst den Eindruck eines
Verhungerten und blamierst mich !

Laß den Kindern auch Freiheit , sie haben sich genau
- te F/nen gefreut . Kinder können ruhig mal

. ste ^ ttange schlagen , die Schule bringt das schon wieder
. in ijrbttung !

r «r
9 - Veschäftige dich auch einmal allein ! In den Ferien

sollen beide freie Menschen sein , erst dann ist die Erholung
vollkommen !

- 10 . Rechne nicht jeden Pfennig nach , wir werden ' s zu
Hause schon wieder einsparen ! Lore .

Sie untersucht „ seine " Taschen .
Eine Forschungsreise in die unbekannte Männerwelt . —
Kindererinnernngen tauchen auf . - Gedanken vor einer

Vitrine .

Von Hanna Lieske .
Es ist verpönt , aber — Hand aufs Herz ! — welche Frau

hat es noch nicht getan : tn den scheinbar unzähligen Tascheneines Anzugs ihres Mannes herumgekramt . Und es ist ein
durch nichts zu rechfertigendes Vorurteil , daß es verpönt fei
Gewiß , auch m der besten Ehe haben Mann und Frau ihrekleinen Prlvatgcheimniste , wenn aber einer dem andern

'-l
" tertommt , ist das kein Kapitalverbrechen , sondern eine I

Sache , Uber die man unter Umständen auch herzhaft lachenkann . Ja , und die weibliche Neugier ? Unter uns ihr I
Herren : Neugier ist immer etwas Schätzenswertes

» Er «
liegt zu Bett , weil er eine Erkältung hat , und sie— revidiert seine Taschen . Auch in den Taschen jedes echtenMannes feiert ferne Kindheit fröhliche Auferstehung . Na¬

türlich tragt er keine meterlangen Bindfäden , toten Frösche

Wstswordenes Wagenöl und rostige Gabelzinken mehr mit
Üben längst notwendigeren Gebraucks -

uriacki ^ ? b" Vtatz gemacht , aber so manches Fundstück ver -be ' 5ra “ doch einiges Kopfzerbrechen . Was tut erzum Bei piel mit einem Prvfpeft auf dem ein ^ ahnrrnt

anPretlt ? ' Der Familienzahnarzt bemüht sick ickoni U ^ n
^ 3abrenr2m Wechsel ist nicht beabsichAt
Oder welchen Zwecken dient die in einer Rocktaschegefunbene Sammlung alter StratzenbahnfahrfckeineWarum trägt der Herr des Hauses den an einer hüfitoensilbernen Kette befestigten Schlüsselbund und auRerbem nnA

heinw -ffinle-n ELestentasche oben einen losen Schtüffel
'? Ge¬heimnisse die nicht zu ergründen sind . Weshalb konnte er

dazu entschließen , eine angebrochene Rolle von
» nte " 3 ? £

.i >te ihrem Ausschen nach für den
menschlichen Genug eigentlich nicht mehr recht brauchbarwaren , roegßuwerfen ? Man frage ihn , er wird schwören daßer nie in seinem Leben derartige Nahrungsmittel mit firft
9lArtrtr3Vra3en Mögen diese seltsamen Funde in denb

_brunden von Mannertaschen bei jedem einzelnen Mann
nrnw ;i *

en ^ ' 5 ' ..
®eiu8 auf die ihnen unentbehrlichen

^Uttischen und schmückenden Gegenstände sind sie fast allegleich . Geiwitz , der Mann von heute schmückt sich nicht mehr2? ur | ebon -U erregen , das entspräche den modischenGesetzen unsrer Zeit nicht , die ja auch keine roten gelben
mnrt3 «

“ n2 - ^ ^ 5 " dEr für ihn vorgesehen hat . Das
^
Stich -

JUr -Vne Kleidungsnote ist : korrekt , und schließt auch” getragenen Schmuck ein . Man könnte fasttagen , pe weniger au ^ allend er ist , um so schmückender ist erDa liegt sein Ring Er ist kein zartes Gebilde , kein zierli ^ sOrnament , er ist der Kraft seiner Hand verwandt , sagt mit
^ Uem großen echten Farbstein etwas von der zupackenden
Brtnhtt1 !

63 Ibsens aus . Hier tickt seine Armbanduhr Be -

M ^ rt LnOnffil»Mr ^ aD
»

rben ’ bie er nur ablegt , wenn es gilt ,Eeiellschaftsanzug zu werfen , zu dem die flachePraAijionsuhr mit dem Ehatelaine gehört . Seine Man -
hnBsn111-1100 - et 66,1 Ärmeln des Hemdes ' sieEben em einfaches Muster , find nicht aufdringlich , mit einem
praktischen Mechanismus versehen , mit dem er sicher verloren
iptelt , wenn er nachdenkt . Und bann - direkte Erinnerung

M hre Jungenszeit — das Taschenmesser , der Bleistift , der
Füllfederhalter . Kein rechter Mann ohne diese drei Gegen¬
stände . Und natürlich bas Zigarettenetui mit der dazu
paffenden Zigarettenspitze Ist in der Bestandsaufnahme
noch etwas vergeffen ? Richtig , bie Krawattennabel ! Sie
grbt seinem Anzug den letzten Abschluß .

wj man im Haushalt verwenden
® tU > den Tisch bringen . Selbst wenn es
!LUZ r , ,r Ugert , büßt es schon an Gehalt ein . Die
Konservenfabriken haben in htzter Zeit ein neues Verfahren
gefunden , durch das es möglich geworden ist , einen be -
E .inu ” !?en Vrozenftatz des Vitamins C auch in konserviertem
Gemüse zu erhalten . Will man sich nun Rechenschaft darüber
ablegen , was die Hausfrast in den heißen Sommertagen
auger kalten Obst suppen an nahrhafter und wohlfeiler Kost
auz den Tisch bringen kann , dann kommen wir zu folgendem
Ergebnis . Grünkohl ist wohl das gesündeste Gemüse , auch
Mohrrüben bieten eine wertvolle Bereicherung unserer
Nahrung . Als Ergänzung zur täglichen Eemüsegabe gebe
man fette Fische , ab und zu einen Hering oder Bücking .
Blumenkohl allerdings ist lange nicht so nahrhaft wie man
immer angenommen hat , und vorn Spargel dürfte das
Spargelwaffer am wertvollsten sein . Auch muß man der
irrigen Auffassung entgegentreten , daß nur rohes Gemüse
vitaminhaltig ,ei . Wissenschaftler haben auf Grund ver -
f$ ieben |ter Versuche ^ermittelt , daß es für Vitamin A und B
gleichgültig ist , ob ne roh oder gekocht verarbeitet werden .
Nur muß man selbstverständlich dafür sorgen , daß das
Gemüse durch den Kochprozeß nicht ausgelaugt wird .

Die Aprikosenzeit ist da !

Von Li .

Früchten , die uns der Sommer beschert ,weist die Aprikose die kürzeste Daseinsdauer auf . Daher
pflegen oie Hausfrauen die kurze Zeit , in der frische

er
- ^nb ’ besonders auszunutzen . Die Her¬

stellung von Aprikosenreis , sowie Aprikosen -
beignets ist in jedem Haushalte bekannt . Letztere ge¬winnen an Wohlgeschmack , wenn man sie mit Weinschaum -
tunte begießt .

A p ri ko s e n kl ö ß e , landesüblich als
Marillenknodel bezeichnet , werden folgendermaßen bereitet :Man entsteint etwa 20 Aprikosen und legt anstatt desK

^
rns in lebe ein Stückchen Zucker . Dann umgibt man sie

^ wa 4 Millimeter dick mit einem aus Mehl , geriebenen ge¬kochten Kartoffeln 1 bis 2 Eiern und etwas Weißkäse
B?, - Teig - 2n Salzwasser aufgekocht und mit Brosel -

2etB -2 gegeben ( Streuzucker nach Belieben )
'

Btlben sie nicht nur eine sehr gute , sondern auch als Haupt¬
mahlzeit ausgiebige Speise .

' y v

Um besonders ansehnliche Aprikosentorteletts
^ e ^ben die halbierten Früchte auf Weincreme

OElegt - Schlagsahne und rote Kompottkirschen bilden die
obere Garnierung , letztere werden überdies durch Arrak
gezogen .

Läßt man Aprikosen in heißem stark gesüßtem Weißwein
ziehen ( aber nicht kochen ) , so ergeben sie den Hauptbestand -
teil sommerlicher Fruchtdecher . Himbeersaft und ge -
stoßene Vanille kann als Ergänzung hinzukommen . Der fest
geschlagene Schnee mehrerer Eiweiß , ein Schuß Arrak und
^ "

^ ? ° 2 ^ ritztülle aufgetragene Schlagsahne bewirken
Wohlgeschmack und gutes Aussehen .

Aprikosencreme besteht aus entkernten Früchtenbei halben Eewichtsmenge Puderzucker , etwas Weißweinund Rum . Nach dem Aufkochen passieren , mit einem Schuß
Himbeersaft mischen . Geröstete , gehackte Mandeln können
beim Anrichten obenauf gestreut werben .

Eine sehr einfache Aprikosensüßspeise läßt sichbereiten tnbem man ausgewählte schöne halbierte unb ent -
fernte Fruchte in kleine Elasschalen ( tiefe Kompotteller )
i ^ t/-JntUerb .

r ? tfeUen Makronen vermischt , ein wenig heiße
dickliche Aprikosentunke barübergiejjt unb als obere Umran¬
dung Sanz kleine Makronen , bie in Arrak getränkt würben
barubetlegt . Schlagsahne läßt sich nach Belieben ver -
wenden .

. AN ' ' kosen unbSananen passen vorzüglich zu¬einander . Man schichtet Scheiben reihenweise aufeinander
Dazwischen kann eine Reihe kleiner Löffelbiskuits oder
leichter Murbeplatzchen als kuppelförmige Waffe garniert
werden . Die Speise übergießt man mit Aprikosenmark , das
Ktnerfetts mit gefußtem Rum gewürzt würbe , garniert mit
Schlagsahne oder gibt fluffige eisgekühlte Sahne dazu . Rote
Kompottkirschen eignen sich als Verzierung .

Briefkasten .

f .
L - T . . lAntwort .) Ich weiß aus Erfahrung , daß ge -

lockerte Zahne wieder fester tm Zahnfleisch sitzen , wenn manAbends ins Zahnglas em paar Trovfen Lysol tut und mit
dem also getränkten Waffer die Zähne putzt . Allerdings istdas Mittel insofern unangenehm , als Lysol sehr stark riechtunb der Geruch sich dem Zimmer , wenn nicht gar der
Wohnung mitteilt .

•, 2Nte Abonnentin . ( Frage .) Kann mir eine Leserin ein
Hausmittel nennen , das die Schmerzen bei offenen Beinen
lindert ?

Erete B . ( Frage .) Kann mir jemand sagen , wie es zu
erreichen ist , bag beim Reinigen von Tennisschuhen bie
weiße Farbe gut hasten bleibt ?

.. A . Bl . ( Frage .) Gibt es ein Vorbeugungsmittel , Seiden¬
strumpfe unempfindlich gegen fleckende Regentropfen zu
machen ? 2m voraus Dank .

4
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